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zur Ergebnisverwendung  
 
 

Beschlussvorschlag:  
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Es erfolgt keine Ausschüttung an den hoheitlichen Bereich des Zweckverbandes. 
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ßen. 
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1. Prüfungsauftrag

1 Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und

Lageberichts des Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband zum 31. Dezember 2024 ist an

den ge prüften Verband ge rich tet.

2 Mit Schreiben vom 11. Februar 2026 hat uns der Landrat des Landkreises Dahme-Spreewald, Herr

Sven Herzberger, als allgemeine untere Landesbehörde auf Vorschlag der Verbandsversammlung

den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2024 des

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband,

Königs Wusterhausen
(im Folgenden auch ”Verband“ oder ”MAWV“ genannt)

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2024 gemäß § 28 GKGBbg i. V. m. § 106 BbgKVerf und § 27 EigV sowie

§ 317 HGB zu prüfen und über das Ergebnis der Prüfung zu berichten. 

3 Darüber hinaus wurden wir gemäß § 30 EigV und § 106 Abs. 1 BbgKVerf beauftragt, die

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung nach § 53 HGrG zu prüfen.

4 Der Verband bilanziert gemäß § 28 GKGBbg i. V. m. § 21 Abs. 1 EigV nach den Vorschriften für

große Kapitalgesellschaften im Sinne von § 267 Abs. 3 HGB. Er ist nach § 28 GKGBbg i. V. m.

§ 106 BbgKVerf prüfungspflichtig. Unsere Prüfung erfolgte demgemäß unter entsprechender

Anwendung der §§ 316 ff. HGB.

5 Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der die sem Bericht als

Anlage 9 bei ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinwei se zu den

einzelnen Pos ten des Jah resabschlusses zum 31. Dezember 2024 unter Angabe der jeweiligen

Vorjahreszah len.

6 Bei unserer Prüfung waren auch die Vorschriften des § 30 EigV und § 106 der BbgKVerf in

Verbindung mit § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG zu beachten.
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7 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

8 Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB,

§§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.

9 Wir haben die Prüfung im Zeitraum April bis Juni  2026 in unseren sowie in den Büroräumen des

Verbands durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags erfolgte in unseren

Geschäftsräumen.

10 Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertretung hat

uns die Voll stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 26. Juni 2026 schriftlich

bestätigt.

11 Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festge hal ten.

12 Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Be richt.

13 Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2024, bestehend aus Bi lanz

(Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2), Finanzrechnung (Anlage 3) und Anhang

(Anlage 4), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2024 (Anlage 5) beigefügt.

14 Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 7 dar gestellt.

15 Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem PS 450 n.F. (10.2021) "Grundsätze

ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in

Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf er stellt.

16 Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 12 beigefügten

Allgemeinen Auftrags bedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024. 

Wir verweisen ergänzend auf die dort enthaltenen Haftungsregelungen und auf den

Haftungsausschluss gegenüber Dritten. Für unseren Auftrag gelten die jeweils anzuwendenden

gesetzlichen Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323 Abs.

2 HGB. Für den Fall, dass eine Haftungsbeschränkung gesetzlich nicht festgelegt ist, findet Nr. 9

Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen Anwendung. Im Verhältnis zu Dritten ist Nr. 1 Abs. 2

i. V. m. Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Verbandes

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

17 Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten

Berichterstattung zur Beur teilung der Lage des Verbandes im Jahresabschluss und im Lagebericht

durch die gesetzliche Vertretung Stel lung.

18 Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des

Verbandes ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

gewon nen haben. Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu

den ein zelnen Ent wick lungen sowie eine kritische Würdigung der zugrunde gelegten An nahmen,

nicht aber eige ne Pro gnoserech nungen. Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten

Unterlagen eine Beur tei lung er lauben.

19 Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Verbandstä tig keit und auf die

Beurteilung der künftigen Entwicklung des Verbandes ein, wie sie im Jahresabschluss und im

Lagebericht ih ren Ausdruck gefunden haben.

20 Die von uns geprüften Unterlagen i. S. v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die

un mit tel bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also den Jahresabschluss (unter

Einbeziehung der Buchführung) und den Lagebericht so wie alle Un terlagen, wie

Kosten rech nungsunterlagen, Pla nungs rechnungen, wich tige Verträ ge, Protokolle und

Be richterstattungen an die für die Über wachung Ver ant wortlichen, die wir im Rah men unserer

Prü fung her an gezogen haben.

21 Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Verbandes und seiner voraussichtlichen

Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für

zutreffend.

22 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Verbandstätigkeit

zutreffend.
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Geschäftsverlauf und Lage des Verbandes

23 Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

a. Der MAWV betreibt als juristisch selbstständige Körperschaft des öffentlichen Rechts

(Zweckverband) die Trinkwasserversorgung sowie die Schmutzwasserentsorgung für 21

Mitgliedsgemeinden. Der Verband hat seinen Sitz in Königs Wusterhausen. Er ist dem

öffentlichen Gemeinwohl verpflichtet und verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht.

b. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes stellt sich nach Aussage der

Verbandsleitung im Geschäftsjahr 2024 weiterhin positiv dar.

c. Der Verband hat im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 1.293

erwirtschaftet. Das Jahresergebnis liegt damit über dem Jahresfehlbetrag des Vorjahres

(TEUR 1.070). Für den Kalkulationszeitraum 2024 wurde eine Rückstellung für

Gebührenüberdeckung gebildet.

d. Die Umsatzerlöse sind im Berichtsjahr um TEUR 5.886 auf TEUR 42.341 gestiegen. Die

direkten Erlöse aus der Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung erhöhten sich auf

TEUR 36.342 (Vorjahr: TEUR 30.086), insbesondere aufgrund der Zunahme der Haupterlöse.

Ebenso stiegen die Kundenzahlen in beiden Bereichen weiter an.

e. Die Vermögenslage ist im Wesentlichen durch das langfristig gebundene Anlagevermögen

geprägt, das einen Anteil von rund 95,0 % (Vorjahr: 96,0 %) der Bilanzsumme zum

31. Dezember 2024 (TEUR 296.600) umfasst. Die im Berichtsjahr vorgenommenen

Investitionen (TEUR 10.276) betrafen u. a. Trinkwasserverteilungs-, Abwassersammlungs-

sowie Abwasserreinigungsanlagen. Dem stehen insbesondere planmäßige Abschreibungen

(TEUR 10.315) gegenüber. Die Eigenkapitalquote liegt zum 31. Dezember 2024 unverändert

bei 57,4 % (Vorjahr: 57,4 %). Die liquiden Mittel betragen zum Bilanzstichtag TEUR 2.069

(Vorjahr: TEUR 2.586).

f. Die Liquidität des Verbandes war im Berichtsjahr durch die regelmäßigen Zahlungseingänge

der Kundenabschläge gegeben.

g. Am 17. Oktober 2023 entschied das Bundesverwaltungsgericht (Az.: 9 CN 3.22), dass

gespaltene Gebührensätze unzulässig sind, da sie gegen den Vertrauensschutz verstoßen.

Der MAWV hatte im Jahr 2023 unterschiedliche Gebühren für Beitragszahler und

Nichtbeitragszahler erhoben. Das Verbot höherer Gebühren für Nichtbeitragszahler würde zu

einer jährlichen Unterdeckung von rund TEUR 900 führen. Aufgrund der Rechtsprechung

senkte die Verbandsversammlung am 14. März 2024 die Gebühren der Nichtbeitragszahler
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rückwirkend zum 1. Januar 2019 auf das Niveau der Beitragszahler. Bestandskräftige

Bescheide blieben unberührt; nur laufende Widerspruchs- und Klageverfahren wurden

angepasst.

Voraussichtliche Entwicklung des Verbandes

24 Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Märkischen Abwasser- und

Wasserzweckverbandes im Lagebericht basiert auf An nahmen, bei de nen Beurteilungsspielräume

vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plau si bel. In die sem Zusammenhang ist

insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

a. Die Verbandsleitung geht für die nächsten Geschäftsjahre weiterhin von einer positiven

Entwicklung des Verbandes aus, rechnet aber mit sinkenden Ergebnissen. 

b. Durch das Verbot der Erhebung von gespaltenen Gebühren bzw. die Verpflichtung zur

Berücksichtigung auch der nicht vereinnahmten Anschlussbeiträge entstehen dem MAWV

jährliche Mindereinnahmen bei den Gebühren (Trinkwasser+Schmutzwasser) in Höhe von

ca. TEUR 750.

c. Die Einschränkungen bei der Vergabe von Fördermitteln für Investitionen im Trink- und

Abwasserbereich führen in den nächsten Jahren zu verminderten Investitionen. Als

Finanzierungsquellen stehen dem Verband nur noch eigene Mittel aus Gebühreneinnahmen

und aus der Erhebung von Anschlussbeiträgen zur Verfügung.

d. Das Bevölkerungswachstum im Verbandsgebiet, das in den letzten 10 Jahren von 102.961 auf

125.626 Einwohner angestiegen ist, erhöht zwar die Wirtschaftlichkeit der bestehenden

Anlagen, stellt aber gleichzeitig neue Herausforderungen an die Ver- und Entsorgung.

e. Für die nächsten Jahre wird mit einer positiven Entwicklung bei zugleich sinkenden

Ergebnissen und steigenden Investitionen in Erneuerung und Ausbau gerechnet.
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2.2 Unregelmäßigkeiten

Sonstige Unregelmäßigkeiten

25 Unter gesetzlichen Vorschriften i. S. d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die für die Aufstellung des

Jahresabschlusses oder Lageberichts geltenden Rechnungslegungsgrundsätze i. S. d. § 317 Abs.

1 Satz 2 HGB zu verstehen. Zu den Rechnungslegungsgrundsätzen gehören alle für die

Rechnungslegung geltenden Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung und ggf. einschlägiger Normen der Verbandssatzung.

26 Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und der Lagebericht 2024 wurden verspätet

aufgestellt. Gemäß § 264 Abs. 1 HGB haben die gesetzlichen Vertreter des Verbandes die

Verpflichtung den Jahresabschluss und den Lagebericht innerhalb der ersten drei Monate des

nachfolgenden Geschäftsjahres aufzustellen. Auf die möglichen Folgen der Verletzung der

Aufstellungsfristen haben wir die gesetzlichen Vertreter hingewiesen. 

27 Ferner wurde der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und der Lagebericht 2024 noch nicht

festgestellt. Eine fristgerechte Feststellung ist somit nicht mehr möglich.  

28 Für unseren Bestätigungsvermerk ergeben sich hieraus keine Konsequenzen.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

29 Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB und § 30 EigV i. V. m.

§ 106 BbgKVerf den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften sowie den ergänzenden

landesrechtlichen Vorschriften und der Verbandssatzung aufgestellten Jahres ab schluss (unter

Einbeziehung der Buchführung) und den Lagebericht auf die Einhaltung der ein schlägi gen

gesetzlichen Vorschriften geprüft.

30 Den Lagebericht nach § 289 HGB haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss

und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein

zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt. Ferner haben wir geprüft, ob die

Chancen und Risiken der künftigen Ent wicklung zutreffend dargestellt und die gesetzlichen

Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

31 Bei unserer Prüfung haben wir gemäß § 30 EigV i. V. m. § 106 Abs. 1 BbgKVerf die Vorschriften

des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem

Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen

veröffentlichten IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der

Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet. 

32 Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu

eingerichteten internen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten

Angaben. Unsere Aufgabe als Ab schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der

Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu

beurteilen.

33 Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle

Wag nisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres

Prüfungsauftrages.

34 Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von falschen Darstellungen im Geld- und

Leistungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im

Verlaufe unserer Tätig keit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen

in die ser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.



 Märkischer Abwasser- und
Wasserzweckverband

Prüfungsbericht Jahresabschluss und
Lagebericht zum 31. Dezember 2024

 

 

8

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

35 Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im

Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch

gesetzliche Regelun gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmä ßi ger Abschlussprüfung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die

jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt wird.

36 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be ach tung

der vom IDW fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vor ge nom men. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender

Si cher heit beur teilt wer den kann, ob der Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung)

und der Lagebericht frei von we sentli chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder Irrtümern sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die An ga ben in

Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stichpro ben be ur teilt. Die

Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs- und

Glie de rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der gesetzlichen Vertretung so wie

die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der

Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin rei chend si chere Grund la ge für unsere Prüfungsurteile

bil det.

37 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den

Aufgaben unserer Abschlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise

Rückwirkungen auf den Jah resab schluss ergeben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung

begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand unserer Abschlussprüfung.

38 Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist

so an ge legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene

Überwa chungsauf ga be zu ziehen.

39 Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der

Fortbestand des ge prüf ten Verbandes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der

Verbandsleitung zugesichert wer den kann.



 Märkischer Abwasser- und
Wasserzweckverband

Prüfungsbericht Jahresabschluss und
Lagebericht zum 31. Dezember 2024

 

 

9

40 Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine

Prüfungsstra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Verbandsumfeldes und auf

Auskünften der gesetzlichen Vertretung über die wesentlichen Verbandsziele und Geschäfts-

risiken.

41 Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und

Funk tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

42 Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer

Beurteilung des rechnungsle gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

43 Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt

vorge gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Verbandszielen, der Geschäftsstrate gie

und den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Verbandsebene haben wir

anschließend die Geschäftsprozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse

haben wir be ur teilt, in wieweit die wesentlichen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser

Prüfungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Betriebsabläufe und der Kontroll- und

Überwachungs maß nahmen redu ziert wor den sind.

44 Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben

wir bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen

berücksichtigt.

45 Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und

da mit ausrei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit

der Jahres ab schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen

Prüfungshandlungen im Hin blick auf Einzelfälle insbesondere im Bereich der Routinetransaktionen

weitge hend ein schrän ken. So weit uns eine Ausdehnung der Prüfungshandlungen erforderlich

erschien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungshandlungen in Form von

Plausibilitätsbeurteilungen ein zelne Geschäftsvor fälle an hand von Belegen nachvollzogen und auf

deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

46 Im verbandsindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art

und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von

Mitarbeitern festge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der

Risikoorientierung be achtet.
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47 Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden

Schwer punk ten unserer Prüfung:

- Prüfung des Prozesses der Jahresabschlusserstellung,

- Werthaltigkeit der im Anlagevermögen ausgewiesenen Ver mögensge genstände, 

- Ansatz und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

- Periodenabgrenzung, Vollständigkeit und Entwicklung der Umsatzerlöse, 

- Entwicklung der Sonderposten und Ertragszuschüsse,

- Vollständigkeit und Bewertung der Verbindlichkeiten, der Rück stellun gen sowie der

korrespondierenden Aufwandspositionen und

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentli chen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-

lage.

48 Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die

prognosti schen Angaben.

Nachweise und externe Bestätigungen Dritter

49 Externe Bestätigungen wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Bei Banken, mit denen der Verband Geschäftsverbindungen unterhält, wurden Bankbestätigungen

und Mitteilungen über bedeutsame Sachverhalte angefordert.

Von der für den Verband tätigen Rechtsanwaltskanzlei wurde eine Bestätigung über anhängige

Rechtsbehelfe und sonstige wesentliche rechtliche Tatbestände eingeholt.

Eine Steuerberaterbestätigung über die in Steuerangelegenheiten anhängigen Rechtsmittel sowie

über bestehende Steuerrisiken wurde erbeten und haben wir erhalten.

50 Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahres-

abschluss über nommen.
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Auskünfte, Vollständigkeit

51 Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der

Prü fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den

erbracht. Die gesetzliche Vertretung hat uns die Vollständig keit dieser Aufklärungen und

Nachweise sowie der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von uns

ein gehol ten Voll ständigkeitserklärung am 26. Juni 2026 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

52 Bis zum Jahr 2017 wurden die Jahresabschlüsse im Auftrag des Märkischen Abwasser- und

Wasserzweckverbandes durch den Betriebsführer DNWAB mit Hilfe entsprechender Software und

Hardware erstellt. Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 übernahm der Verband den Bereich

Rechnungswesen in das eigene Haus. Für das Jahr 2018 wurde erstmalig die Finanzbuchhaltung

und der Jahresabschluss mittels der Software Sage durch den Verband erstellt. Ab 2022 erfolgte

auch die Lohn- und Gehaltsabrechnung  durch die DNWAB.

53 Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren ge prüf ten

Unter lagen in allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung sowie der Bestimmungen der Satzung entsprechen.

54 Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Verbands sind nach unseren Feststellungen

vollstän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche

Ord nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belange des Verbands ausreichenden

Gliederungs tiefe. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden,

enthal ten die se alle zur ord nungs ge mäßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die

Belegablage ist klar und übersichtlich geord net, sodass der Zugriff auf die Belege un mittelbar

anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung entspricht somit für das ge samte

Geschäftsjahr in allen wesent li chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

55 Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das

Belegwesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und

Buchung der Ge schäfts vorfälle.

56 Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem

Ergebnis unserer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im

nach deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht

abgebildet.

57 Die Ordnungsmäßigkeit und Sicherheit der Anwendung der Finanzbuchhaltungsoftware Sage

wurde durch eine Einzelsystemprüfung der BDO AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt

am Main mit Softwarebescheinigung vom 31. Juli 2020 bestätigt. Die eingesetzte Software erfüllt
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danach die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Finanzbuchführung und Entwicklung des

Jahresabschlusses. 

58 Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert und

die Erstellung des Jahresabschlusses und auch die laufende Finanzbuchhaltung erfolgt direkt

beim Verband. Für ausgewählte Prozesse, bspw. der Verbrauchsabrechnung, wird auf den

Dienstleister DNWAB zurückgegriffen.

59 Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist

gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

60 In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten

Jah resabschluss zum 31. Dezember 2024 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die

Rechnungsle gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung und aller größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder

wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Bestimmungen der Satzung beachtet.

61 Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Finanzrechnung des Märkischen Abwasser- und

Wasserzweckverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä ßig aus der Buch führung und aus den weiteren

geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vorschriften

wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt auf Basis des

Gliederungsschemas gemäß des Formblattes 4 (Anlage zu § 22 Abs. 1 Satz 1 EigV). Teilweise

erfolgt aus Gründen der Klarheit eine dezidiertere Aufgliederung des Anlagevermögens. Die

Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach den Vorschriften des § 24 Abs. 1 EigV

(Formblatt 5) und die Finanzrechnung (Anlage 3) nach den Vorschriften des § 25 Abs. 2 EigV 

(Formblatt 2) aufgestellt. 

62 Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer

Stelle be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen

Ver treter voll ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

63 Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der

Bezüge des Verbandsvorstehers im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht

erfolgt.
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64 Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften

ein schließ lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden

Bestimmungen der Satzung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.

4.1.3 Lagebericht

65 Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321

Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den

gesetzlichen Vorschriften entspricht.

66 Die Prüfung des Lageberichts für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2024 (Anlage 5) hat

ergeben, dass die ser mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnissen im Einklang steht und dass er insgesamt eine zutreffende Darstellung von der Lage

des Verbandes vermittelt. Ferner hat die Prüfung ergeben, dass die wesentlichen Chancen und

Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend im Lage bericht dargestellt und dass die Angaben

nach § 289 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind. Insge samt kann festgestellt werden, dass

der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften entspricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

67 Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss

vermittelte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten

wir nach stehend.

68 Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss

insgesamt unter Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhält nissen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbands

vermittelt.

69 Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen

Hinweise für die Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir

nachste hend im Ein zelnen ein auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)

- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende

Maßnah men ins gesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2
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Satz 4 zweiter Satzteil HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören

insbesondere Änderun gen bei der Ausübung von Bi lanzierungs- und Bewertungswahlrechten

und der Ausnutzung von Er mes sensspielräu men.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

70 Der Verband hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

angegeben. Bei unseren nachfolgenden Ausführungen gehen wir daher insbesondere auf die

Sachverhalte ein, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie in ihrer

Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sachverhalten von wesentlicher

Bedeutung sind.

71 Die im Jahresabschluss des Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverbandes zugrunde

gelegten Bilanzierungs- und Be wer tungsme thoden erfolgen unter der Annahme der Fortführung

der Verbandstätigkeit ("going con cern", § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind - unter Beachtung der

handelsrechtlichen Bestimmungen - grund sätzlich an den ertragsteuerlichen Vorschriften

ausgerichtet.

72 Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und auf

Sachanlagen erfolgen grundsätzlich linear entsprechend den Nutzungsdauern des

Anlagevermögens. Diese betragen im Durchschnitt:

- für Pumpwerke 10 bis 20 Jahre,

- für Wasserwerke und Kläranlagen 5 bis 40 Jahre,

- für technische Anlagen Pumpwerke 10 Jahre,

- für technische Anlagen Kläranlage 5 bis 25 Jahre,

- für Schmutzwasserkanäle und Schmutzwasserhausanschlüsse 40 bis 80 Jahre, 

- für Trinkwasserleitungen und Trinkwasserhausanschlüsse 40 bis 50 Jahre, 

- für Gebäude 50 Jahre sowie

- für Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 13 Jahre.

73 Der Verband hat die von den Anschlussnehmern zu leistenden Beiträge, Baukostenzuschüsse und

Hausanschlusskostenerstattungen sowie von Investoren unentgeltlich übernommene Anlagen

unter der Bilanzposition "Beiträge/Baukostenzuschüsse" passiviert. Die passivierten Beiträge und

Zuschüsse werden entsprechend der durchschnittlichen Nutzungsdauer der bezuschussten

Anlagegüter aufgelöst.
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74 Für Forderungen aus Anschlussbeiträgen bzw. Baukostenzuschüssen sowie Hausanschluss-

kostenerstattungen werden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen vorgenommen. Die

Wertberichtigungen mindern den Sonderposten "Beiträge/Baukostenzuschüsse".

75 Fördermittel der öffentlichen Hand für Investitionen in Trinkwasserversorgungs- und

Schmutzwasserbeseitigungsanlagen wurden bis 31. Dezember 2009 gemäß § 23 Abs. 3 der

Eigenbetriebsverordnung a. F. des Landes Brandenburg in die "Zweckgebundene Rücklage"

eingestellt und nicht ertragswirksam aufgelöst. Entsprechend der Novellierung der EigV werden

die Fördermittel ab dem 1. Januar 2010 im Sonderposten für Investitionszuschüsse passiviert und

dort entsprechend der Nutzungsdauer der geförderten Anlagen aufgelöst.

76 Der Verband hat im Geschäftsjahr 2015 aufgrund der nur bis zum 31. Dezember 2015

bestehenden Möglichkeit der (Nach-) Erhebung von Beiträgen eine Lückenerfassung

vorgenommen. Aufgrund von eingelegten Widersprüchen und Klagen gegen die Beitrags-

bescheide sowie aufgrund des Beitragsvollstreckungsverbots belaufen sich die offenen

Beitragsforderungen zum 31. Dezember 2024 auf rund TEUR 432.

77 Im Zusammenhang mit dem GBBerG vom 20. Dezember 1993 und der dazu ergangenen am

11. Januar 1995 in Kraft getretenen SachenR-DV vom 20. Dezember 1994 sind hinsichtlich der

bereits zum 3. Oktober 1990 bestehenden, über fremde Grundstücke führenden betrieblichen

Wasser- und Abwasserleitungen Ansprüche der Eigentümer auf Ausgleichszahlungen für dort

entstandene beschränkt persönliche Grunddienstbarkeiten, Vermessungskosten und Kosten für

Grundbucheintragungen zu erwarten, die vom MAWV bilanziell zu berücksichtigen sind. Für diese

Entschädigungen für Grunddienstbarkeiten wurden in Vorjahren Rückstellungen (TEUR 372)

gebildet. 

78 Die Prozesskostenrückstellung enthält im Wesentlichen die zu erwartenden Kosten für die

Rechtsvertretung bei strittigen Klageverfahren bezüglich der erhobenen Anschlussbeiträge. Zum

31. Dezember 2024 beläuft sich die Rückstellung auf TEUR 195.
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79 Ferner verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 4).

80 In Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen sind wir der Überzeugung,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

des Verbandes vermittelt.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

81 Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen

Auswirkun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer

Prü fungshand lungen im Prüfungszeitraum nicht vor.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

82 Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich

die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist nicht auf eine

umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Verbandes ausgerichtet. Zudem ist die

Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten - relativ

begrenzt.

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

83 Die nachfolgende Darstellung der Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderung

gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus den Bilanzen der beiden letzten Geschäftsjahre. Bei der

Bewertung der Vermögenslage ist zu beachten, dass Rückstellungen und Verbindlichkeiten mit

einer Restlaufzeit von unter einem Jahr als kurzfristig eingestuft werden.

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023 Veränderung
TEUR  % TEUR  % TEUR

Aktiva
Anlagevermögen
Immat. Vermögensgegenstände 5 0,0 23 0,0 -18
Sachanlagen 279.811 94,3 280.117 95,3 -306
Finanzanlagen 2.104 0,7 2.142 0,7 -38

281.920 95,0 282.282 96,0 -362
Umlaufvermögen
Vorräte 11 0,0 10 0,0 1
Forderungen
  aus Lieferungen und Leistungen 11.776 4,0 7.433 2,5 4.343
  gegen Zweckverbandsmitglieder 102 0,0 138 0,0 -36

  ein Beteiligungsverhältnis besteht
  gegen Unternehmen, mit denen

37 0,0 36 0,1 1
Sonstige Vermögensgegenstände 675 0,2 1.460 0,5 -785
Flüssige Mittel 2.069 0,8 2.586 0,9 -517

14.670 5,0 11.663 4,0 3.007

Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,0 3 0,0 7

Summe der Aktiva 296.600 100,0 293.948 100,0 2.652
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84 Zum Stichtag 31. Dezember 2024 hat sich die Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr um

TEUR 2.652 erhöht. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die Erhöhung des Umlaufvermögens um

TEUR 3.007 zurückzuführen.

85 Die Veränderung des Anlagevermögens im Berichtsjahr um TEUR -362 resultiert aus den

Investitionen in Höhe von TEUR 10.276, denen planmäßige Abschreibungen von TEUR 10.315

und Anlagenabgänge zum Restbuchwert in Höhe von TEUR 323 gegenüberstanden. Die

wesentlichen Investitionen betrafen u. a. Trinkwasserverteilungs-, Abwassersammlungs- sowie

Abwasserreinigungsanlagen.

86 Zu der Veränderung der flüssigen Mittel verweisen wir auf die Finanzrechnung in Anlage 3.

87 Bei den Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 10) handelt es sich um die Abgrenzung bereits

abgeflossener Zahlungen, die wirtschaftlich dem Folgejahr zuzurechnen sind.
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88 Die Passiva haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt.

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023 Veränderung
TEUR  % TEUR  % TEUR

Passiva

Eigenkapital 170.169 57,4 168.651 57,4 1.518

Sonderposten 1.169 0,4 794 0,3 375

Empfangene Ertragszuschüsse 109.409 36,9 111.576 38,0 -2.167

Fremdkapital
lang- und mittelfristiges
Sonstige Rückstellungen 1.523 0,5 1.569 0,5 -46
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 5.835 2,0 4.205 1,4 1.630

7.358 2,5 5.774 1,9 1.584
kurzfristiges
Steuerrückstellungen 451 0,2 126 0,0 325
Sonstige Rückstellungen 516 0,2 541 0,2 -25
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 540 0,2 726 0,2 -186

und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

1.222 0,4 630 0,2 592

einem Beteiligungsverhältnis
Verbindlichkeiten gegen UN mit

1.392 0,4 1.437 0,5 -45

Zweckverbandsmitglieder
Verbindlichkeiten gegen

28 0,0 1 0,0 27

Bestellungen
Erhaltene Anzahlungen auf

3.070 1,0 2.836 1,0 234
Sonstige Verbindlichkeiten 1.200 0,4 856 0,3 344

8.419 2,8 7.153 2,4 1.266
Rechnungsabgrenzungsposten 23 0,0 0 0,0 23
Passive latente Steuern 53 0,0 0 0,0 53
Summe der Passiva 296.600 100,0 293.948 100,0 2.652

89 Am 4. Dezember 2025 hat die Verbandsversammlung den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2023 festgestellt und den Beschluss gefasst, den Jahresfehlbetrag in Höhe von

EUR 1.070.317,59 der allgemeinen Rücklage zuzuführen. 
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90 Der Sonderposten umfasst erhaltene Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand (TEUR 717;

Vorjahr: TEUR 303) und durch den Verband im Jahr 2000 genutzte Sonderabschreibungen

(TEUR 452; Vorjahr: TEUR 491), welche ratierlich über die Nutzungsdauer aufgelöst werden. Im

Berichtsjahr waren Zugänge in Höhe von TEUR 469 durch die Übernahmen der Gemeinde

Rietzneuendorf-Staakow sowie der Gemeinde Schönwald (OT Waldow/Brand) zu verzeichnen.

91 Der Rückgang der empfangenen Ertragszuschüsse um TEUR 2.167 resultiert im Berichtsjahr aus

vereinnahmten Zuschüssen in Höhe von TEUR 1.395, denen Auflösungen in Höhe von

TEUR 3.600 gegenüberstanden. Zudem wurden Wertberichtigungen in Höhe von TEUR 38

erfasst.

92 Die langfristigen sonstigen Rückstellungen umfassen die im Berichtsjahr ermittelten

Rückstellungen für die Beitragsrückzahlungsverpflichtung an die Altanschließer (TEUR 432;

Vorjahr: TEUR 479), Rückstellungen für Klärschlammentsorgung (TEUR 640; Vorjahr: TEUR 640),

Rückstellungen für Entschädigungen für Grunddienstbarkeiten (TEUR 372; Vorjahr: TEUR 406)

und Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR 79; Vorjahr: TEUR 45).

93 Die kurzfristigen sonstigen Rückstellungen beinhalten u.a. im Wesentlichen die im Berichtsjahr

ermittelten Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (TEUR 46; Vorjahr: TEUR 272) sowie

Rückstellungen für Prozess- und Gerichtskosten (TEUR 195; Vorjahr: TEUR 120).

94 Die Steuerrückstellungen umfassen die Gewerbesteuer (TEUR 268; Vorjahr: TEUR 126) sowie die

Körperschaftsteuer (TEUR 183; Vorjahr: TEUR 0).

95 Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen die Abgrenzung für Regenwasser

(TEUR 221; Vorjahr: TEUR 113) sowie kreditorische Debitoren aus Verbrauchsabrechnungen

(TEUR 931; Vorjahr: TEUR 680) und aus Beiträgen (TEUR 40; Vorjahr: TEUR 53).
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96 Die aus der zusammengefassten Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt folgendes

Bild:

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

TEUR Bilanzsumme
in  % der

TEUR Bilanzsumme
in  % der

Anlagevermögen         281.920               95,0          282.282               96,0   

Vermögens
Summe des langfristigen

        281.920               95,0          282.282               96,0   
Zur Finanzierung standen
zur Verfügung:

Eigenkapital         170.169               57,4          168.651               57,4   
Sonderposten und Zuschüsse          110.578               37,3           112.370               38,3   

Fremdkapital
lang- und mittelfristiges

            7.358                 2,5              5.774                 1,9   

Kapitals
Summe des langfristigen

        288.105               97,2          286.795               97,6   

Überdeckung             6.185                 2,2              4.513                 1,6   

97 Die langfristig gebundenen Vermögensgegenstände werden zum Abschlussstichtag vollständig

durch Eigenkapital, die Sonderposten und vereinnahmten Zuschüsse sowie das lang- und

mittelfristig zur Verfügung stehende Fremdkapital finanziert. 

4.3.2 Finanzlage

98 In der als Anlage 3 gezeigten Finanzrechnung werden die wesentlichen finanziellen Vorgänge

des Geschäftsjahres 2024 dargestellt. Hieraus ergeben sich die Ursachen für die Veränderung der

flüssigen Mittel.

99 Diese Liquiditätsveränderung zeigt sich bei den flüssigen Mitteln wie folgt:

   TEUR

  Finanzmittelbestand 1. Januar 2024  2.586

  Abnahme der Liquidität  517

  Finanzmittelbestand 31. Dezember 2024  2.069

100 Der Verband war in 2024 und bis Ende unserer Prüfung in der Lage seine finanziellen

Verpflichtungen zu erfüllen.
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4.3.3 Ertragslage

101 Aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden letzten Geschäftsjahre ergibt sich folgendes

Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:

2024 2023 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

 Umsatzerlöse 42.341 95,0 36.455 96,2 5.886 16,1
 Bestandsveränderung 1 0,0 1 0,0 0 *
 Betriebsleistung 42.342 95,0 36.456 96,2 5.886 16,1
 Sonstige betriebliche Erträge 2.250 5,0 1.432 3,8 818 57,1
 Gesamtleistung 44.592 100,0 37.888 100,0 6.704 17,7
 Materialaufwand -26.657 -59,8 -24.737 -65,3 -1.920 7,8
 Personalaufwand -1.345 -3,0 -1.260 -3,3 -85 6,7
 Abschreibungen -10.315 -23,1 -10.220 -27,0 -95 0,9
 Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.371 -9,8 -2.659 -7,0 -1.712 64,4
 Sonstige Steuern -12 0,0 -11 0,0 -1 0,0
 Betriebsaufwand -42.700 -95,7 -38.887 -102,6 -3.813 9,8
 Betriebsergebnis 1.892 4,3 -999 -2,6 2.891 -289,4
 Beteiligungserträge 172 0,4 0 0,0 172 *

 Zinserträge 104 0,2 94 0,2 10 10,5
 Zinsaufwendungen -238 -0,5 -99 -0,3 -139 140,4

 Finanzergebnis 38 0,1 -5 -0,1 43 -860,0

 und vom Ertrag
 Steuern vom Einkommen

-637 -1,4 -66 -0,2 -571 153,8Ergebnis vor Ertragssteuern 1.396 11,5 1.396 11,5 0 0,0
 Jahresergebnis 1.293 3,0 -1.070 -2,9 2.363 416,4

Werte ohne Aussagekraft werden mit einem Platzhalter (*) versehen

102 Insgesamt hat der Verband einen Überschuss in Höhe von EUR 1.293.345,91 erwirtschaftet. 
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103 Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

2024 2023 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

 Wasserversorgung      16.704        13.294   3.410

 Abwasserentsorgung      25.637        23.161   2.476
     42.341        36.456   5.886

104 Die Trinkwassermengen sind leicht gestiegen um 102 Tcbm auf 6.614 Tcbm. Zum

31. Dezember 2024 versorgte der MAWV 125.005 Einwohner (Vorjahr: 123.146) mit Trinkwasser,

was einem Anschlussgrad von 98,20 % (Vorjahr: 98,41 %) entspricht. Der spezifische

Wasserverbrauch lag unverändert bei 145 l/E/d. Im Abwasser sind die entsorgten Mengen um

160 Tcbm auf 5.843 Tcbm gestiegen. Die Anzahl der an die zentrale Kanalisation

angeschlossenen Kunden stieg auf 36.054 (Vorjahr: 35.642). Zum 31. Dezember 2024 waren

120.263 Einwohner (Vorjahr: 118.635) angeschlossen, was einem Anschlussgrad von 94,48 %

(Vorjahr: 94,81 %) entspricht.

105 Die übrigen Umsatzerlöse betreffen, sowohl im Trinkwasser- wie auch im Abwasserbereich, die

Auflösung der Baukostenzuschüsse sowie die Erlöse aus Nebengeschäften.

106 Die Materialaufwendungen haben sich aufgrund höherer Betriebsführungskosten um TEUR 1.920

auf TEUR 26.657 erhöht. 

107 Die Personalaufwendungen sind minimal um TEUR 85 auf TEUR 1.345 gestiegen. Der

Personalaufwand umfasst die Löhne und Gehälter zuzüglich der Sozialabgaben für

durchschnittlich 18 (Vorjahr: 17) Arbeitnehmer. Lohnsteigerungen entsprechend TVöD sind

eingerechnet.

108 Die Abschreibungen spiegeln die Investitionsmaßnahmen der letzten Jahre des Verbandes wider

und haben sich unwesentlich verändert.

109 Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.712

gestiegen. Diese beinhalten im Wesentlichen die Wertberichtigung sowie Ausbuchung von

Forderungen (TEUR 2.179), periodenfremde Aufwendungen (TEUR 351), sonstige Leistungen der

DNWAB (TEUR 282) und Verluste aus Anlagenabgängen (TEUR 322).
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110 Das Jahresergebnis des Verbandes setzt sich wie folgt zusammen: 

2024 2023
TEUR TEUR

Trinkwasserversorgung 1.706 192
Abwasserentsorgung -413 -1.262

1.293 -1.070
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5. Festellung gemäß § 53 HGrG

111 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 30 EigV i. V. m. § 53 Abs. 1

Nr. 1 und 2 HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der

Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten

IDW PS 720 "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG"

beachtet.

112 Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der

erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels- und

landesrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Verbandssatzung und

der Geschäftsordnung für die Verbandsleitung geführt worden sind.

113 Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 8 dargestellt.

Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach

unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Verbandsleitung von

Bedeutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

114 Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 26. Juni 2026 dem als Anlagen 1 bis 4 bei ge-

füg ten Jah resabschluss des Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverbandes, Königs

Wusterhausen, zum 31. Dezember 2024 und dem als An la ge 5 bei ge füg ten La gebericht für das

Geschäftsjahr 2024 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stelle

wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband –

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir

den Lagebericht des Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum

31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis

zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verband unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Verbandstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Verbandstätigkeit,

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der
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insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung

mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
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Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus

Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose

Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des

Verbandes bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Verbandstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband seine

Verbandstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und

Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
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von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen."

115 Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif ten

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.

(10.2021)).

116 Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses

Prüfungs be richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

7. Unterzeichnung des Prüfungsberichtes

117 Der vorstehende Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 des Märkischen Abwasser- und

Wasserzweckverbandes, Königs Wusterhausen wird gemäß §§ 321 Abs. 5 HGB, 32 WPO wie

folgt unterzeichnet:  

Berlin, 26. Juni 2026

SMART GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 
 

 
 

Torsten Frank
Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Softwarelizenzen und entgeltlich er-
worbene Rechte 4.846,00 23.327,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Betriebsbauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden Grundstü-
cken 6.646.784,72 6.725.343,92

2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
mit Wohnbauten einschließlich der
Wohnbauten auf fremden Grundstücken 10.426,00 17.378,00

3. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte ohne Bauten 16.922,05 16.922,05

4. Wasser- und Bezugsanlagen 6.101.928,20 6.139.313,20
5. Wasserverteilungsanlagen 82.690.774,51 82.650.818,06
6. Abwasserreinigungsanlagen 1.995.396,00 846.315,00
7. Abwassersammelanlagen 178.753.173,67 180.341.435,67
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 51.920,00 45.394,00
9. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im

Bau 3.543.783,88 3.334.018,45
279.811.109,03 280.116.938,35

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 113.129,19 113.129,19
2. Ausleihungen an verbundene Unter-

nehmen 1.016.832,67 1.054.332,67
3. Beteiligungen 974.212,50 974.212,50

2.104.174,36 2.141.674,36

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 11.396,44 10.190,82

Übertrag 281.931.525,83 282.292.130,53
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AKTIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR

Übertrag 281.931.525,83 282.292.130,53

II. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 11.776.089,54 7.432.911,51

2. Forderungen gegen Zweckverbands-
mitglieder 102.317,85 138.202,22

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 36.489,92 36.489,92

4. sonstige Vermögensgegenstände 675.068,78 1.459.450,40
12.589.966,09 9.067.054,05

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 2.068.719,83 2.585.605,10

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 10.161,27 3.341,44

296.600.373,02 293.948.131,12
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PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklage 127.251.036,51 128.097.373,82
2. Zweckgebundene Rücklagen 41.624.276,73 41.624.276,73

II. Jahresüberschuss 1.293.345,91 1.070.317,59-
170.168.659,15 168.651.332,96

B. SONDERPOSTEN

1. Sonderposten mit Rücklageanteil 452.341,18 491.298,93
2. Sonderposten für Investitionszuschüsse

zum Anlagevermögen 716.621,94 302.753,00
1.168.963,12 794.051,93

C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 109.409.239,41 111.575.910,91

D. RÜCKSTELLUNGEN

1. Steuerrückstellungen 450.732,15 126.084,00
2. sonstige Rückstellungen 2.039.139,89 2.109.776,56

2.489.872,04 2.235.860,56

E. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten 6.374.628,68 4.930.827,50

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 3.070.329,23 2.836.766,26
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 1.221.708,76 630.420,46
4. Verbindlichkeiten gegen Zweckver-

bandsmitgliedern 28.445,71 986,12
5. Verbindlichkeiten gegenüber Unter-

nehmen mit Beteiligungsverhältnis 1.392.355,70 1.436.497,61
6. sonstige Verbindlichkeiten 1.199.877,56 855.476,81

13.287.345,64 10.690.974,76

F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 22.942,00 0,00

G. PASSIVE LATENTE STEUERN 53.351,66 0,00

296.600.373,02 293.948.131,12
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2024 2023
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 42.341.497,75 36.455.461,37

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen 1.205,62 1.219,36

3. Gesamtleistung 42.342.703,37 36.456.680,73

4. sonstige betriebliche Erträge

sonstige betriebliche Erträge 2.250.151,58 1.431.612,90

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren 68.942,97 47.231,88

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 26.587.622,23 24.690.115,26
26.656.565,20 24.737.347,14

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.084.874,06 1.015.310,69
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 260.582,50 244.965,80
1.345.456,56 1.260.276,49

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstän-
de des Anlagevermögens und Sachan-
lagen 10.315.088,49 10.220.169,66

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

übrige sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 4.371.071,37 2.658.531,24

9. Erträge aus Beteiligungen 171.751,75 0,00

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 103.831,73 94.253,34
- davon Zinserträge aus der Abzinsung von

Rückstellungen EUR 2.324,03
(EUR 445,25)

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 237.728,50 99.191,50

Übertrag 1.942.528,31 -992.969,06
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2024 2023
EUR EUR EUR

Übertrag 1.942.528,31 -992.969,06

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 637.108,40 65.890,65
- davon Aufwendungen aus der Zuführung

und Auflösung latenter Steuern
EUR 53.351,66 (EUR 0,00)

13. Ergebnis nach Steuern 1.305.419,91 -1.058.859,71

14. sonstige Steuern 12.074,00 11.457,88

15. Jahresüberschuss 1.293.345,91 -1.070.317,59
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2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 16.704.350,60 13.293.846,40
2. Bestandsveränderungen 1.205,62 1.219,36
3. Sonstige betriebliche Erträge 340.644,70 829.248,56

17.046.200,92 14.124.314,32
4. Materialaufwand
a)

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

0,00 0,00
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -8.261.520,48 -7.823.384,38

-8.261.520,48 -7.823.384,38
5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -542.437,14 -507.655,43
b)

Altersversorgung und für Unterstützung
Soziale Abgaben und Aufwendungen für

-130.291,30 -122.482,98
-672.728,44 -630.138,41

6.

Anlagevermögens und Sachanlagen
Vermögensgegenstände des
Abschreibungen auf immaterielle

-4.624.787,12 -4.554.786,56

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.192.775,73 -869.388,33
8. Erträge aus Beteiligungen 85.875,88 0,00
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 51.409,10 44.179,60

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -77.654,02 -22.420,71
11.

Geschäftstätigkeit
Ergebnis der gewöhnlichen

2.354.020,11 268.375,53

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -635.999,30 -65.890,65

13. Sonstige Steuern -11.235,92 -10.846,54
14. Jahresgewinn 1.706.784,89 191.638,34
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2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 25.637.147,15 23.161.614,97

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.909.506,88 602.364,34

27.546.654,03 23.763.979,31

3. Materialaufwand
a)

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und -68.942,97 -47.231,88

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -18.326.101,75 -16.866.730,88
-18.395.044,72 -16.913.962,76

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -542.436,92 -507.655,26
b)

Altersversorgung und für Unterstützung
Soziale Abgaben und Aufwendungen für -130.291,20 -122.482,82

-672.728,12 -630.138,08
5.

Anlagevermögens und Sachanlagen
Vermögensgegenstände des
Abschreibungen auf immaterielle

-5.690.301,37 -5.665.383,10

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.178.295,64 -1.789.142,91

7. Erträge aus Beteiligungen 85.875,87 0,00

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 52.422,63 50.073,74
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -160.074,48 -76.770,79

10.
Geschäftstätigkeit
Ergebnis der gewöhnlichen -411.491,80 -1.261.344,59

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.109,10 0,00
12. Sonstige Steuern -838,08 -611,34

13. Jahresergebnis -413.438,98 -1.261.955,93
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2024 2023
EUR EUR

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 1.293.345,91 -1.070.317,59

2 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 10.315.088,49 10.220.169,66

3
zum Anlagevermögen
Abschreibungen / Zuschreibungen auf Sonderposten

-3.655.231,22 -3.851.957,24

4 Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 254.011,48 -425.384,11

5 Gewinn / Verlust aus dem Abgang des Anlagevermögens 322.353,66 10.553,00

6 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 58.593,76 754,62

7 Abnahme / Zunahme der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3.530.937,49 -1.059.845,61

8 Abnahme / Zunahme der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.228.863,36 -137.351,51

9 Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0,00 0,00

10 Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 6.286.087,95 3.686.621,22

11 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 0,00

12
Sachanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

15,01 440,00

13
Vermögensgegenstände
Einzahlungen aus Abgängen immaterieller

0,00 0,00

14
Finanzanlagevermögens
Einzahlungen aus Abgängen des

37.500,00 80.000,00

15 Sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00

16 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 37.515,01 80.440,00

17 Auszahlungen für Investitionen
in das Sachanlagevermögen 10.313.146,84 10.358.116,21

18
Vermögensgegenstände
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle

0,00 14.571,92

19 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzvermögen 0,00 0,00

20 Sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00

21 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 10.313.146,84 10.372.688,13
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22 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Investitionstätigkeit -10.275.631,83 -10.292.248,13

23
Investitionen
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für

2.221.628,68 3.080.827,50

24 Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00

25 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 223.980,28 0,00

26 Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 469.369,99 0,00

27 Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen 1.364.804,04 2.564.810,32

28 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 4.279.782,99 5.645.637,82

29 Auszahlungen für die Tilgung von
Krediten für Investitionen 777.827,50 804.327,56

30 Sonstige Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00

31 Auszahlung an die Gemeinden 0,00 0,00

32
zum Anlagevermögen
Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten

0,00 0,00

33
Ertragzuschüssen
Auszahlungen aus der Rückzahlung von passivierten

29.296,88 70.963,43

34 Auszahlungen aus der  Finanzierungstätigkeit 807.124,38 875.290,99

35 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit 3.472.658,61 4.770.346,83

36 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquitätsreserven 0,00 0,00

37 Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00 0,00

38 Saldo aus Inanspruchnahme von Liquiditätsreserven 0,00 0,00

39 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestandes -516.885,27 -1.835.280,08

40 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
(ohne Liquiditätskredite und Kontokorrent-
verbindlichkeiten) 2.585.605,10 4.420.885,18

41 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.068.719,83 2.585.605,10
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1. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 2024
 SOWIE BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurde auf der Grundlage der gesetzlichen
Vorschriften erstellt. 
Gemäß Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg fanden die Vorschriften für große
Kapitalgesellschaften Anwendung, so dass von größenabhängigen Erleichterungen kein Gebrauch
gemacht werden kann.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach den Vorschriften des § 266 Abs. 2 und 3 HGB und den
ergänzenden Regelungen der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren
gemäß § 275 Abs. 2 HGB und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes
Brandenburg.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit beachtet.

Immaterielle Anlagenwerte und Sachanlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist gemäß § 284 Abs. 3 HGB im
Anhang dargestellt.

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet und
werden, entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer, linear abgeschrieben.

Der Ansatz der Sachanlagen erfolgt zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Diese
entsprechen § 255 Abs. 1 und 2 HGB.

Gegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden nach § 253 Abs. 3 S. 1 HGB
entsprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Es kommt
ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode zur Anwendung.

Für Wirtschaftsgüter nach § 6 Abs. 2 Satz 1 EStG mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis
800 € erfolgt eine Sofortabschreibung in voller Höhe. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Umlaufvermögen und Abgrenzungsposten

Der Jahresverbrauch der Kunden wird für den Bereich Kerngebiet und WAVAS Gebiet rollierend
festgestellt, so dass eine Abgrenzung auf den Bilanzstichtag erfolgt. Der abgegrenzte Verbrauch
wird saldiert mit den geleisteten Abschlagszahlungen unter den Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen ausgewiesen. 
Für den Bereich des seit 1. Januar 2024 übernommenen Beitrittsgebietes Rietzneuendorf wird per
Stichtagsabrechnung zum 31. Dezember 2024 der Verbrauch festgestellt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt,
soweit nicht in Einzelfällen ein niedrigerer Wertansatz geboten ist. Erkennbaren Risiken wird durch
Einzel- und Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. Das allgemeine Kreditrisiko wird bei
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Pauschalwertberichtigung in Höhe von
2,0 % auf die Nettoforderung berücksichtigt.

Sonstige Vermögenswerte wurden zum Nominalbetrag angesetzt.

Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach Maßgabe des § 250 HGB gebildet und zu
Nominalwerten bewertet.

Eigenkapital

Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt. 

Fördermittel für Investitionen des Landes Brandenburg wurden bis zum 31. Dezember 2009 als
Eigenkapital in den zweckgebundenen Rücklagen ausgewiesen. Eine ratierliche Auflösung erfolgte
handelsrechtlich nicht.

Der Jahresverlust des Vorjahres in Höhe von 1.070.317,59 € wurde der Rücklagenposition
„Kapitalrücklage“ in die allgemeine Rücklage zugeführt. Weiterhin gab es am 1. Januar 2024 einen
Zugang in Höhe von 223.980,28 € aus der Übernahme des Gebietes Rietzneuendorf. 

Sonderposten

Im Sonderposten mit Rücklageanteil werden Sonderabschreibungen ausgewiesen. Sie werden
über die Restnutzungsdauer der entsprechenden Anlagen aufgelöst.

Im Sonderposten für Zuschüsse werden "Erhaltene Investitionszuschüsse" und
"Beiträge/Baukostenzuschüsse" ausgewiesen.

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen beinhaltet Investitionszulagen und
Erstattungen für die in den Jahren 1998 und 1999 gezahlte Abwasserabgabe. Die Auflösung
erfolgt nach Maßgabe der Nutzungsdauer der begünstigten Anlagen. Fördermittel für Investitionen
des Landes Brandenburg werden ab 2010 als Sonderposten für Investitionszuschüsse gemäß § 23
Abs. 3 EigV ausgewiesen. Die Auflösung erfolgt nach EigV entsprechend der
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der geförderten Anlagen.

Der Sonderposten „Beiträge/Baukostenzuschüsse“ beinhaltet erhaltene Anschlussbeiträge bzw.
Baukostenzuschüsse, Hausanschlusskostenerstattungen sowie von Investoren unentgeltlich
übernommene Anlagen. In der Zeit vom 1. Januar 2003 bis 31. Dezember 2009 wurden im
Geschäftsbereich Wasserversorgung die erhaltenen Baukostenzuschüsse und
Hausanschlusskostenerstattungen direkt von den Anschaffungs- und Herstellungskosten
abgesetzt. 

Im Geschäftsbereich Wasserversorgung werden erhaltene Baukostenzuschüsse und Haus-
anschlusskostenerstattungen für Zugänge bis zum 1. Januar 2003 gemäß § 23 Abs. 3 EigV a. F.
mit jährlich 5 % des Ursprungsbetrages und für Zugänge ab 1. Januar 2010 analog der
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagen aufgelöst.

Im Geschäftsbereich Abwasserentsorgung werden erhaltene Anschlussbeiträge und
Hausanschlusskostenerstattungen für Zugänge bis zum 1. Januar 2003 gemäß § 23 Abs. 3 EigV
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a. F. mit jährlich 5 % des Ursprungsbetrages und für Zugänge ab 1. Januar 2003 analog der
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagen aufgelöst. Die im Sonderposten
„Beiträge/Baukostenzuschüsse“ enthaltenen von Investoren unentgeltlich übernommenen Anlagen
werden entsprechend der Nutzungsdauer der übertragenen Anlagegüter aufgelöst.

Ab dem Wirtschaftsjahr 2015 hat der Verband eine Beitragsneuberechnung/ Beitragsglättung
durchgeführt. Für die zurückgezahlten anteiligen Anschlussbeiträge ist die Rücknahme der in den
Vorjahren vorgenommen Auflösungen notwendig. Sie wird erfolgswirksam in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst. 

Rückstellungen

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle ungewissen Verbindlichkeiten und sonstigen
erkennbaren Risiken mit dem Erfüllungsbetrag berücksichtigt. Soweit die enthaltenen Beträge eine
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben, wurden diese unter Berücksichtigung der zu
erwartenden Kosten- und Preissteigerungen bewertet und unter Heranziehung des
durchschnittlichen Marktzinssatzes der letzten sieben Jahre gemäß § 253 Abs. 2 HGB auf den
Bilanzstichtag abgezinst.

Seit dem Wirtschaftsjahr 2022 wird eine Rückstellung für Altersteilzeit gebildet.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Latente Steuern

Aufgrund der Differenzen zwischen den steuerlichen und handelsrechtlichen Ansätzen entstehen
aktive und passive latente Steuern. Bei dem Steuersatz handelt es sich um den für das
Geschäftsjahr geltenden kombinierten Steuersatz aus Körperschaftssteuer, Solidaritätszuschlag
und Gewerbesteuer. Bei der Berechnung der latenten Steuern bleiben Geschäftsbereiche, die
nicht der Besteuerung unterliegen, unberücksichtigt. Es ergibt sich per Saldo eine passive latente
Steuer in Höhe von 53.351,66 €.

Die nachfolgende Aufgliederung zeigt die Beträge der latenten Steuern zum 31. Dezember 2024.

Buchwert

Sachverhalt €
HB

€
SB

€
Differenz

%
Steuersatz

€
Latente Steuer

Aktive Steuerlatenzen
Rückstellung für Altersteilzeit 39.389,22 21.701,88 17.687,34 27,067% 4.787,40
Investitionszulagen 94-99 28.657,00 0,00 28.657,00 27,067% 7.756,53

Zwischensumme: 46.344,34 12.543,93
Passive Steuerlatenzen

Forderungen
Pauschalwertberichtigung auf

25.200,00 12.600,00 12.600,00 27,067% 3.410,42
Investitionszuschüsse ab 2010 ff. 321.767,15 548.328,74 226.561,59 27,067% 61.322,98
Beteiligung an der HWG GmbH i. L. 0,00 4.293,79 4.293,79 27,067% 1.162,19

Zwischensumme: 243.455,38 65.895,59
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Nettosteuerbelastung (-) bzw. -entlastung (+) -53.351,66
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2. ERLÄUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 2024

2.1 Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz

Aktiva

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter der Angabe der
Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt, der dem Anhang als Anlage
beigefügt ist.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen ausschließlich die durch die Aufnahme der
Stadt Mittenwalde in den MAWV übernommenen Anteile an der MWVE. An diese 100 %-ige
Tochtergesellschaft wurde 2005 eine Bareinlage in die Kapitalrücklage der MWVE von 62 T€
geleistet. Die MWVE verfügt Ende 2024 unverändert über ein Eigenkapital von 546 T€ und erzielte
2024 Umsatzerlöse in Höhe von 89 T€ sowie ein ausgeglichenes Jahresergebnis.

Die Beteiligungen betreffen Anteile des MAWV an der "Dahme-Nuthe" Wasser-,
Abwasserbetriebsgesellschaft mbH (kurz "DNWAB"), Königs Wusterhausen, mit 110 T€ (42,4 %)
sowie an der PWU Potsdamer Wasser- und Umweltlabor GmbH, Potsdam, welche
zwischenzeitlich in die HWG Havelländische Wasser GmbH i. L. umfirmiert wurde, mit 19 T€
(7,407 %). 

Die DNWAB verfügt Ende 2024 über ein Eigenkapital von 6.987 T€ und erzielte einen
Jahresüberschuss von 154 T€. Die Umsatzerlöse betrugen 43.842 T€.

Die HWG Havelländische Wasser GmbH i. L., Potsdam ist gemäß Eintragungsmitteilung des
Amtsgerichtes Potsdam HRB 6874 P zum 27. Januar 2025 erloschen. 

Bei den Ausleihungen an verbundene Unternehmen handelt es sich mit 974 T€ um vier an die
MWVE gewährte zinslose Darlehen. Neu hinzu gekommen ist eine Ausleihung für die Übernahme
gemäß Kapitaldienstvereinbarung in Höhe von 72 T€. 

Die Vorräte betreffen den bewerteten Bestand an Wasser im Leitungsnetz zum
31. Dezember 2024. Der Ausweis erfolgte erstmalig im Jahr 2009 im Ergebnis der Betriebsprüfung
für die Jahre 2004 bis 2006 und wird alle 2 Jahre angepasst.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen
offene Forderungen gegenüber den Berliner Wasserbetrieben und der DNWAB. Sie resultieren
aus dem zu entrichtenden Betriebsführungsentgelt sowie aus dem Entgelt für die
Geschäftsbesorgung und aus sonstigen Leistungen. Demgegenüber stehen Entgelte aus
Trinkwasserverkäufen und der Abwasserentsorgung sowie aus der Verzinsung des
Verrechnungskontos des MAWV bei der DNWAB. Stichtagbezogen ergaben sich Forderungen
gegenüber der Berliner Wasserbetriebe und der DNWAB.

Die Forderungen gegen Zweckverbandsmitglieder betreffen mit 102 T€ Anschlussbeiträge und
Baukostenzuschüsse (inkl. Wertberichtigung).
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Passiva

Die im Rahmen des § 4 Fördergebietsgesetz vorgenommenen Sonderabschreibungen für
Investitionen der Jahre 1994 bis 1998 werden im Sonderposten mit Rücklageanteil ausgewiesen
und entsprechend der Restnutzungsdauer aufgelöst. Der Auflösungsbetrag lag in 2024 bei 39 T€.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen:

€

Klärschlammentsorgung 639.600,00

Rückzahlungen von Anschlussbeiträgen 432.136,61

Entschädigungen für Grunddienstbarkeiten 372.102,67

Prozess- und Gerichtskosten 194.590,00

Ausstehende Rückzahlungen und Nachzahlungen 101.643,51

Altersversorg. vergleichb. langfr. Verpfl. 78.778,44

Kostenüberdeckung nach § 6 Abs. 3 KAG 74.845,64

Abschluss- und Prüfungskosten 62.552,40

Ausstehende Rechnungen 46.197,58

Abwasserabgabe

Personalrückstellung

21.402,43

15.290,61

Stand 31. Dezember 2024 2.039.139,89

Nach Artikel 67 Abs. 3 Satz 1 EGHGB wurde für die Rückstellungen für Grunddienstbarkeiten
sowie für die Rückstellung für Klärschlammentsorgung vom Beibehaltungswahlrecht Gebrauch
gemacht.
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Die Verbindlichkeiten haben zum 31. Dezember 2024 folgende Restlaufzeiten:

31.12.2024 Restlaufzeiten
T€ bis ein Jahr über ein Jahr über fünf Jahre

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr

Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenüber 6.375 540 5.835 4.035

4.931 726 4.205 3.025

Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus 1.222 1.222 0 0

630 630 0 0

mit Beteiligungsverhältnis
Verbindlichkeiten geg. Un. 1.392 1.392 0 0

1.437 1.437 0 0

Zweckverbandsmitgliedern
Verbindlichkeiten gegenüber 28 28 0 0

1 1 0 0

Bestellungen
Erhaltene Anzahlungen auf 3.070 3.070 0 0

2.837 2.837 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 1.200 1.200 0 0
855 855 0 0

13.287 7.452 5.835 4.035
10.691 6.486 4.205 3.025

Die Verbindlichkeiten sind allesamt ungesichert. Im Wirtschaftsjahr 2024 wurde ein neues
Darlehen in Höhe von 1.700 T€ aufgenommen. Darüber hinaus wurde ein Kredit von der
beigetretenden Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow in Höhe von 516 T€ auf den MAWV
umgeschuldet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Zweckverbandsmitgliedern betreffen zum einen die
Einleitgebühren des WAZ Blankenfelde (15 T€) und im Weiteren die offenen Gewerbesteuer-
zahlungen (12 T€) an die Stadt Wildau und Stadt Mittenwalde sowie kreditorische Debitoren (1
T€).

Bei den Sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich vor allem um die kreditorischen Debitoren
(970 T€) und die Abgrenzung des Regenwassers (221 T€).

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Eine Ausfallbürgschaft für ein von der MWVE zur trink- und abwasserseitigen Erschließung der
Stadt Mittenwalde bei der Deutschen Kreditbank AG aufgenommenes Darlehen von 2.068 T€
besteht unverändert gegenüber dem Vorjahr. Nach Umschuldung des Darlehens in Höhe von 226
T€ auf die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG wurde auf Beschluss der
Verbandsversammlung vom 8. Dezember 2006 und mit Genehmigung des Landrates des
Landkreises Dahme-Spreewald eine weitere Ausfallbürgschaft übernommen. Mit einer
Inanspruchnahme ist zum aktuellen Zeitpunkt und den bis dahin bekannten Informationen nicht zu
rechnen.

Aus Überleitungs-, Betriebsführungs-, Miet-, Pacht-, Nutzungs- und Leasingverträgen bestehen
sonstige Verpflichtungen für das Jahr 2024 und Folgejahre in Höhe von 135,1 Mio. €, auf das Jahr
2024 entfallen hiervon 26,6 Mio. €. 
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Der Gesamtbetrag der in der Bilanz nicht ausgewiesenen mittelbaren Pensionsverpflichtungen aus
der Zusatzversorgung beträgt 48 T€ zum 31. Dezember 2024. Dieser Betrag ermittelt sich aus
dem Anteil des MAWV an der (rechnerischen) Unterdeckung der KVBbg-ZVK zum 31. Dezember
2024. Der Anteilssatz ergibt sich aus dem für jeden einzelnen der KVBbg-ZVK pflichtversicherten
Arbeitnehmer versicherungsmathematisch ermittelten Barwert seines vom Bilanzstichtag bis zum
Eintritt des Versicherungsfalls für die Umlagebemessung maßgeblichen zusatzversorgungs-
pflichtigen Entgelt. Als Bemessungsgrundlage werden die "Richttafeln 2018G" von K. Heubeck
und ein Rechnungszinsfuß von 5,0 % p. a. verwendet. Das rechnungsmäßige Pensionsalter wird
mit dem frühestmöglichen Zeitpunkt des Beginns der vorzeitigen Altersrente nach § 36 i. V. m. §§
236 und 237 a SGB VI in Ansatz gebracht. Eine Entgeltdynamik wird nicht berücksichtigt. 

2.2 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse (mit Kostenüberdeckung) setzen sich wie folgt zusammen:

2024 2023

T€ T€

Trinkwasserlieferungen 14.024 10.480

Abwasserentsorgung

   Kanalgebundene Abwasserentsorgung 20.234 17.790

   Mobile Fäkalienentsorgung 2.125 1.986

   Niederschlagswasserentsorgung 725 710

 23.084 20.486

Auflösung des Sonderpostens für 

empfangene Ertragszuschüsse 4.245 4.210

Inanspruchnahme bzw. Zuführung

Rückstellung Kostenüberdeckung -76 0

Übrige Umsätze 1.064 1.279

Umsatzerlöse insgesamt 42.341 36.455

Daneben wurden weitere sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 2.252 T€ (Vorjahr: 1.432 T€)
erzielt. Im Wirtschaftsjahr waren insbesondere die Erträge aus der Herabsetzung der
Einzelwertberichtigung signifikant höher als im Vorjahr. 

Damit ergeben sich Gesamterlöse für das Jahr 2024 in Höhe von 44.593 T€ (Vorjahr: 37.888 T€)
und eine Erhöhung um 6.705 T€ gegenüber dem Vorjahr.
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Die Umsätze werden im Verbandsgebiet sowie den angrenzenden Umlandgemeinden realisiert.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von
351 T€ enthalten. 
Der Verband erzielte 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 1.293 T€.

Für den Geschäftsbereich Wasserversorgung ergibt sich ein Jahresgewinn von 1.706 T€ (Vorjahr:
Jahresgewinn 192 T€) und für den Geschäftsbereich Abwasserentsorgung ergibt sich ein
Jahresfehlbetrag von 413 T€ (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 1.262 T€).

3. SONSTIGE ANGABEN

Die Anzahl der durchschnittlich beim MAWV beschäftigten Mitarbeiter inklusive Verbandsvorsteher
und zeitlich befristeter Arbeitskräfte beträgt in 2024: 18 (Vorjahr: 17). Dies entspricht dem
genehmigten Wirtschaftsplan. Davon waren 3 leitende Angestellte und 15 Angestellte.

Die Verbandsversammlung besteht aus je einem Vertreter der Verbandsmitglieder, wobei jedes
Verbandsmitglied je angefangene 1.000 Einwohner eine Stimme hat. Die Berliner Wasserbetriebe
(Anstalt des öffentlichen Rechts) haben einwohnerunabhängig vier Stimmen. 

Vorsitzender der Verbandsversammlung seit dem 19. Oktober 2023 war Herr Markus Mücke -
Bürgermeister der Gemeinde Schulzendorf - und seit dem 14. März 2024 war Herr Marco Kehling -
Amtsdirektor vom Amt Unterspreewald - sein Stellvertreter.

Der Verbandsausschuss (ehemals Verbandsvorstand) besteht gemäß §§ 12 und 13 der
Verbandssatzung seit dem 10. März 2016 aus dem Verbandsvorsteher als Vorsitzenden und drei
weiteren Mitgliedern und ihren Stellvertretern. 

Er setzte sich seit dem 19. Oktober 2023 wie folgt zusammen:

Herr Peter Sczepanski Verbandsvorsteher; 

Herr Markus Mücke Mitglied des Verbandsausschusses und Bürgermeister der
Gemeinde Schulzendorf;

Herr Daniel Neumann Mitglied des Verbandsausschusses und Ortsvorsteher der
Gemeinde Unterspreewald; 

Frau Cornelia Schulze-Ludwig Mitglied des Verbandsausschusses, Vorstandes und
Bürgermeisterin der Stadt Storkow;

Herr Sven Herzberger  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeister der Gemeinde Zeuthen;

Frau Michaela Wiezorek  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeisterin der Stadt Königs Wusterhausen;

Herr Frank Nerlich  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeister der Stadt Wildau; in der Verbandsversammlung.

Seit dem 14. März 2024 wie folgt:

Herr Peter Sczepanski Verbandsvorsteher; 
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Herr Markus Mücke Mitglied des Verbandsausschusses und Bürgermeister der
Gemeinde Schulzendorf;

Herr Daniel Neumann Mitglied des Verbandsausschusses und Ortsvorsteher der
Gemeinde Unterspreewald; 

Frau Cornelia Schulze-Ludwig Mitglied des Verbandsausschusses, Vorstandes und
Bürgermeisterin der Stadt Storkow;

Herr Frank Nerlich  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeister der Stadt Wildau; 

Frau Michaela Wiezorek  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeisterin der Stadt Königs Wusterhausen; in der
Verbandsversammlung.

Seit dem 25. Juni 2024 wie folgt:

Herr Falko Börnecke 1. Vertreter des Verbandsvorstehers; 

Herr Markus Mücke Mitglied des Verbandsausschusses und Bürgermeister der
Gemeinde Schulzendorf;

Herr Daniel Neumann Mitglied des Verbandsausschusses und Ortsvorsteher der
Gemeinde Unterspreewald; 

Frau Cornelia Schulze-Ludwig Mitglied des Verbandsausschusses, Vorstandes und
Bürgermeisterin der Stadt Storkow;

Herr Frank Nerlich  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeister der Stadt Wildau;

Frau Michaela Wiezorek  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeisterin der Stadt Königs Wusterhausen;

Herr Jörg Jenoch  Stellvertretendes Mitglied des Verbandsausschusses und
Bürgermeister der Gemeinde Eichwalde; in der
Verbandsversammlung.

Die Tätigkeit des Vorstandes ist bis auf die des Verbandsvorstehers und des 1. Vertreter des
Verbandsvorstehers ehrenamtlich. 

Der Aufwand des Verbandes für Sitzungsgelder und Aufwandsentschädigungen an die Mitglieder
der Verbandsversammlung und des Verbandsausschusses betrug insgesamt 1.150 €.

Auf die Angabe der Bezüge des Verbandsvorstehers wird nach § 286 (4) HGB verzichtet.

Das Abschlussprüferhonorar (Netto) setzt sich gemäß § 285 Nr. 17 HGB in 2024 wie folgt
zusammen:

a) Abschlussprüfungsleistungen 19.500,00 €
b) Steuerberatungsleistung   7.700,00 €

Darüber hinaus wurden keine weiteren Leistungen erbracht.

Die Verbandsvorsteherin schlägt vor, den Gewinn des Geschäftsjahres 2024 in die allgemeine
Rücklage einzustellen.

4. Nachtragsbericht



                                                         Anlage 4/11

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
ANHANG für das Geschäftsjahr 2024

 

Im April 2022 hatte das Bundesverfassungsgericht in einer Entscheidung (Az: 1 BvR 798/19)
entschieden, dass die Anschlussmöglichkeit bei beigetretenen Gemeinden nicht mit dem Beitritt
zum Verband entsteht, sondern die Anschlussmöglichkeit der beigetretenen Gemeinde
maßgebend ist. Dies hatten die Verwaltungsgerichte und auch das Oberverwaltungsgericht
Berlin-Brandenburg stets anders bewertet. Nach der vorherigen unterinstanzlichen
Rechtsprechung war durch den Beitritt eine neue Anschlussmöglichkeit an die Anlagen des
Verbandes geschaffen worden, wodurch die Festsetzungsverjährungsfrist erst ab dem Beitritt zum
Verband zu laufen begann. Die Beitragsbescheide des MAWV in den Beitrittsgemeinden, die nach
dem 1. Januar 2000 beigetreten waren, waren demnach trotz der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts vom 12. November 2015 rechtmäßig. Mit der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts vom April 2022 sind auch diese Beitragsbescheide in den
Beitrittsgemeinden rechtswidrig geworden, so dass die nicht bestandskräftigen Beitragsbescheide
aufgehoben werden mussten und der gezahlte Beitrag zurückgezahlt werden musste.

Im Wirtschaftsjahr 2023 erging am 17. Oktober 2023 (Az: 9 CN 3.22) eine Grundsatzentscheidung
zur Rechtmäßigkeit gespaltener Gebührensätze dahingehend, dass die Erhebung von
gespaltenen Gebührensätzen gegen den Vertrauensschutz verstößt und somit unzulässig ist. 
Nach dem Bundesverwaltungsgericht ist nicht nur das Vertrauen, nicht mehr zu
Anschlussbeiträgen herangezogen zu werden, geschützt, sondern auch das Vertrauen, sich an der
Deckung des beitragsfinanzierten Teils der Anschaffungs- und Herstellungskosten auch über
Benutzungsgebühren nicht mehr beteiligen zu müssen.

Weiterhin muss der Kostenanteil, der durch Beiträge gedeckt werden soll, als Abzugskapital
abgezogen werden. Dies führt dazu, dass neben den tatsächlich eingenommenen Beiträgen
insbesondere auch die hypothetisch verjährten Beiträge als Abzugskapital berücksichtigt werden
müssen. Dies führt zu einer Gebührenreduzierung, die nicht durch andere Einnahmen des
Verbandes gedeckt wird.

Im Jahr 2023 hat der MAWV gesplittete (= unterschiedliche) Gebühren für Beitragszahler und
Nichtbeitragszahler erhoben. Ein Verbot der Erhebung von höheren Gebühren bzw. die
Verpflichtung zur Berücksichtigung auch der nicht vereinnahmten Anschlussbeiträge würde beim
MAWV zu einer jährlichen Unterdeckung bei den Gebühreneinnahmen in Höhe von ca. 900 T€
führen. 

Eine Senkung der Gebühren der Nicht-Beitragszahler auf das Niveau der Beitragszahler erfolgte
auf Grund der oben genannten Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts vom 17. Oktober
2023 mit Beschluss der Verbandsversammlung vom 14. März 2024 durch Bestätigung neuer
Wassergebühren- und Schmutzwassergebührensatzungen mit Rückwirkung zum 1. Januar 2019.
Alle bis zum Zeitpunkt der Änderung bestandskräftig gewordenen Gebührenbescheide wurden
vom Verband nicht zurückgenommen. Vielmehr werden nur die widerspruchs- und
klagebehafteten Bescheide in Höhe der unzulässigen Nichtbeitragszahlergebühr aufgehoben.

Die mobile Entsorgung im Gebiet Rietzneuendorf und Waldow wurde inzwischen an den
günstigsten Bieter vergeben. Die Umsetzung erfolgt zu neuen Konditionen und Gebühren
erfolgreich mit Wirkung ab dem 1. Januar 2025.

Der Vertrag mit dem Großkunden Tropical Island ist zum 31. Dezember 2024 ausgelaufen. Ein
neuer Vertrag mit neuen Konditionen wurde ausgehandelt. 

Die Aufgaben der Trinkwasserversorgung, als auch der Schmutzwasserentsorgung, wurden
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kontinuierlich und ohne wesentliche Störungen erfüllt. Es gab Sommerspitzen, welche jedoch zu
keiner Zeit die Trinkwasserversorgung einschränkten. Zur Information der Bevölkerung über den
sorgsamen Umgang mit der Ressource Wasser erstellte und verteilte der Verband Flyer und
integrierte auf der Internetseite eine Trinkwasserampel, welche visualisiert, wann die
Wasserkapazität und der Leistungsdruck gut sind bzw. wann die Trinkwassernutzung bitte deutlich
einzuschränken ist. Die Trinkwasserförderung und der Bezug von Trinkwasser entsprachen in
etwa dem Planansatz.
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Königs Wusterhausen, den 31. Mai 2026
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
Posten des Anlagevermögens Anfangsstand Zugänge Abgänge Um- Endstand Anfangsstand Abschreibungen Abgänge Um- Endstand

zum buchungen zum zum im buchungen zum
01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 Geschäftsjahr 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

+ - +/- + -
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   Softwarelizenzen und entgeltlich erworbene Rechte 439.790,53 0,00 0,00 0,00 439.790,53 416.463,53 18.481,00 0,00 0,00 434.944,53 4.846,00 23.327,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- 18.070.522,97 159.425,94 8.086,89 6.216,13 18.228.078,15 11.345.179,05 244.201,27 8.086,89 0,00 11.581.293,43 6.646.784,72 6.725.343,92
    u. anderen Bauten
2. Grundstücke mit Wohnbauten 441.210,81 0,00 0,00 0,00 441.210,81 423.832,81 6.952,00 0,00 0,00 430.784,81 10.426,00 17.378,00
3. Grundstücke ohne Bauten 16.922,05 0,00 0,00 0,00 16.922,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.922,05 16.922,05
4. Wassergewinnungs- und 20.619.562,03 222.291,49 0,51 377.237,29 21.219.090,30 14.480.248,83 636.913,78 0,51 0,00 15.117.162,10 6.101.928,20 6.139.313,20
    Bezugsanlagen
5. Trinkwasserverteilungsanlagen 155.590.042,49 3.591.982,93 7.992,44 289.321,39 159.463.354,37 72.939.224,43 3.838.245,87 4.890,44 0,00 76.772.579,86 82.690.774,51 82.650.818,06
6. Abwasserreinigungsanlagen 2.975.243,97 1.006.578,59 67.204,70 270.400,70 4.185.018,56 2.128.928,97 127.898,29 67.204,70 0,00 2.189.622,56 1.995.396,00 846.315,00
7. Abwassersammlungsanlagen 304.476.733,91 3.466.626,08 36.957,50 375.882,95 308.282.285,44 124.135.298,24 5.430.376,03 36.562,50 0,00 129.529.111,77 178.753.173,67 180.341.435,67
8. Betriebs- u. Geschäftsausstattungen 340.377,85 18.546,25 2.991,75 0,00 355.932,35 294.983,85 12.020,25 2.991,75 0,00 304.012,35 51.920,00 45.394,00
9. Anlagen im Bau 3.334.018,45 1.847.695,56 318.871,67 -1.319.058,46 3.543.783,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.543.783,88 3.334.018,45

Summe Sachanlagen 505.864.634,53 10.313.146,84 442.105,46 0,00 515.735.675,91 225.747.696,18 10.296.607,49 119.736,79 0,00 235.924.566,88 279.811.109,03 280.116.938,35

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 113.129,19 0,00 0,00 0,00 113.129,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 113.129,19 113.129,19
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.054.332,67 -37.500,00 0,00 0,00 1.016.832,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.016.832,67 1.054.332,67
3. Beteiligungen 974.212,50 0,00 0,00 0,00 974.212,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 974.212,50 974.212,50

Summe Finanzanlagen 2.141.674,36 -37.500,00 0,00 0,00 2.104.174,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.104.174,36 2.141.674,36

Insgesamt 508.446.099,42 10.275.646,84 442.105,46 0,00 518.279.640,80 226.164.159,71 10.315.088,49 119.736,79 0,00 236.359.511,41 281.920.129,39 282.281.939,71
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A. Unternehmensgrundlagen

Der MAWV ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Königs Wusterhausen und
feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Jubiläum. Die 21 Mitgliedsgemeinden haben ihrem Verband
eine Satzung gegeben, in der die Aufgaben zur Trinkwasserversorgung und zur schadlosen
Abwasserbeseitigung beschrieben sind. 

Der MAWV ist dem öffentlichen Gemeinwohl verpflichtet und verfolgt keine
Gewinnerzielungsabsicht.
Im Trinkwasserbereich und bei der Schmutzwasserentsorgung von Tropical Island wird der
Verband als Betrieb gewerblicher Art geführt. 
Im Schmutzwasserbereich (zentral und dezentral) ist er hoheitlich tätig.

Die Organe des Zweckverbandes und deren Aufgaben und Zusammensetzung sind der
Verbandsausschuss und die Verbandsversammlung. Sie sind in der Verbandssatzung festgelegt.
Bis auf den hauptamtlich tätigen Verbandsvorsteher werden diese Gremien von
Gemeindevertretern bzw. Bürgermeistern der Verbandsgemeinden besetzt.

B. Darstellung des Geschäftsverlaufes

I. Branchenentwicklung im Land Brandenburg

Mit dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 12. November 2015 zur Verjährung der
Altanschließerbeiträge bestand bis ins Jahr 2022 eine erhebliche Rechtsunsicherheit, welche Fälle
von der Entscheidung erfasst werden und wie die Zweckverbände mit diesem Urteil umgehen
sollen. 

Im April 2022 hatte das Bundesverfassungsgericht in einer Entscheidung (Az: 1 BvR 798/19)
entschieden, dass die Anschlussmöglichkeit bei beigetretenen Gemeinden nicht mit dem Beitritt
zum Verband entsteht, sondern die Anschlussmöglichkeit der beigetretenen Gemeinde
maßgebend ist. Dies hatten die Verwaltungsgerichte und auch das Oberverwaltungsgericht
Berlin-Brandenburg stets anders bewertet. Nach der vorherigen unterinstanzlichen
Rechtsprechung war durch den Beitritt eine neue Anschlussmöglichkeit an die Anlagen des
Verbandes geschaffen worden, wodurch die Festsetzungsverjährungsfrist erst ab dem Beitritt zum
Verband zu laufen begann. Die Beitragsbescheide des MAWV in den Beitrittsgemeinden, die nach
dem 01.01.2000 beigetreten waren, waren demnach trotz der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts vom 12. November 2015 rechtmäßig. Mit der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts vom April 2022 sind auch diese Beitragsbescheide in den
Beitrittsgemeinden rechtswidrig geworden, so dass die nicht bestandskräftigen Beitragsbescheide
aufgehoben und die gezahlten Beiträge in 2024 zurückgezahlt werden mussten.

Im Wirtschaftsjahr 2023 erging vom Bundesverwaltungsgericht am 17.10.2023 (Az: 9 CN 3.22)
eine Grundsatzentscheidung zur Rechtmäßigkeit gespaltener Gebührensätze dahingehend, dass
die Erhebung von gespaltenen Gebührensätzen gegen den Vertrauensschutz verstößt und somit
unzulässig ist. 
Nach dem Bundesverwaltungsgericht ist nicht nur das Vertrauen, nicht mehr zu
Anschlussbeiträgen herangezogen zu werden, geschützt, sondern auch das Vertrauen, sich an der
Deckung des beitragsfinanzierten Teils der Anschaffungs- und Herstellungskosten auch über
Benutzungsgebühren nicht mehr beteiligen zu müssen.
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Weiterhin muss der Kostenanteil, der durch Beiträge gedeckt werden soll, als Abzugskapital
abgezogen werden. Dies führt dazu, dass neben den tatsächlich eingenommenen Beiträgen
insbesondere auch die hypothetisch verjährten Beiträge als Abzugskapital berücksichtigt, werden
müssen. Dies führt zu einer Gebührenreduzierung, die nicht durch andere Einnahmen des
Verbandes gedeckt werden kann.

Bis zum Jahr 2023 hatte der MAWV gesplittete (= unterschiedliche) Gebühren für Beitragszahler
und Nichtbeitragszahler erhoben. Ein Verbot der Erhebung von höheren Gebühren bzw. die
Verpflichtung zur Berücksichtigung auch der nicht vereinnahmten Anschlussbeiträge würde beim
MAWV zu einer jährlichen Unterdeckung bei den Gebühreneinnahmen in Höhe von ca. 900 T€
führen. 

Eine Senkung der Gebühren der Nicht-Beitragszahler auf das Niveau der Beitragszahler erfolgte
auf Grund der oben genannten Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts vom 17.10.2023
mit Beschluss der Verbandsversammlung vom 14.03.2024 durch Bestätigung neuer
Wassergebühren- und Schmutzwassergebührensatzungen mit Rückwirkung zum 01.01.2019.

Alle bis zum Zeitpunkt der Änderung bestandskräftig gewordenen Gebührenbescheide wurden
vom Verband nicht zurückgenommen. Vielmehr werden nur die widerspruchs- und
klagebehafteten Bescheide in Höhe der unzulässigen Nichtbeitragszahlergebühr aufgehoben.

In der Verbandsversammlung am 14.03.2024 sind gleichfalls neue Gebührensatzungen sowohl im
Trink- als auch im Schmutzwasserbereich beschlossen worden, die Änderungen für die Zukunft
festlegen. 

Im Kerngebiet und im WAVAS-Gebiet ist jeweils eine Gebührenerhöhung im Trinkwasser von
1,40 €/m³ auf 2,05 €/m³ und im Schmutzwasser von 3,19 €/m³ auf 3,40 €/m³ beschlossen worden.
Die Gebührenerhöhung trat zum 01.04.2024 in Kraft.

Die monatliche Grundgebühr im Trinkwasser für das Kerngebiet und WAVAS-Gebiet ist von 3,80 €
für den kleinsten Zähler auf 5,00 € zum 01.04.2024 angehoben worden.

Zusätzlich hat die Verbandsversammlung im Kerngebiet und im WAVAS-Gebiet eine Grundgebühr
im Schmutzwasserbereich eingeführt. Bisher gab es in diesen Gebieten keine Grundgebühr. Für
den geringsten Zähler beträgt die Grundgebühr im Schmutzwasserbereich ab dem 01.04.2024 in
Höhe von 5,00 €/Monat.

II. Spezifische Entwicklung des MAWV

Beitritt der Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow und der Gemeinde Schönwald für den Ortsteil
Waldow / Brand (im Folgenden mit RND abgekürzt). Für beide Orte ist der MAWV ab dem
1. Januar 2024 für die Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung zuständig.

Die Einwohnerzahl stieg im Verbandsgebiet zum 31.12.2024 auf 127.290 (Vorjahr: 125.134).
Davon wohnten 122.131 (Vorjahr: 120.880) Einwohner im Kerngebiet des Verbandes, 4.248
(Vorjahr: 4.254) Einwohner im ehemaligen WAVAS-Gebiet und 911 Einwohner im Beitrittsgebiet
Rietzneuendorf (RND). 
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Mit einem Anschlussgrad in Höhe von 98,20 % (Vorjahr: 98,41 %) im Trinkwasser- und 94,48 %
(Vorjahr: 94,81 %) im Schmutzwasserbereich ist der Grad der Erschließung der Innenbereiche der
Verbandsgemeinden, einschließlich der beschlossenen Bebauungsgebiete, unverändert hoch und
liegt damit im Rahmen des Bundesdurchschnitts und über dem Landesdurchschnitt. 

Die Anzahl der Trinkwasserkunden hat sich gegenüber dem Vorjahr um 647 auf 39.303 erhöht.
Davon entfallen 425 Kunden auf das Gebiet Rietzneuendorf. Die Anzahl der Abwasserkunden
(inkl. dezentral entsorgter Kunden) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 706 Kunden auf 42.522
erhöht. Davon entfallen 417 Kunden auf Rietzneuendorf. Die Erhöhung der Trink- und
Abwasserkunden resultiert im Wesentlichen aus der Bebauung von erschlossenen Grundstücken
in Erschließungsgebieten und zusätzlich in diesem Wirtschaftsjahr auch auf den Beitritt.

Die Jahresniederschlagsmenge 2024 in Brandenburg lag bei ca. 589 l/m² (Vorjahr: 710 l/m²).

Die Wasserförderung der eigenen Wasserwerke lag in 2024 bei 6.114.198 m³ (Vorjahr:
5.993.602 m³). Von den Berliner Wasserbetrieben und aus dem Trinkwasserverbund wurde eine
Trinkwassermenge von 1.289.919 m³ (Vorjahr: 1.239.992 m³) bezogen.

Der durchschnittliche Trinkwasserverbrauch im Verbandsgebiet lag in 2024 bei 117,56 l/E/d. Der
Bundesdurchschnitt lag bei 121 l/E/d.

Die positive wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes hat sich auch im Jahr 2024 fortgesetzt.

Im Jahre 2010 wurden die Anschlussbeitragssätze unter Berücksichtigung der
Altanschließergrundstücke neu kalkuliert. Im Ergebnis der Kalkulation wurden die
Anschlussbeiträge im MAWV-WAVAS Gebiet ab 1. Januar 2022 dem Kerngebiet angepasst und
betrugen unverändert im Wirtschaftsjahr 2024: 

Im MAWV Kerngebiet
- Trinkwasser-Anschlussbeitrag 0,96 €/m²
- Schmutzwasser-Anschlussbeitrag 3,24 €/m²

Im ehemaligen WAVAS Gebiet
- Trinkwasser-Anschlussbeitrag von 0,96 €/m²
- Schmutzwasser-Anschlussbeitrag 3,24 €/m²

Im Rietzneuendorfgebiet
- Trinkwasser-Anschlussbeitrag von 0,96 €/m²
- Schmutzwasser-Anschlussbeitrag 2,96 €/m²

Im Jahre 2024 hat der MAWV die mobile Entsorgung im gesamten Verbandsgebiet
(MAWV-Kerngebiet und ehemaligen WAVAS-Gebiet) neu ausgeschrieben. 
Da die erste Ausschreibung nicht zu einem wirtschaftlichen Ergebnis führte, wurde die
Ausschreibung aufgehoben und eine neue Ausschreibung durchgeführt. Hierzu wurde das
Leistungsverzeichnis gravierend überarbeitet. 
Im Ergebnis wurden für beide Gebiete von 6 Firmen Angebote abgegeben. 

Bei der Ausschreibung der mobilen Entsorgung im Kerngebiet musste der preisgünstigste Bieter
wegen fehlender Nachweise ausgeschlossen werden. Dagegen hat der Bieter bei der
Brandenburger Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren eingeleitet. Mit Beschluss wurde dem
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MAWV vollumfänglich korrektes Handeln bestätigt. Während der Wartezeit wurde die mobile
Entsorgung im Kerngebiet durch die bisherigen Entsorger sichergestellt. Seit November 2024
laufen nun die neuen Verträge bis zum 31.12.2027, mit der Option einer dreimaligen Verlängerung
um jeweils ein Jahr.

Die mobile Entsorgung im ehemaligen WAVAS Gebiet konnte direkt an den günstigsten Bieter
vergeben werden. Die Umsetzung erfolgte zu neuen Konditionen mit Wirkung ab 01.07.2024.
Hierzu wurde das Angebot durch die Verbandsversammlung bestätigt. 
Damit erhöhte sich z.B. die Mengengebühr für Fäkalwasser ab 1. August 2024 von 8,56 €/m³ auf
8,98 €/m³. Zusätzlich wurde eine Grundgebühr in Höhe von 4,09 €/Monat eingeführt.

Mit der zweiten Ausschreibung erhöhte sich im Kerngebiet z.B. die Mengengebühr für Fäkalwasser
ab 1. November 2024 von 12,80 €/m³ auf 17,96 €/m³ (mit Anschlussstutzen) bzw. 18,96 €/m³
(ohne Anschlussstutzen). Zusätzlich wurde eine Grundgebühr in Höhe von 2,25 €/Monat
eingeführt.

Für das Beitrittsgebiet Rietzneuendorf wurde eine Mengengebühr für Fäkalwasser ab
1. Januar 2024 von 14,98 €/m³ ohne zusätzliche Grundgebühr kalkuliert und beschlossen.

Mit Beschluss der 5. Änderungssatzung zur Wasserversorgungsgebührensatzung in der
Verbandsversammlung am 21.11.2019 wurden die Trinkwassergebühren im ehemaligen
WAVAS-Gebiet auf das Niveau des Kerngebiets mit Wirkung ab 01.01.2020 gesenkt.

Mit Beschluss der 9. Änderungssatzung zur Schmutzwassergebührensatzung in der
Verbandsversammlung am 14.10.2021 wurden auch die leitungsgebundenen
Schmutzwassergebühren im ehemaligen WAVAS-Gebiet auf das Niveau des Kerngebiets mit
Wirkung ab 01.01.2022 gesenkt.

Damit bestanden im Geschäftsjahr 2024 im Verbandsgebiet des MAWV nun drei wirtschaftlich
abgegrenzte Ver- und Entsorgungsgebiete mit folgenden Gebühren:

Trinkwasser:

ab 01.01.2024
Versorgungsgebiet Gebühr im Wirtschaftsjahr 2024

(brutto)

MAWV + WAVAS 1,40 €/m³ zzgl. Grundgebühr ab 3,73 €/Monat

RND 5,34 €/m³ zzgl. Grundgebühr ab 3,73 €/Monat

ab 01.04.2024
Versorgungsgebiet Gebühr im Wirtschaftsjahr 2024

(brutto)

MAWV + WAVAS 2,05 €/m³ zzgl. Grundgebühr ab 3,73 €/Monat

RND 5,34 €/m³ zzgl. Grundgebühr ab 3,73 €/Monat
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Abwasser:

ab 01.01.2024

Entsorgungsgebiet Gebühr im Wirtschaftsjahr 2024

MAWV + WAVAS zentral 3,19 €/m³; keine Grundgebühr

RND zentral 6,35 €/m³ zzgl. Grundgebühr ab 1,50 €/Monat

Mobile Entsorgung MAWV ab 01.07.2022 12,80 / 13,20 €/m³

zzgl. Grundgebühr ab 1,50 €/Monat

Mobile Entsorgung WAVAS ab 01.07.2022 10,56 €/m³

zzgl. Grundgebühr ab 6,75 €/Monat

Mobile Entsorgung RND ab 01.01.2024 16,68 / 27,42 €/m³; keine Grundgebühr

ab 01.04.2024
Entsorgungsgebiet Gebühr im Wirtschaftsjahr 2024

MAWV + WAVAS zentral 3,40 €/m³ 

zzgl. Grundgebühr

Mobile Entsorgung MAWV ab 01.11.2024 17,96 / 18,96 / 32,48 / 37,52 €/m³

zzgl. Grundgebühr ab 2,25 €/Monat

Mobile Entsorgung WAVAS ab 01.08.2024 8,98 / 11,36 / 57,56 / 59,98 €/m³

zzgl. Grundgebühr ab 4,09 €/Monat

Mobile Entsorgung RND ab 01.01.2024 16,68 / 27,42 €/m³ 
keine Grundgebühr

Regenwasserentsorgung ab 01.01.2015 

an die Gemeinden zurück übertragen 

III. Umsatzentwicklung des MAWV 

Die Umsatzerlöse aus der direkten Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung erhöhten sich
von 30.086 T€ auf 36.342 T€. 
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Insgesamt entfallen auf den Trinkwasserverkauf Umsatzerlöse in Höhe von 14.025 T€ (Vorjahr:
10.480 T€). Mit diesem Ergebnis wurde der geplante Umsatz von 13.732 T€ leicht überschritten. 
Die Steigerung der Umsatzerlöse im Trinkwasserbereich gegenüber dem Vorjahr lässt sich durch
die Gebührenanpassung und den daraus resultierenden Mehreinnahmen erklären.

Aus der Schmutzwasserbeseitigung (einschließlich Fäkalienabfuhr) wurden Umsätze in Höhe von
22.318 T€ (Vorjahr: 19.606 T€) erzielt und damit der geplante Umsatz von 20.596 T€ erreicht. Die
Steigerung der Umsatzerlöse im Schmutzwasserbereich lässt sich auch hier auf die
Gebührenanpassung und den daraus resultierenden Mehreinnahmen zurückführen.

Ab 1. Januar 2015 wurde die Aufgabe der Niederschlagswasserentsorgung vom MAWV mit
Beschluss durch die Verbandsversammlung wieder an die jeweilige Gemeinde zurück übertragen.
Damit erzielte der Verband im Wirtschaftsjahr 2024 auf Grundlage einer eigenen Satzung keine
Umsatzerlöse aus der Niederschlagswasserentsorgung. Er erzielte jedoch Umsätze auf Grundlage
von vertraglichen Vereinbarungen mit den Kommunen zur Wartung und Instandhaltung der
kommunalen Regenwasseranlagen. Die dem Verband entstehenden Aufwendungen für die
Überleitung des Regenwassers wurden den betroffenen Gemeinden in Rechnung gestellt. 

Der Verband hat mit 5 Mitgliedsgemeinden „Öffentlich-rechtliche Vereinbarungen zur
Mandatierung des MAWV zur Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung“ abgeschlossen.
Danach führt der MAWV im Namen und im Auftrag der Gemeinde die technische und
kaufmännische Betriebsführung im Zusammenhang mit der
Niederschlagswasserbeseitigungsaufgabe gegen ein Entgelt durch. 
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Zusammensetzung der Umsatzerlöse der Trinkwasserversorgung (ohne Kostenüber-
deckung):

Versorgungsgebiet 2024 2023
Menge

(netto)
gebühr

Mengen- Erlös Menge

(netto)
gebühr

Mengen- Erlös

m³ €/m³ € m³ €/m³ €
MAWV-Verbandsgebiet

Mengengebühr 0 1,36 0,00 232 1,36 315,52
Mengengebühr 3.818.893 1,31 5.002.749,83 5.489.425 1,31 7.191.146,75
Mengengebühr 2.140.878 1,9159 4.101.713,93
Mengengebühr Nichtbeitragszahler 6.707 1,73 11.592,73 354.947 1,73 614.058,31
Grundgebühr 1.910.262,50 1.691.490,04

Versorgungsgebiet WAVAS
Mengengebühr 64.342 1,31 84.288,02 120.228 1,31 157.498,68
Mengengebühr 68.720 1,9159 131.660,83
Mengengebühr Nichtbeitragszaher 0 1,73 0,00 11.164 1,73 19.313,72
Grundgebühr 85.342,48 89.330,72

Versorgungsgebiet RND
Mengengebühr 28.062 4,9907 140.048,98
Grundgebühr 36.168,05

Zwischensumme: 6.127.602 11.503.827 5.975.996 9.763.154

Umlandgemeinden
BWB-Schmöckwitzer Werder 2.456 0,90 2.210,40 3.712 0,79 2.932,48
BWB-Rauchfangswerder 22.068 0,90 19.861,20 21.255 0,79 16.791,45
BWB-Altglienicke 65.607 0,90 59.046,30 66.358 0,79 52.422,82
BWB-Schmöckwitz 58.752 0,90 52.876,80 56.148 0,79 44.356,92
Amt Schenkenländchen (Briesen) 116 2,39 277,60
Grundgebühr 201,84

Dritte
Tropical Island Mengengebühr 138.754 1,58 219.231,32 131.287 1,51 198.243,37
Tropical Island Grundgebühr 907,56 864,84

Standrohrvermietung 29.529 1,31 / 1,92 53.199,77 24.340 1,31 31.886,38
Spülungen / Sperrungen 850 1,31 / 1,92 1.356,89

Mengengebühr
Zuführung Verbrauchsabgrenzung

167.861 1.792.682,49 232.356 312.987,00

Grundgebühr
Zuführung Verbrauchsabrechnung

319.013,80 56.092,00
6.613.595 14.024.693,32 6.511.452 10.479.731,00

Die reinen Umsatzerlöse im Trinkwasserbereich erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um
3.544 T€. Die Anzahl der ans Trinkwassernetz angeschlossenen Kunden (= Anzahl
Hausanschlüsse) erhöhte sich durch Erschließungen und durch Lückenbebauung auf 39.303
(Vorjahr: 38.656).

Die Umsatzmengen im Trinkwasserbereich sind auf Grund der höheren Abnahme im Kerngebiet
und der Erhöhung der Verbrauchsabgrenzung gestiegen.
Die Versorgung aller Trinkwasserkunden war ganzjährig nach Menge und Qualität gesichert.
Winterschäden traten kaum auf. 
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Es zeigt sich zunehmend, dass die Rekonstruktion der Altnetze unbedingt in den Folgejahren
planmäßig organisiert und die Finanzierung gesichert werden muss, um die Rohrbruchhäufigkeit in
Grenzen zu halten und die Stromkosten in den Wasserwerken zu begrenzen.

Der spezifische Wasserverbrauch (inkl. Gewerbe) im Verbandsgebiet lag unverändert im Jahr
2024 bei 145 l/E/d (Vorjahr: 145 l/E/d).

Der MAWV versorgte zum Stand 31. Dezember 2024 125.005 Einwohner (Vorjahr: 123.146
Einwohner) mit Trinkwasser. Damit lag der Anschlussgrad im Trinkwasserbereich bei 98,20 %
(Vorjahr: 98,41 %).

Neben der Versorgung der eigenen Kunden erfolgte auch die Versorgung der Einwohner in
Nichtmitgliedsgemeinden (BWB für Schmöckwitz, Rauchfangswerder, Altglienicke) auf der
Grundlage von Verträgen zur Trinkwasserüberleitung zum jeweils individuell vereinbarten
Vertragspreis. 

Zusammensetzung der Umsatzerlöse der Abwasserentsorgung (ohne Kostenüberdeckung):

Entsorgungsgebiet 2024 2023
Menge

gebühr
Mengen- Erlös Menge

gebühr
Mengen- Erlös

m³ €/m³ € m³ €/m³ €
MAWV-Verbandsgebiet

leitungsgebundene Entsorgung 1.641.354 3,40 5.580.603,60
leitungsgebundene Entsorgung 3.276.984 3,19 10.453.578,96 4.370.623 3,19 13.942.287,37
leitungsgebundene Entsorgung 2.041 2,94 6.000,54 2.760 2,94 8.114,40
leitungsgebundene Entsorgung 1.839 12,19 / 12,40 22.446,88 2.559 13,45 34.418,55
leitungsgebund. SW Mindrg. KIEZ 5.600 2,84 15.904,00
Nichtbeitragszahler 36.863 4,45 164.040,35 446.869 4,45 1.988.567,05
Nichtbeitragszahler -681 4,30 -2.928,30 242 4,30 1.040,60
Grundgebühr leistungsgeb. 612.048,17
Fäkalwasser 12,10 0,00 132 10,56 1.393,92
Fäkalwasser (mit Stutzen) 58.250 12,80 / 17,96 778.385,40 50.652 12,10 / 12,80 647.077,80
Fäkalwasser (ohne Stutzen) 30.012 13,20 / 18,96 409.126,20 34.697 12,50 / 13,20 456.530,45
Fäkalschlamm 283 46 / 37,52 12.928,96 353 45,34 / 46 16.233,71
Fäkalentsorgung Zusatzleistungen 111037,33
Grundgebühr Fäkalentsorgung 92.026,99 86.808,57

Entsorgungsgebiet WAVAS
leitungsgebundene Entsorgung 83.092 2,94 bis 4,68 273.918,48 74.985 4,68 / 3,19 239.638,72
Nichtbeitragszahler 7.547 4,45 33.584,15
Fäkalwasser 35.553 8,98 bis 11,36 371.063,37 37.138 10,56 392.172,00

Entsorgung
Grundgebühr leitungsgeb.

30.713,43 232,50
Fäkalentsorgung Zusatzleistungen 33.349,71 13.574,53
Fäkalentsorgung Grundgebühr 75.046,94 79.318,37

Entsorgungsgebiet RND
leitungsgebundene Entsorgung 10.061 6,35 63.887,35
Grundgebühr leistungsgeb. 7.969,17
Fäkalentsorgung 5.116 16,68 / 27,42 85.930,95

Zwischensumme: 5.186.367 19.197.078,48 5.028.556 17.940.992,69
Umlandgemeinden und Dritte

KMS 91.799 2,40 220.317,60 89.091 2,40 213.818,40
BWB Schmöckwitz 42.592 1,63 69.424,96 40.308 1,63 65.702,04
BWB Rauchfangswerder 21.866 1,63 35.641,58 18.550 1,63 30.236,50
BWB Altglienicke 65.607 1,63 106.939,41 66.358 1,63 108.163,54
Tropical Island Mengengebühr 193.082 2,06 397.748,92 171.274 1,96 335.697,04
Tropical Island Grundgebühr 7.099,56 6.765,96
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Fäkalentsorgung Umlandgemeinden
Stadt Storkow / OT Bugk 1.945 2,68 / 20 5.446,42 1.800 2,68 / 20 5.030,50
Fremde 43.431 3,45 149.836,95 45.415 3,45 156.681,75
Fremde Entsorungsunternehmen 146 6,00 876,00 3 6,00 18,00

Mengengebühr
Zuführung Verbrauchsabgrenzung

195.793 1.015.447,08 221.615 743.810,00

Grundgebühr
Zuführung Verbrauchsabgrenzung

1.111.835,32 -464,00
5.842.628 22.317.692,28 5.682.969 19.606.452,42

Die reinen Umsatzerlöse im Abwasserbereich stiegen gegenüber dem Vorjahr erheblich um
2.711 T€ an.

Die Anzahl der an die zentrale Kanalisation angeschlossenen Kunden erhöhte sich durch
Erschließungen und durch Lückenbebauung auf 36.054 (Vorjahr: 35.642). Damit waren zum
31. Dezember 2024 120.263 Einwohner (Vorjahr: 118.635) an die zentrale Kanalisation
angeschlossen. Damit lag der Anschlussgrad der zentral entsorgten Kunden bei 94,48 % (Vorjahr:
94,81%).

Daneben wurden 6.468 (Vorjahr: 6.174) Kunden dezentral entsorgt. 

IV. Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad von Wasserwerken und Anlagen

Die Auslastung der acht in Betrieb befindlichen Wasserwerke des Verbandes im Jahr 2024 ist aus
der folgenden Übersicht zu entnehmen:  

Anlagen

2024
kapazität in m³/a
Aufbereitungs-

maximale

2024
Förderung in m³/a

genehmigte
wasserrechtlich

in m³/a
2024

Ist - Leistung

in %
auslastung
Kapazitäts-

Wasserwerke
Eichwalde 8.760.000 7.300.000 3.290.477 45,1  
Königs Wusterhausen 4.380.000 3.011.250 1.886.315 62,6  
Wildau, Hoherlehme 1.401.600 591.300 535.585 90,6  
Gussow 438.000 167.900 101.277 60,3  
Dolgenbrodt 7.300 9.125 4.636 50,8  
Krausnick 438.000 292.000 191.561 65,6  
Neu Schadow 438.000 547.500 95.265 17,4  
Werder 14.600 14.600 9.082 62,2  

15.877.500 11.933.675 6.114.198 51,2  

Unter Beachtung der wasserrechtlich genehmigten Fördermenge ergibt sich für die Wasserwerke
des MAWV eine durchschnittliche Ist-Auslastung von 51,2 % (Vorjahr: 50,2 %).

Die rekonstruierten Wasserwerke (WW) in Eichwalde, Königs Wusterhausen und Wildau sowie die
Druckerhöhungsstationen in Schöneiche und Schönefeld arbeiteten auch in 2024 zuverlässig und
kapazitätsgerecht. 
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Das WW Bestensee wurde Mitte 2013 außer Betrieb genommen. Ein Abriss oder eine Verwertung
der technischen Anlage ist bis dato nicht erfolgt. Die weitere Nutzung ist weiterhin offen. 

Gemeinsam mit den Nachbarverbänden WARL, WAZ und KMS betreibt der MAWV ein
verbands-übergreifendes Trinkwasserverbundsystem, welches im Bedarfsfall eine
Trinkwasserlieferung über die Verbandsgrenzen hinaus ermöglicht.

Im Jahre 2011 wurde mit den Berliner Wasserbetrieben ein unbefristeter Wasserlieferungsvertrag
abgeschlossen, der zusätzlich die Belieferung des MAWV über die DEA Schönefeld absichert.
Damit wird langfristig eine gesicherte Versorgung des Flughafenumfeldes ermöglicht. 

Zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung im süd-westlichen Bereich des Verbandsgebietes
hat der MAWV in 2024 151.851 m³ (Vorjahr: 152.529 m³) Trinkwasser vom Zweckverband KMS
bezogen. 

Die Auslastung der zwei in Betrieb befindlichen Kläranlagen des Verbandes im Jahr 2024 ist aus
der folgenden Übersicht zu entnehmen: 

Ausbaugröße (WRE) Auslastung 2024 (EW120)
KA Alt-Schadow 12.000 EW 5.838 EW120
KA Friedersdorf   2.000 EW 1.980 EW120

Beide Kläranlagen entsorgen jeweils nur ein regional begrenztes Einzugsgebiet. Die Kläranlage
Alt-Schadow entsorgt das separate Gebiet des ehemaligen WAVAS inkl. Tropical Islands. Darüber
hinaus wird auf dieser Kläranlage auch Abwasser aus Sammelgruben und Kleinkläranlagen
angenommen und gereinigt.

Die Kläranlage Friedersdorf entsorgt nur die leitungsgebundenen Abwässer des Ortsteils
Friedersdorf der Gemeinde Heidesee.

Plan 2024 (m³) Ist 2024 (m³)
Aufleitung KA Waßmannsdorf 5.497.100 5.777.073
KA Friedersdorf 73.000 78.056
KA Alt-Schadow 315.000 336.863
Gesamt 5.885.100 6.191.992

Die Gesamtjahresmenge 2024 liegt mit 306.892 m³ um 5,21 % über dem Planansatz. Im Vergleich
zum Vorjahr liegt die Gesamtjahresmenge mit 351.272 m³ um 6,14 % über dem Ist 2023
(5.840.720 m³).

Der größte Teil der Abwässer im Kerngebiet wird auf die Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe
in Waßmannsdorf aufgeleitet und dort gereinigt.

Mit dem Beitritt RND entsorgt der Verband im Bereich Waldow ca. 300 Kunden mit einer
Pflanzenkläranlage. 

In 2024 wurden in den Kläranlagen einige Investitionen durchgeführt. Alle drei Kläranlagen
arbeiten bestimmungsgemäß und zuverlässig.
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V. Investitionen 

Nicht alle für das Berichtsjahr geplanten Investitionen konnten in 2024 begonnen werden bzw.
wurden nur teilweise umgesetzt oder auch auf das Folgejahr verschoben. Gründe hierfür waren
unter anderem fehlendes Planungsrecht (Baugenehmigung KA-Friedersdorf, Grundwasserhaltung
HPW KW), fehlende Ing-Kapazitäten (Pumpwerkssanierung, Brunnensanierung),
Mengenreduzierung bei Hausanschlüssen und fehlende Vorleistung kommunaler Baumaßnahmen.

Die Schwerpunkte des Investitionsprogramms 2024 im Trinkwasserbereich lagen in der Sanierung
und Auswechslung verschlissener Anlagen und Leitungen. Neue Leitungen sind u. a.  durch
Investoren zur Erschließung neuer Wohnbaugebiete errichtet worden. 

Die Schwerpunkte des Investitionsprogramms 2024 im Schmutzwasserbereich lagen ebenfalls in
der Sanierung und Auswechslung verschlissener Anlagen und Leitungen. Neue Leitungen sind
zum Teil durch Investoren zur Erschließung neuer Wohnbaugebiete errichtet worden. 

Größere Zugänge im Wirtschaftsjahr:

TRINKWASSER
lfd. Nr. AHK-Zugang Beschreibung
1. 643.031,13 € RND TW Leitung Überleitung
2. 468.983,29 € TWL Zeuthen Forstallee 43-50
3.     330.628,96 € TWL Schönefeld, Waldstraße Ersatzneubau
4. 260.352,55 € TWL Zeesen Eisenbahnstraße Ersatzneubau
5.   231.868,09 € TWL Königs Wusterhausen Erich-Kästner/Fontanenstr. 

SCHMUTZWASSER
lfd. Nr. AHK-Zugang Beschreibung
1. 1.042.458,89 € KA Alt-Schadow, EMSR, Lüftung Ausw.
2.    1.039.301,39 € ADL Kablow Erschließung
3. 539.193,73 € PW Waltersdorf Transversale 
4. 504.181,23 € SW Übernahme Waldow u. a. Pflanzenkläranlage
5. 295.137,34 € SWK Königs Wusterhausen div. Liner

Im Wirtschaftsjahr haben sich die Anschaffungs- und Herstellungskosten des Anlagevermögens
insgesamt um 10.276 T€ (Vorjahr: 9.689 T€) durch eigene Investitionen und Übernahmen von
Investoren erhöht. Davon entfielen 5.063 T€ auf Trinkwasserinvestitionen, 4.769 T€ auf
Schmutzwasserinvestitionen und 444 T€ auf Investitionen im Verwaltungsbereich.

Von den zum 31. Dezember 2023 in Anlagen im Bau befindlichen Maßnahmen (3.334 T€) wurden
Maßnahmen in Höhe von 1.319 T€ fertiggestellt. Bei den zum 31. Dezember 2024 noch
verbliebenen im Bau befindlichen Anlagen inkl. der Zugänge (3.544 T€) handelt es sich um diverse
bis zum Jahresende noch nicht fertiggestellte Maßnahmen.
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Für das Geschäftsjahr 2025 und Folgejahre wurden folgende wesentliche Bauvorhaben
eingeplant:

- Diverse Erneuerungen im Wasserwerk Eichwalde (1.060 T€) 
- Fortführung Sanierung DN 600 Waßmannsdorf (800 T€)
- Auswechslung und Umverlegung diverser TW-Leitungen in Zeuthen (535 T€) 
- Diverse Erneuerungen im Wasserwerk Königs Wusterhausen (430 T€) 
- Auswechslung und Umverlegung diverser TW-Leitungen in Zeesen (430 T€) 
- Neubau Verwaltungsgebäude (8.600 T€)
- PV-Anlage Betriebshof Schenkendorf (5.790 T€)
- Umbau KA Friedersdorf (5.600 T€)
- Rekonstruktion KA Alt-Schadow (4.565 T€)
- Erneuerung diverser SW-Kanäle und Pumpwerke in Zernsdorf (2.995 T€)
- Erneuerung diverser SW-Kanäle und Pumpwerke in Waltersdorf (1.365 T€)

VI. Personalbereich

Der Verband beschäftigte 2024 gemäß beschlossenem Stellenplan insgesamt 20
Mitarbeiter/innen:

¨ einen Verbandsvorsteher
¨ einen kaufmännischen Leiter / 2. Stellvertreter des Verbandsvorstehers
¨  einen technischen Leiter / 1. Stellvertreter des Verbandsvorstehers
¨  eine Justiziarin
¨ zwei Bauleiter
¨ ein Controller
¨ eine Leiterin Buchhaltung
¨ drei kaufmännische Mitarbeiterinnen
¨ vier technische Mitarbeiter/innen
¨ vier Assistentinnen
¨ eine Auszubildende im Dualen Studium

Der Personalaufwand für das Jahr betrug 1.345,5 T€ (Vorjahr: 1.260,3 T€) und setzte sich wie
folgt zusammen:

- Gehälter:        1.083,0 T€
- Pauschale Steuern für Arbeitnehmer          2,0 T€
- Vermögenswirksame Leistungen AG-Anteil         0,4 T€
- Gesetzliche soziale Aufwendungen      218,1 T€
- Beiträge zur Berufsgenossenschaft          5,5 T€
- Aufwendungen für Altersversorgung        36,5 T€

Die Vergütung erfolgt entsprechend der jeweiligen Planstelle auf Grundlage des Tarifvertrages für
den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA). 

Eine Mitarbeiterin befindet sich seit dem 01.09.2022 in der Arbeitsphase der Altersteilzeit und wird
zum 01.01.2025 in die Freistellungsphase gehen.

Wie in den Vorjahren werden vereinbarte Aufgaben der Betriebsführung durch die DNWAB GmbH
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entsprechend der abgeschlossenen Betriebsführungsverträge (einschließlich der Nachträge) und
seit 2022 zusätzlich durch die DNWAB die Lohnabrechnung wahrgenommen. 
Die Rechtsberatung des Verbandes in Verwaltungsrechtsangelegenheiten wurde unverändert
durch Herrn Rechtsanwalt Pencereci (Kanzlei GKMP, Bremen) und in Bauangelegenheiten durch
Herrn Rechtsanwalt Schade (Kanzlei Juskonzept, Berlin) wahrgenommen. 

C. Darstellung der Lage

I. Vermögenslage

Die Vermögenslage stellt sich wie folgt dar:

31.12.2024 31.12.2023
Aktiva T€ % T€ %
Anlagevermögen 281.920 95,1 282.282 96,0
Umlaufvermögen 14.670 4,9 11.663 4,0
Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,0 3 0,0

296.600 100 293.948 100
Passiva
Eigenkapital 170.169 57,4 168.651 57,4
Sonderposten 1.169 0,4 794 0,3
Ertragszuschüsse 109.409 36,9 111.576 38,0
Rückstellungen 2.490 0,8 2.236 0,8
Verbindlichkeiten 13.287 4,5 10.691 3,6
Rechnungsabgrenzungsposten 23 0,0 0 0,0
Latente Steuern 53 0,0 0 0,0

296.600 100 293.948 100

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 2.652 T€ gestiegen.
Gründe dafür sind im Wesentlichen das positive Jahresergebnis 2024 und die Kreditaufnahme. 

Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Bezeichnung
01.01.2024

Stand Zugänge Abgang
31.12.2024

Stand

T€ T€ T€ T€
Allgemeine Rücklage 128.097.373,82 223.980,28 1.070.317,59 127.251.036,51
Zweckgebundene Rücklagen 41.624.276,73 0,00 0,00 41.624.276,73

169.721.650,55 223.980,28 1.070.317,59 168.875.313,24

Verlustvortrag (-)
Gewinnvortrag (+) /

- 0,00 0,00 0,00
Jahresergebnis - 1.293.345,91 0,00 1.293.345,91
Eigenkapital 169.721.650,55 1.517.326,19 1.070.317,59 170.168.659,15
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Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31. Dezember 2024 57,39 % (Vorjahr: 57,37 %).
Das Eigenkapital des Verbandes stellt keine Rücklage von liquiden Mitteln dar und kann daher
nicht zur Finanzierung von Investitionen in den Folgejahren verwendet werden.

Aus der durchgeführten Beitragsbescheidung bzw. Beitragsneuberechnung weist der Verband
zum Stichtag offene Forderungen von rd. 767 T€ (Vorjahr: rd. 1.471 T€) aus.

II. Finanzlage

Das Anlagevermögen ist auch weiterhin vollständig langfristig finanziert.

Überfällige Verbindlichkeiten traten auch im Jahr 2024 nicht auf. 

Erstmalig nach 2006 und 2023 ist für das Wirtschaftsjahr 2024 mal wieder eine Kreditaufnahme
zur Finanzierung der geplanten Investitionen notwendig gewesen. Die Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten betrugen zum 31. Dezember 2024: 6.375 T€ (Vorjahr: 4.931 T€).
Mit Zusage der Kommunalaufsicht vom 28.05.2024 wurde ein Darlehn in Höhe von 1.700 T€ (ILB,
Zinsbindungsfrist 20 Jahre) neu aufgenommen. 

Ein Kredit von der beigetretenen Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow in Höhe von 516 T€ wurde
darüber hinaus auf den MAWV umgeschuldet. 
Die Darlehen wurden insgesamt um 2.216 T€ erhöht. 

Die Bankguthaben verringerten sich im Vergleich zum Vorjahr insbesondere aufgrund der starken
Reduzierung bei Einnahmen für Anschlussbeiträgen von 2.586 T€ auf 2.069 T€.

    III.    Ertragslage

Im Berichtsjahr hat der Verband einen Jahresüberschuss in Höhe von 1.293 T€ (Vorjahr: Verlust
1.070 T€) erzielt. 

Davon entfällt auf den Geschäftsbereich Wasserversorgung ein Jahresgewinn in Höhe von
1.706 T€ (Vorjahr: 192 T€) sowie auf den Geschäftsbereich Abwasserentsorgung ein
Jahresverlust von 413 T€ (Vorjahr: Jahresverlust 1.332 T€).

Die Steigerung des Jahresergebnisses ist im Wesentlichen auf die im Vergleich zum Vorjahr
deutlich gestiegenen und planmäßig erwarteten Erlöse aus Gebührenerhöhung zurückzuführen. 

Der Jahresüberschuss 2024 soll in die allgemeine Rücklage eingestellt werden.

D.  Steuerungssystem und Leistungsindikatoren

Die Steuerung des Verbandes erfolgt auf Grundlage des Wirtschaftsplanes, der mittelfristigen
Finanzplanung sowie regelmäßiger betriebswirtschaftlicher Auswertungen. Dabei stehen
insbesondere die langfristige Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung, die Erhaltung der technischen Infrastruktur sowie die dauerhafte
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Verbandes im Mittelpunkt.
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Die wirtschaftliche Steuerung erfolgt getrennt nach den Betriebsbereichen Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung. Grundlagen der Verbandssteuerung sind insbesondere Plan-Ist-Vergleiche,
Liquiditätsplanungen, Investitionsplanungen sowie Gebührenkalkulationen unter Berücksichtigung
kommunalabgabenrechtlicher Vorgaben.

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung und zur Steuerung des Zweckverbandes werden
finanzielle sowie nichtfinanzielle Leistungsindikatoren herangezogen.

I. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Der wichtigste und bedeutsamste nichtfinanzielle Leistungsindikator ist:

· die Ver- und Entsorgungssicherheit, 
um diese zu gewährleisten, müssen weitere nicht finanzielle Leistungsindikatoren
herangezogen werden:

o die Anzahl von Störungen und Rohrbrüchen,
o die Reinigungsleistung der Kläranlagen,
o die Einhaltung wasserrechtlicher Anforderungen,
o den Zustand der technischen Anlagen und Leitungsnetze sowie
o den Energieverbrauch der technischen Anlagen.

Die Ver- und Entsorgungssicherheit hat für den Zweckverband die oberste Bedeutung. Ziel ist die
jederzeit zuverlässige Ver- und Entsorgung der angeschlossenen Einwohner, Einrichtungen und
Firmen mit Trinkwasser sowie die ordnungsgemäße Abwasserableitung und -behandlung.
Die Anzahl von Störungen und Rohrbrüchen wird zur Überwachung der Netzstabilität
herangezogen.
Die Reinigungsleistung der Anlagen sowie die Einhaltung wasserrechtlicher Anforderungen stellen
wesentliche qualitative Leistungsindikatoren sowohl im Bereich der Abwasserbeseitigung als auch
in der Trinkwasserversorgung dar.
Der Zustand der technischen Anlagen und Leitungsnetze wird im Rahmen langfristiger
Investitions- und Sanierungsplanungen fortlaufend überwacht. Daneben gewinnt die Entwicklung
des Energieverbrauchs der technischen Anlagen aufgrund steigender Energiekosten sowie
zunehmender Anforderungen an Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz zunehmend an
Bedeutung.

II. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren des Zweckverbandes sind:

· die Gebührenkalkulation
· das Jahresergebnis, 
· die Umsatzerlöse aus Verbrauchsabrechnung,
· die Eigenkapitalquote,
· das Investitionsvolumen sowie
· die Entwicklung der Darlehensverbindlichkeiten.

Mit der Gebührenkalkulation wird die Kostendeckung sichergestellt und bei einer
Kostenüberdeckung wird spätestens in der übernächsten Periode, die zu hoch kalkulierten
Gebühren, wieder mittels Reduzierung der Gebühr, zurück ausgeschüttet. 
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Das Jahresergebnis dient insbesondere der Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung des
Verbandes.
Die  Umsatzerlöse aus Verbrauchsabrechnung stellen die wesentliche Ertragsquelle des
Zweckverbandes dar.
Die Eigenkapitalquote dient der Beurteilung der langfristigen finanziellen Stabilität des
Zweckverbandes. Das Investitionsvolumen stellt einen wesentlichen Steuerungsindikator im
Hinblick auf die nachhaltige Sicherung und Erneuerung der technischen Infrastruktur dar.
Die Entwicklung der Darlehensverbindlichkeiten wird insbesondere unter Berücksichtigung der
umfangreichen langfristigen Investitionsmaßnahmen überwacht.

E. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Verträge mit Dritten oder Investoren, die sich negativ auf die Stabilität des Verbandes auswirken
könnten, bestanden auch im Geschäftsjahr 2024 nicht.

Durch die aktuelle Rechtsprechung und die daraus neu entstandene Rechtsunsicherheit kann
momentan schlecht abgeschätzt werden, ob die bisher umgesetzte Mischfinanzierung aus
Gebühren und Beiträgen auch zukünftig beibehalten werden kann.

Durch das Verbot der Erhebung von gespaltenen Gebühren bzw. die Verpflichtung zur
Berücksichtigung auch der nicht vereinnahmten Anschlussbeiträge entstehen dem MAWV
jährliche Mindereinnahmen bei den Gebühren (Trinkwasser + Schmutzwasser) in Höhe von ca.
750 T€.  

Die von der Landesregierung angekündigten und in der Praxis bereits spürbaren Einschränkungen
bei der Vergabe von Fördermitteln für Investitionen im Trink- und Abwasserbereich führen in den
nächsten Jahren zu verminderten Investitionen in diesen Bereichen, da als Finanzierungsquellen
nur noch eigene Mittel des Verbandes aus Gebühreneinnahmen und Mittel aus der Erhebung von
Anschlussbeiträgen zur Verfügung stehen. Ob diese Mittel auch in Zukunft ausreichend zur
Verfügung stehen werden, lässt sich heute nicht abschätzen.

Der Verband hat in der Vergangenheit notwendige Instandhaltungen zeitnah und mit einem hohen
jährlichen Volumen durchgeführt, so dass derzeit von keinem „Sanierungsstau“ ausgegangen
werden muss. 
Da der MAWV sein Abwasser größtenteils auf die Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe
aufleitet, ist die Klärschlammentsorgung und die daraus resultierenden voraussichtlichen
Kostensteigerungen momentan nicht bedeutend. Der Verband beobachtet jedoch die Entwicklung
und prüft Kooperation und Möglichkeiten, um die auf den eigenen Kläranlagen in Friedersdorf und
Alt-Schadow anfallenden Klärschlämme auch zukünftig kostengünstig entsorgen zu können. 

Das Verbandsgebiet grenzt unmittelbar an Berlin. Innerhalb der letzten 10 Jahre hat sich die
Einwohnerzahl im Verbandsgebiet von 102.961 auf 125.626 erhöht. Die Verbandsleitung hat
momentan keine Anhaltspunkte, dass sich diese Entwicklung innerhalb der nächsten 10 Jahre
ändern wird. Die zunehmende Anzahl von Verbrauchern wird die Wirtschaftlichkeit der
vorhandenen Anlagen erhöhen, stellt jedoch den Verband vor neue Herausforderungen zur
Sicherstellung der Ver- und Entsorgung der höheren Einwohnerzahlen.
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F.      Nachhaltigkeitsberichterstattung

Im Geschäftsjahr 2024 hat der Verband die Thematik Nachhaltigkeitsberichterstattung im Sinne
einer verantwortungsvollen und zukunftsorientierten Unternehmensführung begonnen mit in den
Lagebericht aufzunehmen. Ziel ist es, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte
systematisch zu erfassen, transparent darzustellen und kontinuierlich zu verbessern.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden regulatorischen Anforderungen, insbesondere der
europäischen Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (Corporate Sustainability Reporting
Directive – CSRD), gewinnt die strukturierte Offenlegung nichtfinanzieller Kennzahlen weiter an
Bedeutung. Der Fokus liegt dabei insbesondere auf den Bereichen Umwelt- und
Ressourcenschutz, Klimaschutzmaßnahmen sowie soziale und governancebezogene
Fragestellungen.

Im Bereich Umwelt stehen insbesondere der nachhaltige Umgang mit Wasserressourcen, die
Energieeffizienz sowie die Reduzierung von Emissionen im Mittelpunkt. Durch die kontinuierliche
Optimierung von Betriebsprozessen sowie gezielte Investitionen in technische Anlagen wird eine
effiziente und umweltschonende Leistungserbringung sichergestellt.

Auch soziale Aspekte spielen eine wesentliche Rolle. Dazu zählen insbesondere die Sicherstellung
von Arbeitssicherheit, die Förderung der Mitarbeiterzufriedenheit sowie die Weiterentwicklung der
Qualifikation der Beschäftigten. Gleichzeitig wird auf eine transparente und verantwortungsvolle
Unternehmensführung geachtet.

Die Nachhaltigkeitsstrategie wird fortlaufend überprüft und weiterentwickelt. Perspektivisch ist
geplant, die Berichterstattung weiter zu strukturieren und an die zukünftigen Anforderungen der
CSRD sowie der European Sustainability Reporting Standards (ESRS) anzupassen.

G.      Zukünftige Entwicklung des Verbandes

I. Finanzielle Leistungsindikatoren

Grundlage für die wirtschaftliche Tätigkeit des Zweckverbandes im Jahr 2024 ist der
Wirtschaftsplan 2024. Dieser wurde von der Verbandsversammlung am 14. Dezember 2023 und
dessen Nachtrag am 13. Juni 2024 beschlossen. 
Der Wirtschaftsplan 2026 worauf sich die hier beschriebene Prognose bezieht, wurde von der
Verbandsversammlung am 14. Dezember 2025 beschlossen.

In den nächsten Jahren wird weiterhin mit einer positiven Entwicklung des Verbandes, allerdings
mit kostendeckenden Ergebnissen gerechnet. Die Zahlen des Wirtschaftsplanes gehen bei den
Erträgen aus der Auflösung des Sonderpostens von zukünftig konstant gleich hohen Erträgen aus.
Aufgrund der Diskrepanz zwischen den angesetzten Nutzungsdauern bei der Auflösung des
Sonderpostens und den Abschreibungen innerhalb der Sachanlagen (infolge der gesetzlichen
Regelungen der Vorjahre) ist jedoch anzunehmen, dass diese Erträge aufgrund des schnelleren
Auslaufens der Nutzungsdauer sich zukünftig negativ auf das Ergebnis des Verbandes auswirken
werden.

Beim Jahresergebnis wird unter Berücksichtigung der aktuellen Wirtschaftsplanung von einem
voraussichtlich ausgeglichenen beziehungsweise leicht negativen Ergebnis ausgegangen.
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Belastungen ergeben sich insbesondere aus steigenden Betriebs- und Energiekosten sowie
erhöhten Abschreibungen infolge der umfangreichen Investitionstätigkeit.

Die Umsatzerlöse aus der direkten Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung werden
gegenüber dem Vorjahr voraussichtlich leicht ansteigen. Ursächlich hierfür sind insbesondere
Gebührenanpassungen sowie eine insgesamt stabile Mengenentwicklung im Bereich der
Wasserver- und Abwasserentsorgung.

Die Eigenkapitalquote wird nach derzeitiger Einschätzung voraussichtlich leicht rückläufig sein.
Hintergrund sind insbesondere die geplanten kreditfinanzierten Investitionsmaßnahmen. Dennoch
wird weiterhin von einer insgesamt stabilen Vermögens- und Kapitalstruktur ausgegangen.

Bis 2010 wurden die Investitionen (Neubauten) in den "Altgemeinden" im Wesentlichen
abgeschlossen. In den Folgejahren werden zunehmend Erneuerungsinvestitionen bzw.
Instandhaltungsmaßnahmen, vor allem am Trinkwassernetz, erforderlich sein. 

Im Raum Schönefeld werden in Folge von Neuansiedlungen im Zusammenhang mit dem Bau des
Großflughafens Berlin-Brandenburg International zukünftig, entsprechend dem daraus
resultierenden Bedarf, weitere Investitionen im Trink- und Abwasserbereich erwartet.

Die Darlehensverbindlichkeiten sind durch Kreditermächtigungen seitens der Kommunalaufsicht
gedeckt. Darüber hinaus werden keine Kredite vom Verband aufgenommen. Die geplanten
Investitionen und der damit verbundene Finanzierungsbedarf wird planmäßig getilgt und daher
leicht sinken. Für das Wirtschaftsjahr 2026 sind planmäßige Tilgungen in Höhe von 810 T€
vorgesehen. Eine Kreditaufnahme ist nicht geplant.

Risiken für die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung bestehen insbesondere in möglichen
weiteren Kostensteigerungen im Energie-, Bau- und Materialbereich sowie in zeitlichen
Verzögerungen bei Investitionsmaßnahmen. Darüber hinaus können sich Veränderungen
regulatorischer Rahmenbedingungen auf die zukünftige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
auswirken.

Für das Geschäftsjahr 2026 wird insgesamt eine stabile Entwicklung der finanziellen
Leistungsindikatoren erwartet.

Das erwartete Jahresergebnis wird voraussichtlich ein Jahresverlust in Höhe von 509 T€ betragen.

II. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Im Hinblick auf die bedeutsamsten nichtfinanziellen Leistungsindikatoren erwartet der
Zweckverband für das kommende Geschäftsjahr insgesamt eine stabile Entwicklung.

Die Versorgungssicherheit wird weiterhin auf hohem Niveau gesehen. Wesentliche
Einschränkungen der Trinkwasserversorgung oder der Abwasserentsorgung werden derzeit nicht
erwartet. Durch laufende Instandhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen soll die dauerhafte
Funktionsfähigkeit der technischen Infrastruktur sichergestellt werden.

Hinsichtlich der Anzahl von Störungen und Rohrbrüchen wird auf Basis der bisherigen Entwicklung
von einem stabilen Verlauf ausgegangen. Altersbedingt können jedoch insbesondere im Bereich
älterer Leitungsabschnitte weiterhin punktuelle Schadensereignisse auftreten. Durch gezielte
Sanierungsmaßnahmen soll das Risiko von Netzstörungen langfristig reduziert werden.



 Anlage 5/20

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr 2024

 

Für die Reinigungsleistung der Kläranlagen wird erwartet, dass die maßgeblichen
wasserrechtlichen Anforderungen auch künftig eingehalten werden können. Die Überwachung und
Optimierung der Betriebsabläufe erfolgt fortlaufend unter Berücksichtigung technischer sowie
regulatorischer Anforderungen.

Der Zustand der technischen Anlagen und Leitungsnetze wird weiterhin maßgeblich durch die
Umsetzung der geplanten Investitions- und Sanierungsmaßnahmen beeinflusst. Vor dem
Hintergrund steigender Anforderungen an Versorgungssicherheit, Umweltstandards und
Anlageneffizienz wird im Jahr 2026 von einem Investitionsbedarf von 5.480 T€ im
Trinkwasserbereich und von 8.940 T€ im Schmutzwasserbereich ausgegangen.

Im Bereich des Energieverbrauchs wird aufgrund der energieintensiven Betriebsprozesse weiterhin
mit einem hohen Kostenniveau gerechnet. Der Zweckverband verfolgt daher fortlaufend
Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie zur Optimierung des
Ressourceneinsatzes. Ziel bleibt eine wirtschaftliche und nachhaltige Betriebsführung unter
Berücksichtigung ökologischer Anforderungen.

F. Angabepflichten nach Eigenbetriebsverordnung

Angaben nach § 21 EigV, soweit nicht bereits in den vorhergehenden Abschnitten gemacht:

Entwicklung im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte

Im Wirtschaftsjahr 2024 wurde kein weiteres Grundstück erworben.

Entwicklung der im Bau befindlichen Anlagen und geplanten Baumaßnahmen

Der Stand der Anlagen im Bau hat sich in 2024 von 3.334 T€ auf 3.544 T€ erhöht.

Das gemäß Wirtschaftsplan geplante Investitionsvolumen im Trinkwasserbereich in Höhe von
6.550 T€ wurde um 1.487 T€ unterschritten. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen die
Verschiebung diverser Maßnahmen in Folgejahre.

Das gemäß Wirtschaftsplan geplante Investitionsvolumen im Schmutzwasserbereich in Höhe von
8.035 T€ wurde um 3.266 T€ unterschritten. Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen die
Verschiebung einiger Maßnahmen in Folgejahre.
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Entwicklung der Rückstellungen

Bezeichnung
01.01.2024

Stand
Umgliederung

Verbrauch/ Auflösung
Ab-/ Aufzinsung
Zuführung inkl.

31.12.2024
Stand

€ € € € €
Steuerrückstellungen

vom Ertrag
Steuern vom Einkommen und 126.084,00 86.676,68 0,00 411.324,83 450.732,15

Sonstige Rückstellungen

Entschädigung Grunddienstbarkeiten 406.135,55 34.032,88 0,00 0,00 372.102,67

Nachzahlungen
Ausstehende Rück- und 54.000,00 0,00 1.680,66 49.324,17 101.643,51

Ausstehende Rechnungen 271.877,39 271.877,39 0,00 46.197,58 46.197,58

Abschluss- u. Prüfungskosten 55.543,50 22.022,40 0,00 29.031,30 62.552,40

Prozess- und Gerichtskosten 120.300,00 12.306,42 0,00 86.596,42 194.590,00

Klärschlammentsorgung 639.600,00 0,00 0,00 0,00 639.600,00

Abwasserabgabe 24.480,37 24.480,37 0,00 21.402,43 21.402,43

Personalaufwand 14.260,04 13.510,04 750,00 15.290,61 15.290,61

Rückstellung Beitragsrückzahlungen 479.050,00 76.382,83 4.000,00 33.469,44 432.136,61

Rückstellung Altersteilzeit 44.529,71 0,00 0,00 34.248,73 78.778,44

KAG
Kostenüberdeckung nach § 6 Abs. 3 0,00 0,00 0,00 74.845,64 74.845,64

2.235.860,56 541.289,01 6.430,66 801.731,15 2.489.872,04

Finanz- und Leistungsbeziehungen des Zweckverbandes mit den Gemeinden

Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Gemeinden bestanden nur in Form von regulären
Gebühren- und Beitragsforderungen.
Darüber hinaus bestanden im Wirtschaftsjahr mit den Gemeinden

 Eichwalde
 Heidesee
 Königs Wusterhausen
 Märkische Heide
 Mittenwalde
 Schönefeld
 Wildau 

öffentlich-rechtliche Vereinbarungen zur Mandatierung des MAWV zur Durchführung der
Niederschlagswasserentsorgung. Auf Basis dieser Verträge wurden die in den Gemeinden
existierenden Anlagen zur Niederschlagswasserableitung durch die DNWAB im Auftrag des
MAWV gewartet und instandgehalten.
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Anteilsliste der Beteiligungen zum 31.12.2024 gemäß Beschluss der Änderungssatzung der
Verbandssatzung vom 20.03.2025:

2024
Lfd-Nr. Mitglieder  Einwohner Stimmenzahl

1 Bestensee 9.397 10
2 Berliner Wasserbetriebe 0 4

3 Blankenfelde-Mahlow 339 1(für den Ortsteil Groß Kienitz)
4 Eichwalde 6.483 7

5
Dannenreich)
Gussow, Gräbendorf, Bindow, Dolgenbrodt,
Heidesee(für die Ortsteile Friedersdorf,

4.832 5

6 Königs Wusterhausen 39.179 40
7 Krausnick-Groß Wasserburg 642 1
8 Märkisch Buchholz 877 1

9
Plattkow, Pretschen)
Schadow, Hohenbrück-Neu Schadow,
Märkische Heide (für die Ortsteile Alt-

734 1

10 Gallun, Ragow, Schenkendorf, Telz)
Mittenwalde (mit den Ortsteilen Brusendorf, 7.680 8

11 Münchehofe 494 1

12 Rietzneuendorf, Staakow)
Rietzneuendorf (für die Ortsteile Friedrichshof, 614 1

13 Schönwald (für den Ortsteil Waldow) 315 1
14 Schönefeld 19.604 20
15 Schulzendorf 9.759 10
16 Storkow (für die Ortsteile Limsdorf, Kehrigk) 644 1
17 Tauche (für den Ortsteil Werder) 138 1
18 Unterspreewald 767 1
19 Wildau 10.980 11
20 Zeuthen 11.586 12
21 Zossen (für den Ortsteil Schöneiche) 562 1

Gesamt: 125.626 138

Kapitalzuführungen oder -entnahmen, Gewinnentnahmen und Verlustausgleiche, gewährte
Sicherheiten und Gewährleistungen oder sonstige Finanzbeziehungen, die sich auf die
Haushaltswirtschaft der Gemeinden auswirken können, gab es im Wirtschaftsjahr nicht.
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Königs Wusterhausen, den 31. Mai 2026
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband –

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir

den Lagebericht des Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum

31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis

zum 31. Dezember 2024 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
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Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verband unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Verbandstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Verbandstätigkeit,

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
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sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung

mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder

Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende
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wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus

Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose

Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten,

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des

Verbandes bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Verbandstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband seine

Verbandstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und

Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
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Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Berlin, 26. Juni 2026

SMART GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 
 

 
 

Torsten Frank
Wirtschaftsprüfer



                                                       Anlage 7/1

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Rechtliche und steuerliche Grundlagen

 

 
1.     Rechtliche Grundlagen

Firma: Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband

Rechtsform: Zweckverband i. S. d. "Vierten Teils des Gesetzes über

kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg

(GKGBbg)", gegründet am 1. Mai 1994

Sitz: 15711 Königs Wusterhausen, Köpenicker Strasse 25

Geschäftsjahr: Kalenderjahr

Aufgaben: Der Verband hat die Wasserversorgungsanlagen, einschließlich

der Anlagen zur Wassergewinnung, Wasseraufbereitung,

Wasserverteilung und die Ortsnetze sowie die Sonderanlagen

vorzuhalten, zu planen, zu errichten und zu betreiben, die für die

Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Versorgung der

Verbraucher in seinem Gebiet mit Trinkwasser und Brauchwasser

erforderlich sind. Er ist für die Planung, Errichtung, Vorhaltung und

Betreibung der Abwasseranlagen einschließlich der Ortskanäle, die

für eine den gesetzlichen Bestimmungen, den Regeln der Technik

als Mindestanforderung und den jeweiligen Behördenauflagen

entsprechende Abwasserbeseitigung in seinem Gebiet erforderlich

sind, verantwortlich.

Verbandsmitglieder: Die folgenden Städte und Gemeinden sind Mitglieder im Verband:

 - Gemeinde Bestensee,

 - Berliner Wasserbetriebe,

 - Gemeinde Blankenfelde-Mahlow (für den Ortsteil Groß Kienitz),

 - Gemeinde Eichwalde,

 - Gemeinde Heidesee (für die Ortsteile Friedersdorf, Gussow, 

   Gräbendorf, Bindow, Dolgenbrodt, Dannenreich),

 - Stadt Königs Wusterhausen,

 - Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg,

 - Stadt Märkisch Buchholz,

 - Gemeinde Märkische Heide (für die Ortsteile Alt-Schadow, 

    Hohenbrück-Neu Schadow, Plattkow, Pretschen),
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 - Stadt Mittenwalde (mit den Ortsteilen Brusendorf, Gallun, Ragow,

Schenkendorf, Telz),

 - Gemeinde Münchehofe,

 - Gemeinde Rietzneuendorf (für die Ortsteile Friedrichshof, 

    Rietzneuendorf, Staakow),

 - Gemeinde Schönwald (für den Ortsteil Waldow),

 - Gemeinde Schönefeld,

 - Gemeinde Schulzendorf,

 - Stadt Storkow (für die Ortsteile Limsdorf, Kehrigk),

 - Gemeinde Tauche (für den Ortsteil Werder),

 - Gemeinde Unterspreewald,

 - Stadt Wildau,

 - Gemeinde Zeuthen,

 - Stadt Zossen (für den Ortsteil Schöneiche).

Organe: Verbandsversammlung, Verbandsausschuss und

Verbandsvorsteher

Verbandsversammlung: Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der

Verbandsmitglieder. Jedes Verbandsmitglied entsendet in die

Verbandsversammlung einen Vertreter, der je angefangene 1.000

Einwohner eine Stimme hat. Die Berliner Wasserbetriebe (Anstalt

des öffentlichen Rechts) haben einwohnerunabhängig vier

Stimmen. 

 Ab 19. Oktober 2023 wurde Herr Markus Mücke - Bürgermeister

der Gemeinde Schulzendorf - von der Verbandsversammlung zum

Vorsitzenden gewählt. Am 14. März 2024 wurde Herr Marco

Kehling - Amtsdirektor im Amt Unterspreewald - von der

Verbandsversammlung zum Stellvertreter gewählt.

 Es fanden im Berichtsjahr sechs Verbandsversammlungen statt. 

Verbandsausschuss: Der Verbandsausschuss besteht gemäß §§ 12 und 13 der

Verbandssatzung aus dem Verbandsvorsteher als Vorsitzenden

und drei weiteren Mitgliedern und ihren Stellvertretern. Die

stellvertretenden Ausschussmitglieder können an allen Sitzungen
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des Verbandsausschusses teilnehmen. Stimmrecht haben sie nur,

wenn das Ausschussmitglied, dessen Stellvertreter sie sind,

verhindert ist. Im Berichtsjahr fanden vier Verbands-

ausschusssitzungen statt.

Verbandsvorsteher/-in: Der/ Die Verbandsvorsteher/-in vertritt den Verband gerichtlich und

außergerichtlich. Verbandsvorsteher war seit dem 1. Januar 2014

Herr Peter Sczepanski. Er wurde von der Verbandsversammlung

am 5. August 2024 abgewählt. 

 In der Verbandsversammlung vom 14. März 2024 wurden Herr

Falko Börnecke - Technischer Leiter - zum ersten Vertreter des

Verbandsvorstehers sowie Herr Otto Ripplinger - Kaufmännischer

Leiter - zum zweiten Vertreter des Verbandsvorstehers gewählt. 

2. Wichtige Verträge

Nach den uns erteilten Auskünften bzw. den uns vorgelegten Unterlagen bestanden folgende

wichtige Verträge:

Übertragungsvertrag: mit der PWA GmbH i. L. vom 24. Juni 1994;

Nutzungsüberlassungsvertrag: mit der MWVE GmbH vom 11. November 2005;

Öffentlich-rechtliche(r)/ Vereinbarung /Vertrag:

über den erweiterten Aufwandsausgleich mit den am Wasserver-

sorgungsverbundsystem beteiligten Körperschaften (KMS, WARL,

WAZ, Gemeinde Schönefeld und die Stadt Mittenwalde) vom

26. Juni 2003 und 1. Änderungsvertrag vom 14./19./27. April /

3. Mai 2005 (Beitritt der Gemeinde Heidesee);

 Vertrag zu Geschäftsanteilverkauf und Abtretung mit dem TAZV

Luckau vom 15. April 2009;

 mit der Gemeinde Schönefeld zur Mandatierung des MAWV zur

Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

10. Dezember 2014;
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 mit der Stadt Mittenwalde zur Mandatierung des MAWV zur

Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

25. März 2015;

 mit der Gemeinde Eichwalde zur Mandatierung des MAWV zur

Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

1. April 2015;

 mit der Stadt Königs Wusterhausen zur Mandatierung des MAWV

zur Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

9. März 2015;

 mit der Gemeinde Märkische Heide zur Mandatierung des MAWV

zur Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

28. November 2016 / 14. Februar 2017;

 mit der Gemeinde Heidesee zur Mandatierung des MAWV zur

Durchführung der Niederschlagswasserentsorgung vom

7. August 2018

Übertragungsvertrag/ öffentlich-rechtliche Beitrittsvereinbarung/ Eingliederungsvertrag:

 mit der Stadt Königs Wusterhausen, als Rechtsnachfolger der

Gemeinde Wernsdorf vom 29. Juni / 1. Juli 2004;

 mit der Gemeinde Bestensee, als Rechtsnachfolger der Gemeinde

Pätz vom 13./16. April 2004;

 mit der Stadt Königs Wusterhausen, als Rechtsnachfolger der

Gemeinde Kablow vom 29. Juni / 1. Juli 2004;

 mit der Stadt Mittenwalde vom 21. / 22. Oktober 2003;

 mit der Stadt Königs Wusterhausen, als Rechtsnachfolger der

Gemeinde Zeesen vom 29. Juni / 1. Juli 2004;

 mit der Gemeinde Schönefeld vom 2. Dezember 2004;

 mit der Stadt Königs Wusterhausen als Rechtsnachfolger des

Ortsteils Zernsdorf vom 7. / 15. April 2004;

 mit der Gemeinde Heidesee für das Gebiet der Ortsteile Bindow,
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Dannenreich, Dolgenbrodt, Friedersdorf, Gräbendorf und Gussow

vom 20. / 22. Dezember 2005;

 mit dem WAVAS vom 8. September 2008;

 mit der EWE Energie AG über die Übertragung der Kläranlage

Friedersdorf auf die MWVE GmbH vom 1. Dezember 2011;

 mit der Gemeinde Schönwald (OT Waldow/Brand) über die

Übertragung der Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung

auf den MAWV ab dem 1. Januar 2024;

 mit der Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow über die Übertragung

der Trinkwasserver- und Schmutzwasserentsorgung auf den

MAWV ab dem 1. Januar 2024

Betriebsführungsvertrag: mit der "Dahme-Nuthe" Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft

mbH, Königs Wusterhausen, vom 23. Juni 1994 (kaufmännische

und technische Betriebsführung) in der modifizierten Fassung vom

30. Dezember 1996;

 5. Nachtrag - betreffend die Durchführung der zwischen dem

Verband und seinen Mitgliedsgemeinden geschlossenen

Löschwasserverträgen vom 27. Juni 2012

Wasserbezugvertrag: mit den Berliner Wasserbetrieben über die Lieferung von

Trinkwasser zum Flughafen Schönefeld und dessen Umfeld über

die DEST Schönefeld vom 16. Februar / 23. Februar 2011,

inklusive Zusatzvereinbarung vom 14. Juni 2012

Wasserlieferverträge: mit den Berliner Wasserbetrieben über die Lieferung von

Trinkwasser nach 

 - Berlin-Schmöckwitz (Eichwalde, Wald- und Lindenstraße) vom

17. April / 8. Mai 2001; mit erster Änderung vom 28. Januar /

23. Februar 2012; 

 - Berlin-Treptow-Köpenick (Ortsteil Rauchfangswerder Nord und

Süd) vom 17. April / 8. Mai 2001 mit erster Änderung vom

28. Januar / 23. Februar 2012;
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 - Berlin-Treptow-Köpenick (Ortsteil Schmöckwitzer Werder) vom

27. August 2003; mit erster Änderung vom 28. Januar /

23. Februar 2012;

 - Berlin-Treptow-Köpenick (Ortsteil Altglienicke) vom 3. April / 

25. April 2019

Abwasserübernahmeverträge: mit den Berliner Wasserbetrieben über die Abnahme von Abwasser

aus dem Entsorgungsgebiet des MAWV

 - Wasserlieferungsvertrag mit Tropical Islands vom 28.01.2004; 

 - Gemeinde Wernsdorf und Niederlehme vom 11. Dezember 2002 /

6. Januar 2003;

 - Eichwalde sowie der direkt an den Sammelkanal in der Lindenstr.

angeschlossenen Kunden vom 17. April / 8. Mai 2001;

 - diversen Mitgliedskommunen für die Aufleitung auf die Kläranlage

Waßmannsdorf vom 16. August 1999 und Änderungsvertrag vom

10. Februar 2014; 

 - Ortsteil Schönefeld vom 9. / 15. November 2005 (Änderung zum

Abwasservertrag vom 1. / 8. September 1999 zwischen der 

Gemeinde Schönefeld und den BWB) mit 1. Ergänzung vom

30. Januar 2007;

 mit den Berliner Wasserbetrieben über die  Abnahme von

Abwasser aus dem Entsorgungsgebiet der Berliner Wasserbetriebe

 - Berlin-Schmöckwitz (Wohngebiet nördlich der Waldstraße sowie

der direkt an den Sammelkanal in der Waldstraße

angeschlossenen Kunden) vom 17. April / 8. Mai 2001;

 - Berlin-Treptow-Köpenick (Ortsteil Rauchfangswerder Nord und

Süd) vom 17. April / 8. Mai 2001;

 - Berlin-Treptow-Köpenick (Ortsteil Altglienicke) vom 03. April / 

25. April 2019
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Sonstige Verträge: betriebsnotwendige Miet-, Pacht-, Wartungs-, Gestattungs-,

Beratungs- sowie lngenieurverträge zur Durchführung und

Betreuung einzelner Baumaßnahmen und diverse Liefer- und

Leistungsverträge; Schmutzwasserentsorgungsvertrag mit Tropical

Islands vom 28. Januar 2004

Versicherungsverträge: Haftpflichtversicherung, Vermögensschadenshaftpflicht, D&O-

Versicherung und Strafrechtsschutzversicherung 

3. Steuerliche Grundlagen

Der Verband wird steuerlich unter der Steuernummer 049/144/01181 beim Finanzamt Königs

Wusterhausen geführt. 

Der Teilbetrieb Abwasserbeseitigung stellt einen Hoheitsbetrieb dar und ist weder Unternehmer im

Sinne des Umsatzsteuergesetzes noch steuerpflichtig nach dem Körperschaft- bzw.

Gewerbesteuergesetz.

Mit dem Teilbetrieb Trinkwasserversorgung und dem Teilbetrieb/Bereich Tropical Islands unterliegt

der MAWV als Betrieb gewerblicher Art der Gewerbe- und Körperschaftsteuerpflicht und gilt als

Unternehmer im Sinne des Umsatzsteuergesetzes.
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Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie

individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf.
Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den
Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Die Geschäfte des Verbandes werden durch die Verbandsvorsteherin wahrgenommen. Die

grundlegenden Aufgaben der Organe werden durch die Verbandssatzung bestimmt. Darüber

hinaus bestehen eine Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung und eine

Dienstanweisung für die Verbandsvorsteherin.

Ein Geschäftsverteilungsplan besteht nicht und war nach unseren Prüfungsfeststellungen auch

nicht erforderlich.

Weitere schriftliche Weisungen der Überwachungsorgane zur Organisation der

Verbandsleitung bestehen nicht.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen entsprechen die Regelungen den Bedürfnissen des

Verbandes.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Geschäftsjahr 2024 fanden sechs öffentliche Sitzungen und eine nicht öffentliche Sitzung

der Verbandsversammlung statt. Der Verbandsausschuss trat zu vier Sitzungen zusammen.

Die Sitzungsprotokolle liegen vor.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 des
Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung nach Angaben der
Organmitglieder tätig? 

Die Verbandsleitung ist Angabe gemäß in keinen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien

im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig.



 Anlage 8/2

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG 
 

 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Die Vergütung der Verbandsvorsteherin erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen

Dienst (TVöD). Die Vergütung des Verbandsausschusses und der Verbandsversammlung

richtet sich nach der Aufwandsentschädigungssatzung. Die Vergütung der Organmitglieder

wird nicht individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum,

erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langjähriger Anreizregulierung

ausgewiesen, da diese Angabe nach § 285 Nr. 9 a HGB nur für börsennotierte

Aktiengesellschaften vorgeschrieben ist. 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Weisungs-
befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Der Verband hat im Rahmen der Erstellung und Fortschreibung der Personalkonzeption einen

Organisationsplan erstellt, aus dem der Organisationsaufbau und die Arbeitsbereiche

ersichtlich sind. Die Weisungsbefugnisse ergeben sich aus den einzelnen Stellen- und

Funktionsbeschreibungen bzw. aus der Einordnung der jeweiligen Stelle in der

Organisationsstruktur.

Nach unseren Erkenntnissen erfolgt eine regelmäßige Überprüfung der aufbau- und

ablauforganisatorischen Grundlagen.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.
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c) Hat die Geschäftsführung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und
dokumentiert? 

Die Vermeidung von Korruptionen ist integraler Bestandteil der Tätigkeit der

Verbandsgeschäftsführung.

Maßnahmen, die ausschließlich dem Ziel der Korruptionsprävention dienen (interne Rotation

von Mitarbeitern in korruptionsgefährdeten Bereichen, Bestimmung eines Ansprechpartners für

Korruptionsfragen etc.) hat die Verbandsgeschäftsführung bisher nicht ergriffen. Aufgrund der

geringen Mitarbeiteranzahl erscheinen Maßnahmen, wie oben angesprochen, ohne erhebliche

Mehraufwendungen nicht möglich.

Durch entsprechende Funktionstrennungen, Ausschreibungsrichtlinien, Unterschrifts-

regelungen und die Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips hat die Verbandsgeschäftsführung

grundsätzlich Vorkehrungen zur Korruptionsprävention im betrieblichen Ablauf getroffen.

Explizite Regelungen zur Korruptionsbekämpfung sind in der Dienstanweisung "Richtlinie zur

Korruptionsprävention in Anlehnung an die Verwaltungsvorschrift über das Verbot der

Annahme von Belohnungen, Geschenken und sonstigen Vorteilen durch Beschäftigte des

Landes Brandenburg (VVVAuBGV) vom 5. September 2012" getroffen. Die Berichterstattung

erfolgt im Bedarfsfall an die Verbandsvorsteherin. Die Vorgänge werden dokumentiert.

Auch für die Betriebsführungsgesellschaft DNWAB gilt eine analoge Dienstanweisung.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass diese nicht eingehalten werden? 

Grundsätzlich überwacht gemäß Verbandssatzung die Verbandsversammlung als Hauptorgan

des Verbandes dessen Angelegenheiten. Regelungen zu zustimmungspflichtigen Geschäften

für die Verbandsvorsteherin sind in der Verbandssatzung getroffen worden. Darüber hinaus gilt

die Geschäftsanweisung für die Verbandsvorsteherin.

Die Auftragsvergabe erfolgt entsprechend der jeweiligen Wertgrenzen nach den einschlägigen

Regelungen von VOB und VOL bzw. gemäß § 25 a Gemeindehaushaltsverordnung des

Landes Brandenburg. Dabei werden die allgemeinen Bestimmungen für die Vergabe von

Bauaufträgen und sonstigen Leistungen und die allgemeinen Vertragsbedingungen für die
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Ausführung von Leistungen beachtet.

Bei Vergabe von Bauleistungen werden die Vergabevorschläge von einem Bau- und

Vergabeausschuss (zwei Mitarbeiter des MAWV und zwei Mitarbeiter der DNWAB) erarbeitet

und der Verbandsvorsteherin zur Bestätigung vorgelegt.

Über Personalangelegenheiten wird von der Verbandsvorsteherin im Rahmen des

beschlossenen Wirtschaftsplanes entschieden. Die Personalabrechnung erfolgt extern durch

die DNWAB.

Im Rahmen der Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass einschlägige

Richtlinien und Arbeitsanweisungen nicht eingehalten wurden.

e) Besteht eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen (z. B.

Grundstücksverwaltung, EDV)? 

Die Verträge sind nach unseren Prüfungsfeststellungen ordnungsgemäß dokumentiert.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von
Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens?

Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Finanz-, Erfolgs-, Investitions- und Stellenplan.

Sachliche und zeitliche Zusammenhänge in der Investitionsplanung zwischen den

Investitionsprojekten sind erkennbar.

Das Planungswesen entspricht grundsätzlich den Bedürfnissen des Verbandes.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Planabweichungen werden von der Verbandsvorsteherin gemeinsam mit dem kaufmännischen

Leiter sowie von der Betriebsführerin quartalsweise untersucht. Auf den regelmäßig

stattfindenden Arbeitssitzungen mit den Mitarbeitern des Verbandes und den Vertretern der

Betriebsführerin sowie auf Sitzungen des Verbandsausschusses und der

Verbandsversammlung werden Planabweichungen bei Bedarf beraten.
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Erforderliche Präzisierungen, insbesondere hinsichtlich der Investitionen, erfolgen durch

Beschluss der Verbandsversammlung.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht den besonderen

Anforderungen des Verbandes.

Der Verband hat mit dem 1. Januar 2018 die Buchhaltung und die Jahresabschlusserstellung

selbst übernommen. Dazu wurde das Rechnungswesen personell mit einer erfahrenen

Bilanzbuchhalterin (IHK) verstärkt. Für das Jahr 2017 wurden die Bücher durch die DNWAB

geführt. Der Verband nutzt für die Finanzbuchhaltung und die Jahresabschlusserstellung das

kaufmännische Programm Sage 100. Ein Softwarezertifikat in Bezug auf die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltungssysteme der Software wurde uns im Rahmen der

Prüfung zur Verfügung gestellt.

Die kaufmännische Abrechnung der Gebühren, der Beiträge und der Kostenerstattungen

verbleibt bei der DNWAB, welche hierzu ein speziell auf die Wasserver- und

Abwasserentsorgungswirtschaft ausgerichtetes Abrechnungsprogramm nutzt. Die von der

DNWAB angewandte Kostenrechnung umfasst die Kostenarten-, Kostenstellen- und

Kostenträgerrechnung, wobei die Kostenstellenrechnung auch der Erfassung der

Betriebsführungsaufwendungen für den Verband dient. Die Kostenarten-, Kostenstellen  und

Kostenträgerrechnung liefern verwertbare Ergebnisse, die für die Entgeltkalkulation genutzt

werden.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Eine laufende Liquiditäts- und Kreditüberwachung wird von der Verbandsvorsteherin, dem

kaufmännischen Leiter und den Verbandsmitarbeitern vorgenommen.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management bestand im Geschäftsjahr 2024 nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
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Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Die Verbrauchsabrechnung ist für einen Versorgungsbetrieb in üblicher Weise geregelt. Die

Abrechnungen erfolgen im rollierenden Verfahren jährlich. Die Gebühren sind an fünf

Fälligkeitsterminen als Abschläge zu leisten. Mit der jährlichen Schlussabrechnung wird

gleichzeitig die Höhe der neuen Abschläge festgestellt. Die Ablesung ist durch die DNWAB

nach einem gleich bleibenden Ableseplan organisiert (i. d. R. Ablesekartenversand). Ansprüche

für den Zeitraum von der Ablesung bis zum 31. Dezember werden abgegrenzt und damit dem

jeweiligen Geschäftsjahr zugerechnet.

Hiervon ausgenommen sind Großabnehmer, bei denen eine monatliche Ablesung und

Abrechnung erfolgt, sowie Umzugsabrechnungen und Schlussrechnungen aufgrund der

Einstellung der Versorgung.

Der Zahlungseingang wird von den Mitarbeitern der DNWAB laufend überwacht und

bestehende Außenstände werden gemahnt. Nach vergeblicher Zahlungserinnerung und

Mahnung werden dem Verband für offene Posten von der Betriebsführerin Vorschläge zur

Einleitung von Vollstreckungsmaßnahmen bzw. zur Androhung von Sperrungen der

Hausanschlüsse zugesandt. Erst nach dem Scheitern der genannten Maßnahmen werden

durch die DNWAB Ausbuchungen mit Genehmigung der Verbandsvorsteherin bzw. der

Verbandsversammlung vorgenommen.

Durch das bestehende Mahnwesen ist der Einzug ausstehender Forderungen nach unseren

Prüfungsfeststellungen zeitnah und effektiv gewährleistet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Ein gesondertes Controlling als eigenständige Stelle ist aufgrund der Verbandsgröße nicht

implementiert. Die Aufgaben des Controllings werden von der Verbandsvorsteherin und dem

kaufmännischen Leiter des Verbandes wahrgenommen.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen entspricht das Controlling den Anforderungen des

Verbandes und umfasst alle wesentlichen Verbandsbereiche.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine
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wesentliche Beteiligung besteht? 

Die Beziehungen zur MWVE (100 %-iges Tochterunternehmen) sind im abgeschlossenen

Entsorgungsvertrag geregelt. Die Verbandsvorsteherin leitet die Gesellschafterversammlungen

der MWVE. Mit der Geschäftsführung der MWVE ist die Sachbearbeiterin Planung/

Abrechnung der DNWAB beauftragt worden und als Prokurist wurde der kaufmännische Leiter

des MAWV eingesetzt. Damit ist auch die Steuerung und Überwachung der MWVE gesichert.

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung ist Vorsitzender der Gesellschafterversammlung

und die Verbandsvorsteherin ist Mitglied des Aufsichtsrates der DNWAB. Somit ist auch eine

Steuerung und Überwachung der DNWAB möglich. Die Beteiligung des Verbandes beträgt

zum 31. Dezember 2024 unverändert zum Vorjahr 42,4 %.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden können? 

Die Verbandsleitung hat Maßnahmen ergriffen, um bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu

erkennen. Frühwarnsignale zur Identifikation und Überwachung bestandsgefährdender Risiken

wurden festgelegt. Im Rahmen betriebswirtschaftlicher Auswertungen im Rahmen von

Kennzahlenanalysen können Risiken erkannt und ihnen entgegengewirkt werden.

Die Kontrolle und Überwachung der erkannten Risiken sowie die Erkennung neuer Risiken

werden durch die Verbandsvorsteherin, den kaufmännischen Leiter und den technischen Leiter

des Verbandes wahrgenommen. Eine Aktualisierung bzw. Neubewertung der Risiken ist bei

Bedarf vorgesehen.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Die Maßnahmen sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. Anhaltspunkte, dass derartige

Maßnahmen nicht durchgeführt wurden, haben sich nicht ergeben.

Gemäß der Verfahrensanweisung zum Risikomanagement ist eine dreiköpfige Risikoüber-

wachungsgruppe installiert, welche die Aufgabe hat, die definierten Einzelrisiken in
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festgelegten Abständen zu analysieren und ggf. die Frühwarnindikatoren und erforderlichen

Maßnahmen zur Risikobewältigung an die neue Situation anzupassen. Es ist vorgesehen, dass

die Risikoüber- wachungsgruppe mindestens zweimal pro Jahr tagt und das Ergebnis in einem

Protokoll festhält. Diese Vorgehensweise wird beim Verband so nicht gelebt, vielmehr wird das

Controlling als permanenter Prozess verstanden und durch den kaufmännischen Leiter

wahrgenommen, der bei Anzeichen eines Risikoereignisses sofort entsprechende Maßnahmen

ergreift.

Entwicklungen in Steuer-, Handels-, Eigenbetriebs- und Abgabenrecht werden regelmäßig im

Zusammenwirken mit externen Beratern überwacht, um Risiken für den Aufgabenträger aus

Veränderungen des rechtlichen Umfeldes und der Rechtsprechung zu begegnen.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Die durchgeführten Maßnahmen wurden dokumentiert.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst? 

vgl. unter a).

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Dieser Fragenkreis ist nicht einschlägig, da im Geschäftsjahr 2024 keine anderen

Termingeschäfte, Optionen und Derivate abgeschlossen wurden.

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten
schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen
eingesetzt werden? 

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich
zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B.
antizipatives Hedging)? 
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b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von
Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes
Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 

- Erfassung der Geschäfte, 

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

- Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Fragenkreis 6: Interne Revision 

Dieser Fragenkreis ist nicht einschlägig, da eine interne Revision als eigenständige Stelle nicht

besteht. Bei der Betriebsgröße ist eine Innenrevision nicht zwingend notwendig.

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenskonflikten? 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen
Revision/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich



 Anlage 8/10

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG 
 

 

miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug)
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer
abgestimmt? 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um
welche handelt es sich? 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des
Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des
Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen
nicht eingeholt worden ist? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass

erforderliche Zustimmungen im Berichtsjahr nicht durch die Verbandsgeschäftsführung

eingeholt wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen wurden im Geschäftsjahr 2024 keine Kredite an

Mitglieder der Verbandsgeschäftsführung oder des Überwachungsorgans gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen
worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 



 Anlage 8/11

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG 
 

 

Derartige Anhaltspunkte sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen
des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, nach denen die

Geschäftstätigkeiten im Berichtsjahr nicht im Rahmen von Gesetz, Geschäftsordnung,

Verbandssatzung und den bindenden Beschlüssen des Vorstandes und der

Verbandsversammlung lagen.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Die Investitionsplanung wird im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes vom

technischen Leiter zur Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung vorgenommen.

Es gibt keine Hinweise, dass die Aspekte der Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken

nicht angemessen berücksichtigt werden.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder
Beteiligungen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen

zur Preisermittlung nicht ausreichend waren.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend
überwacht und Abweichungen untersucht? 

Die kontinuierliche Überwachung erfolgt mittels bedarfsgerechter Soll-Ist-Vergleichsrechnung.

Die Durchführung, Einhaltung der Planansätze sowie Veränderungen bei den Investitionen

werden von den Mitarbeitern des Verbandes nach Bedarf untersucht. Die Realisierung der

geplanten Investitionen wird in Form einer Investitionsplan-Abrechnung dargestellt.
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Die Überwachung der Durchführung von Investitionsmaßnahmen erfolgt kontinuierlich durch

das beauftragte Ingenieurbüro und die Verbandsgeschäftsführung.

Über den Wirtschaftsplan nicht genehmigte Investitionen werden in Form von geänderten

Investitionsplänen in der Verbandsversammlung genehmigt.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine wesentlichen Überschreitungen festgestellt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Erkenntnisse ergeben, dass Leasing- oder

vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Anhaltspunkte bekannt geworden, die auf

eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen hinweisen.

Für Investitionen werden angabegemäß über Planungsbüros Ausschreibungen durchgeführt

und ausgewertet. Auf Vorschlag einer Vergabekommission, bestehend aus zwei Mitarbeitern

des Verbandes und zwei zuständigen Mitarbeitern der DNWAB, wird der Bieter mit dem

günstigsten Angebot bei voller Sicherung der geforderten Qualitätsparameter unter Vertrag

genommen.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen,
Konkurrenzangebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Bei Anschaffungen ab TEUR 5 und Geldanlagen werden drei bis fünf Konkurrenzangebote

eingeholt und unter Abwägung des Preis-Leistungs-Verhältnisses bzw. der angebotenen

Zinsen für anzulegende Mittel Angebote ausgewählt.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Bestandteil jeder Verbandsversammlung und jeder Verbandsauschusssitzung ist eine

Berichterstattung zur Lage des Verbandes.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Die Berichte vermitteln nach unseren Prüfungsfeststellungen einen zutreffenden Einblick in die

wirtschaftliche Lage des Verbandes und die wichtigsten Verbandsbereiche.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht
ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Über wesentliche Vorgänge wurden die Überwachungsorgane angemessen und zeitnah

unterrichtet.

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie

erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen sind uns im Rahmen unserer

Prüfung nicht bekannt geworden.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet? (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Eine Berichterstattung auf besonderen Wunsch erfolgte im Berichtsjahr nach unseren

Prüfungsfeststellungen nicht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die

Berichterstattung nicht in allen Fällen ausreichend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan
erörtert? 
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Der Verband hat zum 1. Januar 2007 eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung sowie

eine Vermögensschaden-Eigenversicherung abgeschlossen. Versichert sind die

Verbandsversammlung, der Verbandsausschuss sowie leitende Mitarbeiter des Verbandes.

Ein Selbstbehalt ist nicht vereinbart. Angabegemäß wurden Inhalt und Konditionen der

abgeschlossenen Versicherungen mit dem Vorsitzenden der Verbandsversammlung

abgesprochen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Überwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan
offen gelegt worden? 

Interessenkonflikte des Verbandsleitung oder der Überwachungsorgane wurden nach unseren

Prüfungsfeststellungen im Geschäftsjahr 2024 nicht gemeldet.

Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen besteht kein in wesentlichem Umfang offenkundig nicht

betriebsnotwendiges Vermögen.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen sind Bestände nicht auffallend hoch oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermögenswerte beeinflusst wird? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die

Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder

niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird.

Fragenkreis 12: Finanzierung 
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a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

In der Bilanz wird ein Eigenkapitalanteil von 57,4 % (TEUR 170.169) und Fremdkapital in Höhe

von TEUR 126.431 (42,6 %) ausgewiesen. Ferner ist zu berücksichtigen, dass im Fremdkapital

TEUR 109.409 (36,9 % der Bilanzsumme) an vereinnahmten Zuschüssen enthalten sind, die

zukünftig ertragswirksam aufgelöst werden (empfangene Ertragszuschüsse). Wesentliche

Investitionsverpflichtungen bestanden zum Abschlussstichtag nach unseren

Prüfungsfeststellungen nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Es besteht kein Konzern.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit
verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Im Berichtsjahr wurden Fördermittel für die Übernahme gem. Beitrittsvereinbarung mit der

Gemeinde RNSW gewährt. Die Investitionszuschüsse wurden entsprechend den

Abschreibungen der geförderten Anlagen ertragswirksam pro rata temporis aufgelöst. 

Nach unseren Prüfungsfeststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die damit

verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen
Eigenkapitalausstattung? 

Der Verband verfügt nach unseren Prüfungsfeststellungen über eine angemessene

Eigenkapitalausstattung. Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung haben

wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der
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wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde insgesamt ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 1.293

erwirtschaftet, welcher zur allgemeinen Rücklage zugeführt werden soll. Dies ist mit der

wirtschaftlichen Lage des Verbandes vereinbar.
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Ertragslage 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

Das Jahresergebnis des Verbandes setzt sich wie folgt zusammen: 

 TEUR

Trinkwasserversorgung  1.706

Abwasserentsorgung    -413

Gesamt  1.293

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Im Zusammenhang mit Beitragsrückzahlungen wurden in Vorjahren Rückstellungen für

Prozesskosten in Höhe von TEUR 120 für die Rechtsvertretung bei strittigen Klageverfahren

bzgl. erhobener Anschlussbeiträge und Hausanschlusskostenerstattungen gebildet. In 2024

wurden weitere TEUR 87 zugeführt und TEUR 12 verbraucht, sodass die Rückstellung zum

Jahresende einen Bestand von TEUR 195 ausweist.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Es bestehen zwei zinslose Gesellschafterdarlehen zwischen der MWVE und dem MAWV,

wodurch sich das der MWVE gezahlte Nutzungsentgelt für die Überlassung der

Abwasseranlagen verringert hat.

Darüber hinaus hat unsere Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass Leistungen gegenüber

der MWVE bzw. gegenüber Mitgliedsgemeinden zu unangemessenen Konditionen abgewickelt

wurden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Eine Konzessionsabgabe war vom Verband im Geschäftsjahr 2024 nicht zu leisten.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren und was waren die Ursachen der Verluste? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine wesentlichen verlustbringenden Geschäfte im

Geschäftsjahr 2024 festgestellt.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und um welche
Maßnahmen handelt es sich? 

Einzelne verlustbringende Geschäfte waren im Rahmen unserer Prüfung nicht erkennbar.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Geschäftsjahr 2024 wurde insgesamt ein Jahresüberschuss erwirtschaftet.

 
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des

Unternehmens zu verbessern?

Der Verband hat satzungsgemäß keine Gewinnerzielungsabsicht. Alle betriebswirtschaftlich

umsetzbaren Maßnahmen zur Kostenminimierung sind angabegemäß im Wesentlichen

ausgeschöpft.
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 Aufgliederung und Erläuterungen der Posten der Bilanz zum 31. Dezember 2024

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, Aufgliederungen und Erläuterungen

gegeben.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2024 ist diesem Bericht als Anlage 1 beigefügt und schließt mit

einer Summe von EUR 296.600.373,02 (Vorjahr: EUR 293.948.131,12) ab.

Aktiva

A. Anlagevermögen

Die Darstellung des Anlagevermögens erfolgt nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung

der Gemeinden des Landes Brandenburg. Das Anlagevermögen des Verbandes hat sich in

Summe im Berichtsjahr wie folgt entwickelt.

Anschaffungs-
und Herstellungs- kumulierte 

kosten Abschreibungen Buchwerte
EUR EUR EUR

Stand 1.1. 508.446.099,42 226.164.159,71 282.281.939,71
Zugänge 10.275.646,84 10.315.088,49 -39.441,65
Abgänge -442.105,46 -119.736,79 -322.368,67

Stand 31.12. 518.279.640,80 236.359.511,41 281.920.129,39

Zur Entwicklung des Anlagevermögens im Einzelnen verweisen wir auf den in der Anlage 4

beigefügten Anlagenspiegel. 
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Softwarelizenzen und entgeltlich erworbene Rechte EUR 4.846,00
(2023: EUR 23.327,00)

Innerhalb des Postens der immateriellen Vermögensgegenstände sind Softwarelizenzen und das

Trinkwasserversorgungskonzept ausgewiesen. 

Die Veränderung resultiert ausschließlich aus den Abschreibungen in Höhe von EUR 18.481,00.

II.   Sachanlagen EUR 279.811.109,03
(2023: EUR 280.116.938,35)

Die Sachanlagen betreffen neben der Betriebs- und Geschäftsausstattung  insbesondere

Grundstücke mit und ohne Bauten, Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen,

Wasserverteilungsanlagen sowie Abwasserreinigungs- und Abwassersammelanlagen.

Der Posten hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Buchwerte
EUR

Stand 1.1. 280.116.938,35
+ Zugänge 10.313.146,84
- planmäßige Abschreibungen 10.296.607,49
- Abgänge zum Restbuchwert 322.368,67

Stand 31.12. 279.811.109,03

Die Abschreibungen der Sachanlagen erfolgen planmäßig linear.
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Die Sachanlagen (Buchwerte) entfallen im Wesentlichen zum 31. Dezember auf folgende

Postionen:

Buchwerte
EUR

Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 6.646.784,72
Grundstücke mit Wohnbauten 10.426,00
Grundstücke ohne Bauten 16.922,05
Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen 6.101.928,20
Trinkwasserverteilungsanlagen 82.690.774,51
Abwasserreinigungsanlagen 1.995.396,00
Abwassersammlungsanlagen 178.753.173,67
Betriebs- und Geschäftsausstattungen 51.920,00
Anlagen im Bau 3.543.783,88

279.811.109,03

Die Zugänge im Bereich Trinkwasser (TEUR 5.063) betreffen hauptsächlich

Trinkwasserverteilungsanlagen (TEUR 3.592) - hier inbesondere Rohrnetz- und Ortsnetzleitungen

(TEUR 1.926), Hausanschlüsse (TEUR 779), Verbundleitungen (TEUR 643) und

Zähler/Messgeräte (TEUR 233) - sowie Anlagen im Bau (TEUR 1.136).

Die Zugänge im Bereich Abwasser (TEUR 4.769) entfallen im Wesentlichen auf

Abwassersammlungsanlagen (TEUR 3.467) - hier insbesondere Abwasserdruckleitungen

(TEUR 1.372), Pumpwerke (TEUR 1.039), Hausanschlüsse (TEUR 735) und

Schmutzwasserkanäle (TEUR 277) - sowie auf Abwasserreinigungsanlagen (TEUR 1.007).

Die Zugänge im Bereich Verwaltung (TEUR 481) betreffen Anlagen im Bau (TEUR 472) sowie

Betriebs- und Geschäftsausstattungen (TEUR 9).
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Die Anlagen im Bau haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Buchwerte
EUR

Stand 1.1. 3.334.018,45
+ Zugänge 1.847.695,56
- Umbuchungen 1.319.058,46
- Abgänge zum Restbuchwert 318.871,67
Stand 31.12. 3.543.783,88

Die Zugänge betragen im Berichtsjahr insbesondere TEUR 1.136 für den Bereich Trinkwasser,

TEUR 239 für den Bereich Abwasser und TEUR 472 für den Bereich Verwaltung.

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen EUR 113.129,19
(2023: EUR 113.129,19)

Die Anteile an den verbundenen Unternehmen betreffen die durch die Aufnahme der Stadt

Mittenwalde in den MAWV übernommenen Anteile an der 100%-igen Tochtergesellschaft

Mittenwalder Wasserver- und Entsorgung GmbH, Mittenwalde (MWVE).

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen EUR 1.016.832,67
(2023: EUR 1.054.332,67)

Unter dem Posten werden die Ausleihungen an dem verbundenen Unternehmen MWVE sowie an

der Gemeinde RNSW ausgewiesen.

Mit Schuldübernahmevertrag vom März 2010 übernahm der Verband mit Wirkung zum

1. Januar 2010 alle bestehenden und zukünftigen Verpflichtungen der bisherigen

Darlehensnehmerin MWVE aus dem mit der DKB (Deutschen Kreditbank AG) bestehenden

Darlehensvertrag zusätzlich zu einem bereits im Jahr 2006 gewährten Gesellschafterdarlehen.

Infolge des Erwerbs der Kläranlage Friedersdorf durch die MWVE erfolgte im Jahr 2012 ein

weiterer Zugang in Höhe von TEUR 950. 
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Gemäß öffentlich-rechtlicher Kapitaldienstvereinbarung mit den Gemeinden Rietzneuendorf-

Staakow und Schönwald (Ortsteil Waldow/ Brand) ist der MAWV seit dem 1. Januar 2024 in

diesen Gemeinden für die Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung zuständig. Im

Rahmen dieser Vereinbarung hat der MAWV ebenso das zur anteiligen Finanzierung der

TW-Überleitung von der Gemeinde RNSW aufgenommene Darlehen in voller Höhe übernommen.

Demnach erfolgte ein Zugang bei den Ausleihungen in Höhe von TEUR 72. 

Die bestehenden Darlehensverbindlichkeiten wurden im Berichtsjahr planmäßig mit TEUR 110

getilgt.

3. Beteiligungen EUR 974.212,50
(2023: EUR 974.212,50)

Hier werden die Geschäftsanteile an der DNWAB mit TEUR 942 und an der HWG Havelländische

Wasser GmbH (vormals PWU Potsdamer Wasser- und Umweltlabor GmbH) mit TEUR 32

ausgewiesen. 

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 11.396,44
(2023: EUR 10.190,82)

Ausgewiesen werden die Vorräte an Wasser im Leitungsnetz. Diese wurden mit ihren Bezugs-

bzw. Selbstkosten bewertet.

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR 11.776.089,54
(2023: EUR 7.432.911,51)

Der Forderungsbestand ist durch eine Saldenliste zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Zum

Zeitpunkt unserer Prüfung waren die Forderungen betreffend der Gebührenforderungen zu einem

wesentlichen Anteil bezahlt oder verrechnet. Dieser stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:
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31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR

Gebührenforderungen 
Trinkwasser 4.477.649,77 2.622.382,07
Abwasser 6.194.972,79 4.748.775,80

10.672.622,56 7.371.157,87

Anschlussbeiträge / Hausanschlusskostenerstattungen
Trinkwasser 62.117,22 282.096,67
Abwasser 677.779,25 1.171.029,94

739.896,47 1.453.126,61
Übrige Forderungen

Trinkwasser 267.936,00 244.600,05
Abwasser 445.998,33 498.535,15

713.934,33 743.135,20

12.126.453,36 9.567.419,68

abzüglich Einzelwertberichtigungen auf Ford. aus 
Anschlussbeiträge / Hausanschlusskostenerstattungen

Trinkwasser -25.869,49 -27.082,80
Abwasser -70.054,64 -93.566,43

-95.924,13 -120.649,23
abzüglich Einzelwertberichtigungen auf Ford. aus 
Verbrauchsabrechnung und übrige

Trinkwasser -71.190,92 -80.768,12
Abwasser -113.148,77 -1.875.890,82

-184.339,69 -1.956.658,94

 abzüglich Pauschalwertberichtigung 
Trinkwasser -25.000,00 -16.200,00
Abwasser -45.100,00 -41.000,00

-70.100,00 -57.200,00

11.776.089,54 7.432.911,51
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Die Gebührenabrechnung des MAWVs erfolgt auf der Grundlage einer rollierenden Ablesung

während des gesamten Jahres. Neben der Jahresverbrauchsabrechnung bzw. Schlussrechnung

erhebt der Verband über das Jahr verteilt fünf Abschläge für erbrachte Leistungen. Die Ablesung

der Großkunden erfolgt monatlich.

Die Gebührenforderungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Schlussrechnungen
Trinkwasser 1.507.467,62 673.466,72
Abwasser 1.724.640,30 1.222.224,21

3.232.107,92 1.895.690,93

Verbrauchsabgrenzung
Trinkwasser 6.482.756,52 4.371.060,23
Abwasser 9.890.815,02 7.716.996,59

16.373.571,54 12.088.056,82

Abschläge
Trinkwasser -3.530.400,34 -2.438.488,94
Abwasser -5.422.142,67 -4.192.362,67

-8.952.543,01 -6.630.851,61

Ist-Versteuerung
Trinkwasser 17.825,97 16.344,06
Abwasser 1.660,14 1.917,67

19.486,11 18.261,73

10.672.622,56 7.371.157,87

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich insgesamt gegenüber dem Vorjahr

um TEUR 4.343 verändert.
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2. Forderungen gegen Zweckverbandsmitglieder EUR 102.317,85

(2023: EUR 138.202,22)

Die Forderungen gegen Zweckverbandsmitglieder gliedern sich wie folgt:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Anschlussbeiträge / Hausanschlusskostenerstattungen 103.517,85 139.602,22
abzgl. Einzelwertberichtigungen 0,00 0,00
abzgl. Pauschalwertberichtigungen -1.200,00 -1.400,00

102.317,85 138.202,22

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht EUR 36.489,92

(2023: EUR 36.489,92)

 

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht gliedern sich

wie folgt:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

DNWAB 1.148,95 1.148,95
Berliner Wasserbetriebe 35.340,97 35.340,97

36.489,92 36.489,92
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4. sonstige Vermögensgegenstände EUR 675.068,78

(2023: EUR 1.459.450,40)

Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Forderungen an das Finanzamt
Umsatzsteuer Vorjahr 53.418,14 197.782,52
Umsatzsteuerforderung frühere Jahre 60.471,12 44.034,59
Vorsteuer im Folgejahr abzugsfähig 60.020,08 59.755,24
Körperschaftsteuerrückforderung 271.151,83 297.201,87

445.061,17 598.774,22

Debitorische Kreditoren 47.676,61 1.404,40
Ausstehende Gutschriften 3.345,4 705.026,0
Sonstiges 178.985,6 154.245,8

675.068,78 1.459.450,40

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks EUR 2.068.719,83

(2023: EUR 2.585.605,10)

Die unter dieser Position ausgewiesenen Guthaben bei Kreditinstituten sind durch

Saldenbestätigungen zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Diese entfallen mit EUR 1.725.174,23 auf

die Deutsche Bank und mit EUR 343.545,60 auf die Berliner Sparkasse.

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 10.161,27
(2023: EUR 3.341,44)

Ausgewiesen werden Auszahlungen, die das folgende Geschäftsjahr betreffen. Im Wesentlichen

handelt es sich um Entgelte für Sondernutzungen, Versicherungen, Kfz-Steuer und

Sondernutzungsgebühren.

Summe Aktiva EUR 296.600.373,02
(2023: EUR 293.948.131,12)
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Passiva 

A. Eigenkapital

I. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklage EUR 127.251.036,51
(2023: EUR 128.097.373,82)

Am 4. Dezember 2025 hat die Verbandsversammlung den Jahresabschluss zum

31. Dezember 2023 festgestellt und den Beschluss gefasst, den Jahresfehlbetrag in Höhe von

EUR 1.070.317,59 der allgemeinen Rücklage zuzuführen. 

Im Rahmen der Übernahme des Gebietes Rietzneuendorf-Staakow wurden am 1. Januar 2024

EUR 223.980,28 in die allgemeine Rücklage eingestellt.

2. Zweckgebundene Rücklagen EUR 41.624.276,73
(2023: EUR 41.624.276,73)

In den zweckgebundenen Rücklagen werden die dem Verband bzw. den in den Verband neu

aufgenommenen Gemeinden gewährten Zuschüsse für Investitionen ausgewiesen. Unter dieser

Position werden gem. § 23 Abs. 3 der EigV a. F. die Investitionszuschüsse der ILB erfasst. Die

zweckgebunden Rücklagen betreffen mit TEUR 11.150 den Geschäftsbereich Trinkwasser und mit

TEUR 30.474 den Geschäftsbereich Abwasser.

II. Jahresüberschuss EUR 1.293.345,91
(2023: EUR -1.070.317,59)

Der Jahresüberschuss 2024 des Verbandes setzt sich aus dem Ergebnis der Sparte Trinkwasser

in Höhe von TEUR 1.706 und dem Ergebnis der Sparte Abwasser in Höhe von TEUR -413

zusammen.



                                                       Anlage 9/11

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Aufgliederung und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2024 
 

 
B. Sonderposten

1. Sonderposten mit Rücklageanteil EUR 452.341,18
(2023: EUR 491.298,93)

Im Jahr 2000 wurden vom Verband Sonderabschreibungen gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2

Buchstabe b Fördergebietsgesetz von 50 % auf insgesamt 25 Zugänge des Jahres 1996 

(TEUR 589) und von 40 % auf insgesamt sechs Zugänge des Jahres 1997 (TEUR 606)

vorgenommen und zu Lasten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen in einen Sonderposten

mit Rücklagenanteil eingestellt. Der im Jahr 2005 in den Verband aufgenommene WAS hat in

Vorjahren gemäß Fördergebietsgesetz Sonderabschreibungen in Höhe von TEUR 274 (50 %) für

Investitionen der Jahre 1994 bis 1996 und von TEUR 54 (50 %) für Investitionen der Jahre 1997

und 1998 gebildet. Entsprechend den steuerlichen Vorschriften ist der Posten nach Ablauf der

Begünstigungszeit in den Vorjahren unter Berücksichtigung der Restnutzungsdauer der

betroffenen Vermögensgegenstände aufgelöst worden.

Die Fördergebietsabschreibungen für ausgewählte Trinkwasserinvestitionen erfolgten sowohl beim

MAWV als auch beim WAS ausschließlich zur Minimierung der Steuerbelastung.

2. Sonderposten für Investitionszuschüsse 
zum Anlagevermögen EUR 716.621,94

(2023: EUR 302.753,00)

Die Investitionszuschüsse, die der Verband seit dem 1. Januar 2010 erhält, sind gemäß

§ 23 Abs. 3 der EigV im Sonderposten auszuweisen. Diese haben sich wie folgt entwickelt:

EUR

Stand 1.1. 302.753,00
+ Zugänge 469.369,99
- Auflösung 55.501,05
Stand 31.12. 716.621,94

Gemäß der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg sind die erhaltenen

Investitionszuschüsse zu passivieren und entsprechend der betrieblichen Nutzungsdauern der

bezuschussten Anlagengüter aufzulösen.
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Die Zugänge in Höhe von TEUR 469 betreffen die Übernahme RNSW. Die Zugänge betreffen mit

TEUR 175 den Bereich Trinkwasser und mit TEUR 294 den Bereich Abwasserentsorgung.

C. Empfangene Ertragszuschüsse EUR 109.409.239,41
(2023: EUR 111.575.910,91)

Der Posten umfasst die von Kunden zu entrichtenden Beträge für den Anschluss an das

Wasserversorgungsnetz und Abwasserentsorgungsnetz sowie die Kostenerstattungen für die

Errichtung der Hausanschlüsse. Weiter werden die von den Investoren errichteten und kostenlos

an den Verband übertragenen Anlagen der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung für die

Erschließung von Gewerbe- und Wohngebieten ausgewiesen.

EUR
Vortrag zum 1.1. 111.575.910,91
+ Zugänge 1.366.393,92
- Abgänge 29.296,88
- Auflösungen -3.600.213,43

Korrekturposten:
+ Einzelwertberichtigungen 1.273,07
+ Pauschalwertberichtigungen 13.200,00
+ Rücknahme der Auflösung der Beitragsglättung 21.953,74
+ Rücknahme der Auflösung der Beiträge Altanschließer 1.424,32
Stand am 31.12. 109.409.239,41

Zur Gewährung, dass die zweifelhaften Beiträge und Baukostenzuschüsse erst ab dem Zeitpunkt

des Zahlungseingangs ergebniswirksam aufgelöst werden, wird der Sonderposten um die

Einzelwertberichtigungen auf Beiträge und Baukostenzuschüsse korrigiert. Weiter werden die

Beiträge und Baukostenzuschüsse ab dem Geschäftsjahr 2015 in Höhe der ermittelten

Pauschalwertberichtigung korrigiert.
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D. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen EUR 450.732,15
(2023: EUR 126.084,00)

Es werden die Gewerbesteuer in Höhe von TEUR 268 sowie die Körperschaftsteuer in Höhe von

TEUR 183 ausgewiesen.

2. sonstige Rückstellungen EUR 2.039.139,89
(2023: EUR 2.109.776,56)

Die Entwicklung der Rückstellungen zeigt folgende Tabelle:

Bezeichnung
01.01.2024

Stand Auflösung
Umgliederung

Verbrauch/ Zuführung inkl.
31.12.2024

Stand
Ab-/ Aufzinsung

EUR EUR EUR EUR EUR
Sonstige Rückstellungen

Entschädigung Grunddienstbarkeiten 406.135,55 0,00 34.032,88 0,00 372.102,67

Nachzahlungen
Ausstehende Rück- und 54.000,00 1.680,66 0,00 49.324,17 101.643,51

Ausstehende Rechnungen 271.877,39 0,00 271.877,39 46.197,58 46.197,58

Abschluss- und Prüfungskosten 55.543,50 0,00 22.022,40 29.031,30 62.552,40

Prozess- und Gerichtskosten 120.300,00 0,00 12.306,42 86.596,42 194.590,00

Klärschlammentsorgung 639.600,00 0,00 0,00 0,00 639.600,00

Abwasserabgabe 24.480,37 0,00 24.480,37 21.402,43 21.402,43

Personalaufwand 14.260,04 750,00 13.510,04 15.290,61 15.290,61

Altersteilzeit 44.529,71 0,00 0,00 34.248,73 78.778,44

Beitragsrückzahlungen 479.050,00 4.000,00 76.382,83 33.469,44 432.136,61

nach § 6 Abs. 3 KAG
Kostenüberdeckung 0,00 0,00 0,00 74.845,64 74.845,64

2.109.776,56 6.430,66 454.612,33 390.406,32 2.039.139,89

Im Geschäftsjahr 2018 wurden im Zuge der Anpassung der Rückstellung Beitragsrückzahlungen

insgesamt TEUR 9.300 zu Lasten des Sonderposten für Ertragszuschüsse neu gebildet. Im

Berichtsjahr 2024 beträgt die Rückstellung TEUR 432. 

Im Zusammenhang mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG vom 20. Dezember 1993)

und der dazu ergangenen, am 11. Januar 1995 in Kraft getretenen SachenR-DV vom 

20. Dezember 1994 sind hinsichtlich der bereits zum 3. Oktober 1990 bestehenden, über fremde

Grundstücke führenden betrieblichen Wasser- und Abwasserleitungen, Ansprüche der Eigentümer
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auf Ausgleichszahlungen für dort entstandene beschränkt persönliche Grunddienstbarkeiten,

Vermessungskosten und Kosten für Grundbucheintragungen entstanden. Zu erwartende

Entschädigungzahlungen für Grundstücksnutzungen wurden vom MAWV bilanziell berücksichtigt.

Zum Stichtag wurde ein Betrag von TEUR 372 ausgewiesen. 

Für das Geschäftsjahr 2024 wurde eine Rückstellung für den Ausgleich einer Kostenüberdeckung

in Höhe von TEUR 75 zugeführt. Die Kostenüberdeckung muss nach § 6 Abs. 3 KAG spätestens

im übernächsten Kalkulationszeitraum ausgeglichen werden.

Die Rückstellung Klärschlammentsorgung mit insgesamt TEUR 640 umfasst die für das Klärwerk

Friedersdorf zu tragenden Kosten.

Die Abwasserabgabe für das Geschäftsjahr 2024 wurde in der voraussichtlichen Höhe

einschließlich der Kleineinleiterpauschale und der Regenwasserpauschale mit insgesamt TEUR 21

eingestellt.
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E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten EUR 6.374.628,68
(2023: EUR 4.930.827,50)

Auf den Darlehensbetrag entfallen Zinsabgrenzungen von insgesamt TEUR 6. Dabei handelt es

sich um bis zum Jahresende entstandene, aber erst im Folgejahr fällig werdende Zinszahlungen

für Darlehen.

Die Tilgungen der Darlehen im Berichtsjahr beliefen sich auf insgesamt TEUR 778.

Hinsichtlich einer detaillierteren Darstellung der Entwicklung der Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten verweisen wir auf die Anlage 11 dieses Berichts.

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen EUR 3.070.329,23
(2023: EUR 2.836.766,26)

Die Anzahlungen für Bestellungen betreffen Sicherheitszahlungen von Investoren im

Zusammenhang mit der Erschließung von Baugebieten.

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR 1.221.708,76
(2023: EUR 630.420,46)

Die Verbindlichkeiten sind buchmäßig durch eine Saldenliste nachgewiesen. Zum Zeitpunkt

unserer Prüfung im April 2026 waren die fälligen Verbindlichkeiten ausgeglichen.

4. Verbindlichkeiten gegen Zweckverbandsmitgliedern EUR 28.445,71
(2023: EUR 986,12)

Die Verbindlichkeiten des Vorjahres betrafen im Wesentlichen die an die Berliner Wasserbetriebe

(BWB) zu entrichtenden Überleitungsgebühren für das im Dezember übergeleitete

leitungsgebundene Abwasser. 
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Die Summe setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen Zweckverbandsmitglieder
davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.623,51 0,00

davon kreditorische Debitoren 822,20 986,12
28.445,71 986,12

davon gegenüber:

WAZ 15.320,06 0,00
Stadt Wildau 6.666,00 163,92
Stadt Mittenwalde 5.269,54 0,00
Stadt Königs Wusterhausen 822,20 822,20
Amt Schenkenländchen 367,91 0,00

28.445,71 986,12

 

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit 
Beteiligungsverhältnis EUR 1.392.355,70

(2023: EUR 1.436.497,61)

Unter dieser Position werden die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der

Leistungsinanspruchnahme gegenüber dem Betriebsführer DNWAB (TEUR 575) und den Berliner

Wasserbetrieben (TEUR 817) ausgewiesen.
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6. sonstige Verbindlichkeiten EUR 1.199.877,56

(2023: EUR 855.476,81)

Der Posten hat sich im Berichtsjahr und im Vorjahr wie folgt entwickelt:

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Sonstige Verbindlichkeiten
Kreditorische Debitoren 970.546,49 733.715,12
Abgrenzung Regenwasser 220.988,91 113.284,03
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 8.342,16 8.477,66

1.199.877,56 855.476,81

Die kreditorischen Debitoren beinhalten Verbindlichkeiten aus Verbrauchsabrechnungen

(TEUR 931; Vorjahr: TEUR 680) und aus Beiträgen (TEUR 39; Vorjahr: TEUR 53).

F. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 22.942,00
(2023: EUR 0,00)

 

G. Passive latente Steuern EUR 53.351,66
(2023: EUR 0,00)

Bei der Saldierung der aktiven und passiven Steuerlatenzen ergibt sich eine Nettosteuerbelastung

in Höhe von TEUR 53, die hier ausgewiesen wird. 

Summe Passiva EUR 296.600.373,02
(2023: EUR 293.948.131,12)
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 Aufgliederung und Erläuterungen der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung zum

31. Dezember 2024

1. Umsatzerlöse EUR 42.341.497,75
Vorjahr: EUR 36.455.461,37

In den beiden Betriebszweigen wurden folgende Umsatzerlöse erzielt:

2024 2023 Veränderung
EUR EUR EUR

Trinkwasserversorgung 16.704.350,60 13.293.846,40 3.410.504,20
Abwasserentsorung 25.637.147,15 23.161.614,97 2.475.532,18

42.341.497,75 36.455.461,37 5.886.036,38

Die Umsatzerlöse im Bereich Trinkwasser unterteilen sich wie folgt: 

2024 2023 Veränderung
EUR EUR EUR

Erlöse Hauptleistung 14.023.975,44 10.480.433,03 3.543.542,41
Auflösung Ertragszuschüsse 1.808.011,26 1.801.607,45 6.403,81
Nebengeschäftserlöse 834.308,01 973.616,94 -139.308,93
Sonstiges 38.055,89 38.188,98 -133,09

16.704.350,60 13.293.846,40 3.410.504,20
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Die weitere Unterteilung der Umsatzerlöse aus der Hauptleistung im Bereich Trinkwasser ist

nachfolgend ersichtlich:

2024 2023 Veränderung
EUR EUR EUR

Verbrauchsabrechnung
Mengengebühr 9.825.557,94 8.297.080,02 1.528.477,92
- Abgrenzung Vorjahr -3.521.585,42 -3.208.598,72 -312.986,70
+ Abgrenzung lfd. Jahr 5.314.267,92 3.521.585,42 1.792.682,50
Mengengebühr gesamt 11.618.240,44 8.610.066,72 3.008.173,72

Grundgebühr
Grundgebühr 2.032.882,43 1.781.685,60 251.196,83
- Abgrenzung Vorjahr -849.474,81 -793.382,64 -56.092,17
+ Abgrenzung lfd. Jahr 1.168.488,60 849.474,81 319.013,79
Grundgebühr gesamt 2.351.896,22 1.837.777,77 514.118,45

Sonstige Erlöse (Standrohre etc.) 53.838,78 32.588,54 21.250,24
Kostenüberdeckung 0,00 0,00 0,00

Umsatzerlöse 14.023.975,44 10.480.433,03 3.543.542,41

In 2024 wurden inkl. Verbrauchsabgrenzung 6.613.595 m3 (Vorjahr: 6.511.452 m3) Trinkwasser

abgerechnet. Im Berichtsjahr war zudem ein Anstieg der angeschlossenen Anwohner auf 125.005

Einwohner (Vorjahr: 123.146) zu verzeichnen. Der durchschnittliche Wasserverbrauch im

Verbandsgebiet lag unverändert bei 145 l/E/d (Vorjahr: 145 l/E/d).

Die Verbrauchsabgrenzung ergibt sich aus dem rollierenden Verfahren der

Verbrauchsabrechnung. Sie wird durch eine programmgesteuerte Hochrechnung ermittelt.

Die Nebengeschäftserlöse betreffen u. a. Reparaturen, Umverlegungen und sonstige Leistungen

an Hausanschlüssen.
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Der Teilbereich der Abwasserentsorgung entwickelte sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr

wie nachfolgend dargestellt:

2024 2023 Veränderung
EUR EUR EUR

Erlöse Hauptleistung 23.008.023,63 20.487.184,64 2.520.838,99
Auflösung Ertragszuschüsse 2.436.601,90 2.408.368,91 28.232,99
Nebengeschäftserlöse 192.521,62 266.061,42 -73.539,80

25.637.147,15 23.161.614,97 2.475.532,18

Dabei lassen sich die Erlöse aus der Hauptleistung im Bereich Abwasser, wie nachfolgend

dargestellt, unterteilen:

2024 2023 Veränderung
EUR EUR EUR

Verbrauchsabrechnung
zentral

Mengengebühr 17.402.393,07 17.022.598,50 379.794,57
- Abgrenzung Vorjahr -7.382.597,30 -6.615.154,89 -767.442,41
+ Abgrenzung lfd. Jahr 8.457.372,19 7.382.597,30 1.074.774,89
Mengengebühr gesamt 18.477.167,96 17.790.040,91 687.127,05

Grundgebühr 657.830,33 6.998,46 650.831,87
- Abgrenzung Vorjahr 0,00 0,00 0,00
+ Abgrenzung lfd. Jahr 1.147.242,77 0,00 1.147.242,77
Grundgebühr gesamt 1.805.073,10 6.998,46 1.798.074,64

20.282.241,06 17.797.039,37 2.485.201,69

dezentral
Mengengebühr 1.957.668,13 1.820.126,82 137.541,31
- Abgrenzung Vorjahr -298.991,84 -305.084,62 6.092,78
+ Abgrenzung lfd. Jahr 286.200,06 298.991,84 -12.791,78
Mengengebühr gesamt 1.944.876,35 1.814.034,04 130.842,31

Grundgebühr 167.073,93 166.126,94 946,99
- Abgrenzung Vorjahr -35.407,45 -35.870,99 463,54
+ Abgrenzung lfd. Jahr 0,00 35.407,45 -35.407,45
Grundgebühr gesamt 131.666,48 165.663,40 -33.996,92
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Niederschlagswasserentsorgung 725.209,74 710.447,83 14.761,91
Kostenüberdeckung -75.970,00 0,00 -75.970,00

Umsatzerlöse 23.008.023,63 20.487.184,64 2.520.838,99

Die gebührenpflichtige Menge an zentral eingeleiteten Schmutzwasser wird nach dem

Trinkwasserverbrauch abzüglich des durch Gartenwasserzähler gemessenen Verbrauchs

berechnet. Die Schmutzwassergebühr bei dezentral entsorgten Kunden wurde in 2024

unverändert nach der tatsächlich entnommenen und durch Messeinrichtungen am Abfuhrfahrzeug

ermittelten Schmutzwassermenge berechnet.

Die Anzahl der Einwohner mit Anschluss an die zentrale Kanalisation hat sich von 118.635 auf

120.263 erhöht.

Einschließlich der Verbrauchsabrechnung wurden im Bereich der zentralen Entsorgung in 2024 

5.186.367 m3 (Vorjahr: 5.028.556 m3) abgerechnet. Die Mengen- und Grundgebührerlöse im

Bereich der zentralen Abwasserentsorgung liegen mit einem Anstieg von TEUR 2.485 auf

TEUR 20.282 über denen des Vorjahres.

Der Verband hat mit sechs Mitgliedsgemeinden öffentlich-rechtliche Verträge über die technische

Betriebsführung der Niederschlagswasseranlagen abgeschlossen.

2. Erhöhung des Bestands an
fertigen und unfertigen
Erzeugnissen EUR 1.205,62

Vorjahr: EUR 1.219,36

 

3. Gesamtleistung EUR 42.342.703,37
Vorjahr: EUR 36.456.680,73
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4. sonstige betriebliche Erträge

a) sonstige betriebliche Erträge EUR 2.250.151,58
Vorjahr: EUR 1.431.612,90

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

2024 2023
EUR EUR

Periodenfremde Erträge 4.235,38 56.764,87
Erträge aus der Auflösung Rückstellungen -1.569,34 888.270,33
Auflösung Sonderposten 94.458,80 70.352,75
Herabsetzung Wertberichtigungen 1.831.456,99 67.931,89
Sonstige übrige Erträge 321.569,75 348.293,06

2.250.151,58 1.431.612,90

Sonderposten werden spiegelbildlich zur Abschreibung der geförderten Investitionen des

Anlagevermögens unter den sonstigen betrieblichen Erträgen aufgelöst und kompensieren somit

im Ergebnis die als Aufwand erfassten Abschreibungen.

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren EUR 68.942,97

Vorjahr: EUR 47.231,88

Es handelt sich bei den Aufwendungen überwiegend um im Berichtsjahr verbrauchte Chemikalien

zur Vermeidung von Geruchsbelästigungen in Pumpwerken des Verbandes.
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b) Aufwendungen für bezogene Leistungen EUR 26.587.622,23

Vorjahr: EUR 24.690.115,26

2024 2023
EUR EUR

Fremdleistungen der DNWAB für Betriebsführung 13.744.099,75 13.034.610,37
Einleitgebühren an die BWB 8.264.974,45 7.558.466,51

Fremdleistungen Instandhaltung/Einbau/
Rückbau/Wechsel/Umverlegung/Sperrung 1.344.024,38 1.659.219,66
Fremdleistungen Fäkalienabfuhr 2.093.937,80 1.455.967,93
Fremdleistungen Trinkwasser 878.468,87 733.666,68
Fremdleistungen der MWVE 106.662,56 105.406,91
Sonstige Fremdleistungen durch Dritte 36.422,59 9.770,26
Kapitalkosten für Trinkwasserbezug 49.324,17 54.000,00
Weiterberechnung von Fremdleistungen 48.305,23 54.526,57
Abwasserabgabe 21.402,43 24.480,37

26.587.622,23 24.690.115,26

 

5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter EUR 1.084.874,06
Vorjahr: EUR 1.015.310,69

Der Verband hat im Berichtsjahr durchschnittlich 18 Mitarbeiter (Vorjahr: 17) beschäftigt.

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung EUR 260.582,50

Vorjahr: EUR 244.965,80
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7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen EUR 10.315.088,49

Vorjahr: EUR 10.220.169,66

Im Berichtsjahr sind planmäßige lineare Abschreibungen nach der pro-rata-temporis-Methode

vorgenommen worden.

2024 2023
EUR EUR

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 18.481,00 22.951,92
Abschreibungen auf Sachanlagen 10.296.268,08 10.195.938,58
Sofortabschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter 339,41 1.279,16

10.315.088,49 10.220.169,66

 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

                                                                                                                                                        EUR    4.371.071,37
                                                                                                       Vorjahr:       EUR    2.658.531,24

2024 2023
EUR EUR

Sonstige Leistungen der DNWAB 282.161,58 209.144,92
Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 215.680,40 143.266,46
Sonstige Fremdleistungen 419.169,43 356.489,53
Periodenfremde Aufwendungen 351.466,57 887.071,67
Versicherungen, Beiträge und Gebühren 151.686,09 133.364,78
Werbung, Repräsentation, Öffentlichkeitsarbeit 187.381,24 67.593,32
Porto und Telefon 15.850,01 12.707,07
Wertberichtigungen, Ausbuchung von Forderungen 2.178.813,99 602.119,62
Verluste aus Anlagenabgängen 322.368,67 10.993,00
Miete, Pacht, Leasing 61.187,03 58.895,45
Bürokosten 107.073,61 95.426,46
Reparaturen und Instandhaltungen 47.143,04 45.436,47
Übrige Aufwendungen 31.089,71 36.022,49

4.371.071,37 2.658.531,24

Die periodenfremden Aufwendungen im Wirtschaftsjahr beinhalten im Wesentlichen die

Korrekturen der Ertragszuschüsse.
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Neben der kaufmännischen und der technischen Betriebsführung werden von der DNWAB weitere

Leistungen abgerechnet, die unter der Position sonstige Leistungen DNWAB erfasst sind. Es

handelt sich hierbei um Aufwendungen im Zusammenhang mit der Durchsetzung des Anschluss-

und Benutzungszwanges, Aufwendungen für die Beitragsbearbeitung und die Bescheiderstellung.

 

9. Erträge aus Beteiligungen EUR 171.751,75
Vorjahr: EUR 0,00

Die Havelländische Wasser GmbH (vormals Potsdamer Wasser- und Umweltlabor GmbH) ist zum

31. Dezember 2020 aufgelöst und befndet sich gegenwärtig in der Abwicklung. Die Gesellschaft

hat einen noch zu verteilenden Liquidationsüberschuss i.H.v. EUR 2.115.937,98 (laut Beschluss

der Gesellschafterversammlung vom 26. Juni 2024). Der MAWV besitzt einen Geschäftsanteil von

8,117 % und erhält somit einen Anteil am Liqudationsüberschuss i.H.v. EUR 171.751,75.

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge EUR 103.831,73
Vorjahr: EUR 94.253,34

Die Position gliedert sich wie folgt:

2024 2023
EUR EUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 48.319,27 32.946,87
Erträge aus Mahngebühren 28.889,90 28.841,45
Erträge aus Säumniszuschlägen 22.281,53 31.019,37
Erträge aus der Abzinsung langfristiger Rückstellungen 2.324,03 445,25
Erträge aus Porto 1.464,00 1.000,40
Zinserträge §233a AO Körperschaftsteuer/Vermögensteuer 553,00 0,00

103.831,73 94.253,34
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11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen EUR 237.728,50

Vorjahr: EUR 99.191,50

Die Position gliedert sich wie folgt:

2024 2023
EUR EUR

Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten 184.222,54 95.957,02
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 52.806,71 3.168,28
Zinsaufwand aus der Abzinsung von Pensionsrückstellungen  
und ähnlichen Verpflichtungen zur Verrechnung nach 
§ 246 Abs. 2 HGB 445,25 66,20
Steuerlich nicht abzugsfähige, andere Nebenleistungen 
§ 4 Abs. 5 EStG 254,00 0,00

237.728,50 99.191,50

 

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag EUR 637.108,40
Vorjahr: EUR 65.890,65

Der Verband unterliegt im Bereich der Trinkwasserversorgung der Ertragsteuerpflicht.

Die Position gliedert sich wie folgt:

2024 2023
EUR EUR

Körperschaftsteuer 338.530,00 38.629,00
Gewerbesteuer 228.250,68 25.030,00
Aufwendungen aus der Zuführung und Auflösung 
von latenten Steuern 53.351,66 0,00
Solidaritätszuschlag 18.619,15 2.124,60
Steuernachzahlung Umsatzsteuer 2.218,21 0,00
Körperschaftsteuer für Vorjahre 0,00 101,16
Solidaritätszuschlag für Vorjahre -201,30 5,89
Körperschaftsteuererstattungen für Vorjahre -3.660,00 0,00

637.108,40 65.890,65

 

13. Ergebnis nach Steuern EUR 1.305.419,91
Vorjahr: EUR -1.058.859,71
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14. sonstige Steuern EUR 12.074,00

Vorjahr: EUR 11.457,88

Die sonstigen Steuern umfassen im Berichtsjahr ausschließlich entrichtete Grundsteuern sowie

Kfz-Steuern.

 

15. Jahresüberschuss EUR 1.293.345,91
Vorjahr: EUR -1.070.317,59

Der Jahresüberschuss setzt sich aus einem Überschuss im Geschäftsbereich Trinkwasser in Höhe

von TEUR 1.706 (Vorjahr: TEUR 192) und einem Fehlbetrag im Geschäftsbereich Abwasser in

Höhe von TEUR 413 (Vorjahr: TEUR 1.262) zusammen.



   Anlage 10

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband
Erfolgsübersicht 2024

 

 

insgesamt
Betrag

Betriebsableitungen
allgem. u. gemeinsame

Betriebszweige betriebe
Hilfs-

stungen
Eigenlei-
aktivierte

nach Bereichen und Aufwendungen
Aufwendungen

und Vertrieb
Verwaltung

Sonstiges versorgung
Wasser-

versorgung
Abwasser-

€ € € € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8

1. Materialaufwand 26.656.565,20 0,00 0,00 8.261.520,48 18.395.044,72 0,00 0,00
   a) Bezug von Fremden 26.656.565,20 0,00 0,00 8.261.520,48 18.395.044,72 0,00 0,00
   b) Bezug Betriebszweige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Löhne und Gehälter 1.084.874,06 0,00 0,00 542.437,14 542.436,92 0,00 0,00

3. Soziale Abgaben und Aufwendungen 224.087,71 0,00 0,00 112.043,91 112.043,81 0,00 0,00
    für Unterstützung

4. Aufwendungen für Altersversorgung 36.494,79 0,00 0,00 18.247,40 18.247,40 0,00 0,00

5. Abschreibungen 10.315.088,49 0,00 0,00 4.624.787,12 5.690.301,37 0,00 0,00

6. Zinsen u. ä. Aufwendungen 237.728,50 0,00 0,00 77.654,02 160.074,48 0,00 0,00

7. Steuern (soweit nicht Z. 19) 12.074,00 0,00 0,00 11.235,92 838,08 0,00 0,00

8. Konzession- u. Wegeentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9. Andere betriebliche Aufwendungen 4.371.071,37 0,00 0,00 1.192.775,73 3.178.295,64 0,00 0,00

10. Summe 1-9 42.937.984,12 0,00 0,00 14.840.701,71 28.097.282,41 0,00 0,00

11. Umlage Sp.      Zurechnung (+) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
     3 und 4             #Abgabe (-)

12. Leistungsausgleich  Zurechnung (+) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13. Aufwendungen 1-12 42.937.984,12 0,00 0,00 14.840.701,71 28.097.282,41 0,00 0,00

14. Betriebserträge 44.764.606,70 0,00 0,00 17.132.076,80 27.632.529,90 0,00 0,00
   a) nach GuV Rechnung 44.592.854,95 0,00 0,00 17.046.200,92 27.546.654,03 0,00 0,00

Betriebszweige
   b) aus Lieferung a. and.

171.751,75 0,00 0,00 85.875,88 85.875,87 0,00 0,00

15. Betriebserträge insgesamt 44.764.606,70 0,00 0,00 17.132.076,80 27.632.529,90 0,00 0,00

16. Betriebsergebnis   (+=Überschuss) 1.826.622,58 0,00 0,00 2.291.375,09 -464.752,51 0,00 0,00
                                    (- = Fehlbetrag)

17. Finanzerträge 103.831,73

18. Außerordentliches Ergebnis 0,00

19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 637.108,40

20. Unternehmensergebnis 1.293.345,91
                             (+ = Jahresgewinn)
                             (- = Jahresfehlbetrag)
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Kredit Zinsen Zinsbindung Stand Zugang Umschuldung Tilgung Stand TW AW

in % bis 01.01.2024 in 2024 in 2024 in 2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

DKB 670 606 903 3 0,670 30.12.2024 140.000,00 0,00 0,00 140.000,00 0,00 0,00 0,00
DKB 670 008 598 5 3,210 30.03.2025 250.000,00 0,00 0,00 200.000,00 50.000,00 50.000,00
Zwischensumme DKB 390.000,00 0,00 0,00 340.000,00 50.000,00 0,00 50.000,00

ILB 160 027 902 3,337 30.06.2044 0,00 1.700.000,00 0,00 40.000,00 1.660.000,00 830.000,00 830.000,00
ILB 160 021 904 3,595 30.12.2025 260.000,00 0,00 0,00 130.000,00 130.000,00 130.000,00
ILB 160 027 402 3,507 30.06.2043 1.980.000,00 0,00 0,00 80.000,00 1.900.000,00 950.000,00 950.000,00
ILB 160 027 401 3,591 30.06.2043 1.055.000,00 0,00 0,00 40.000,00 1.015.000,00 507.500,00 507.500,00
Zwischensumme ILB 3.295.000,00 1.700.000,00 0,00 290.000,00 4.705.000,00 2.417.500,00 2.287.500,00

KfW-Bank 497 162 7 4,130 15.02.2027 400.000,00 0,00 0,00 50.000,00 350.000,00 350.000,00
KfW-Bank 541 412 3 3,210 15.08.2034 840.000,00 0,00 0,00 80.000,00 760.000,00 760.000,00
KfW-Bank 111 522 73 0,610 09.03.2026 0,00 516.000,00 0,00 12.000,00 504.000,00 504.000,00
Zwischensumme KfW-Bank 1.240.000,00 516.000,00 0,00 142.000,00 1.614.000,00 504.000,00 1.110.000,00

Zwischensumme 4.925.000,00 2.216.000,00 0,00 772.000,00 6.369.000,00 2.921.500,00 3.447.500,00

Zinsabgrenzung/Zinsen IV. Quartal 5.827,50 5.628,68 0,00 5.827,50 5.628,68 384,30 5.244,38

Insgesamt 4.930.827,50 2.221.628,68 0,00 777.827,50 6.374.628,68 2.921.884,30 3.452.744,38
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